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Das Deutsche Zentralinstitut 
für soziale Fragen hat Plan 
International Deutschland 
das DZI Spenden-Siegel 
zuerkannt. Es steht für 
geprüfte Transparenz  
und Wirtschaftlichkeit im 
Spendenwesen.

Der TÜV NORD hat Plan 
International Deutschland 
2020 im Geltungsbereich 

und Spender mit dem  
Service und Leistungsan-
gebot der Hilfsorganisation“ 
geprüft. Dabei erzielte das 

Kinderhilfswerk unter anderem eine Weiter-
empfehlungsquote von 97 Prozent.

Das Prädikat TOTAL 
E-QUALITY bescheinigt 
Plan International Deutsch-
land ein erfolgreiches Enga-
gement für die Chancen - 
gleichheit von Frauen und 
Männern im Beruf, zum
Beispiel in Bezug auf die 
Vereinbarkeit von Familie 
und Erwerbstätigkeit. 

Plan International Deutschland wurde mehr-
fach als transparente Spendenorganisation 
ausgezeichnet. Die Kinderrechtsorganisation ist 
amtierende Siegerin beim Transparenzpreis.

Das Bundesministerium 
für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwick-
lung (BMZ) zeichnete 
Plan International 

Deutschland 2011 für sein besonderes Enga-
gement in der Entwicklungszusammenarbeit 
mit dem Walter-Scheel-Preis aus.

Die Charta der Vielfalt ist ein Bekenntnis für 
Vielfalt, Toleranz, Fairness und Wertschätzung 
in der Arbeitswelt und im Management von 
Plan International Deutschland verankert.

Plan International Deutschland ist Mitglied der 
Initiative Transparente Zivilgesellschaft, die 
sich für transparente Informationen im Internet 
stark macht.
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Liebe Leser:innen,

im zurückliegenden Finanzjahr zeichnete sich eine  
der größten Herausforderungen in der Geschichte 
unserer Organisation ab: Angesichts der Corona- 
Pandemie hat Plan International zum ersten Mal einen 

Seit Februar 2020 setzen wir alles daran, die Ausbrei-
tung von Covid-19-Infektionen in unseren Programm-
gebieten einzudämmen und bisherige Entwicklungs-

Beziehung zu unseren Partnergemeinden und -orga-
nisationen, die vor allem die Pat:innen ermöglichen, 

unsere Einnahmen um 11,2 Prozent auf 209,1 Millio-

-

als im Vorjahr und eine erfreuliche Steigerung um 

eingeworbenen Mittel – 111,4 Millionen Euro – aus 

-
jahr 32,2 Millionen Euro hinzu, vor allem von Privat-

-
-

Für uns ist und bleibt der Maßstab, Mittel mit größt-

uns sehr, dass wir 82,9 Prozent unserer Einnahmen 
-

gaben zur Verfügung stellen konnten und mit mehr 
als 23 Prozent der Gesamt ein nahmen weltweit das 

-
sam erwiesen, unter anderem durch die 

-
deneinnahmen, die Fokussierung auf ein 
gleichberechtigtes selbstbestimmtes 

-
nahme sowie die zusätzliche Bindung 
unserer Pat:innen als Botschafter:innen 

-
tegie für die Finanzjahre 2021 bis 2023 

-

kanten Einfluss auf die Häufigkeit und 

und den Nachbarländern große Schäden 
angerichtet hatte, herrschte Anfang 2020 in der glei-

sich um die Notversorgung und unterstützte auch den 
-
-
-

zu stärken, ergänzen wir unsere humanitäre Hilfe so 
früh wie möglich mit längerfristigen, strukturbildenden 

Nexus-Ansatz wenden wir auch bei langanhaltenden 

 
 

und wirtschaftliche Stärkung vene zolanischer 

-

Aus Erfahrung wissen wir: Meistern können wir diese 

stärksten gefährdeten Menschen helfen, das Virus 

Stifter:innen sowie öffentlichen Gebern sehr herzlich 

gebührt neben unseren Mitarbeiter:innen auch den 

unsere Arbeit enorm und motiviert uns, mit großer 

Vorsitzende der Geschäftsführung Schatzmeister 



4 Jahresbericht 2020 | Plan International Deutschland e. V.

Er
ei

gn
is

se
 d

es
 J

ah
re

s

Wirbelsturm Idai im südlichen Afrika
Im März 2019 richtete Wirbelsturm Idai verheerende 
Schäden vor allem in Mosam bik sowie in Teilen von 

-
-

Humanitäre Hilfe

Kochutensilien und Hygieneartikel. Plan International 

-

Schulen und/oder Krankenhäuser verloren.

Deutschland und Österreich setzen wir seit Januar 

die Sicherheit und Bildung von Mäd-

 

-

1.500 Gemeindemitglieder wiederhergestellt. Der 

-

 

-

TÜV NORD vergibt gute Noten

-

-
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Plan-Umfrage: Gleichberechtigt  

und sozial vernetzt?
Was denken Nutzer:innen sozialer Medien über Gleichberechtigung? Das wollten wir von Plan Inter-

sozialen Medien und ihre Auswirkungen auf die Gleichberechtigung“ durch.

bis 32 Jahren aus ganz Deutschland wurden zu 

-
-
-

-
-

-

-

Männer vor allem muskulös und gut gebaut sein.

gen Menschen. Die vollständige Gleichberechtigung 
aller Menschen ist allerdings eine wichtige Vor-

-
chen. Wir von Plan International setzen uns unter 

Girls Get Equal 

-
lichkeiten wie Jungen und Männer haben.

www.plan.de/rollenbilder-in-social-media.html 

„Mein Plan“ – Unser  

digitales Serviceportal

www.plan.de/mein-plan
unter www.plan-international.at/meinplan.
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Sport fördert Kinderrechte 

-

-
kas kennen.

-

bleibt Dominik Klein als Funktionär im Bayerischen 
Handball-Verband sowie als Jugend trainer seinem 

-

 

sie schwanger werden. Mit Kinder- und Jugendclubs 

Neue Partnerschaft
-

im vietnamesischen Hanoi und hat zudem eine Paten-

-

Interaktiv die nachhaltigen Entwicklungsziele erleben.

Erlebnisausstellung „Mission 2030“

 

-
-

-
-

-

-

 www.plan.de/mission2030



7Jahresbericht 2020 | Plan International Deutschland e. V.

Schutz vor weiblicher Genitalverstümmelung

hierzulande beigetragen.

 

-

 

 

Inselleben im Angesicht des Klimawandels

im Osten der Philippinen abgeschlossen.

-

Lebensgrundlagen der Menschen. Wir von Plan Inter-
national haben gemeinsam mit einer Partnerorganisa-

-
rungen zu begegnen. Gemeinsam mit Jugendlichen 

-
-

-
schen zu Schaden kamen.
Im Einvernehmen mit Behörden und Gemeinden 

 
 

-

-
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auf die Zukunft Vorbereitet
Plan International macht sich stark für eine Welt, in der die Rechte der Kinder geachtet werden und 
Mädchen gleichberechtigt sind. Dazu haben wir uns ein klares, ambitioniertes Ziel gesetzt, auf das 
die gesamte Organisation hinarbeitet: Bis zum Jahr 2022 wollen wir mit unserer Arbeit 100 Millionen 
Mädchen erreichen.

Den Fortschritt unserer diesbezüglichen Arbeit messen 

Lernen: 

Leiten: 
-

Entscheiden: 
entscheiden selbstbestimmt über ihre Sexualität und 

Sich entfalten: Alle Jugendlichen und insbesondere 
-

Wie in den vorherigen Finanzjahren haben wir im 

-
 

-
weise durch das Engagement des Plan-Jugendbeirats 

 
-
 

-

-
 

-

-
-
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Der Plan-Effekt

Plan wirkt operativ und strategisch
 

-

-

Plan maximiert Paten- und Spendeneinnahmen 
durch öffentliche Gelder

-

Plan fördert Kinder langfristig und nachhaltig

-
-

Plan stärkt Mädchen und setzt sich  
für Gleichberechtigung ein

-

-
-

Plan wirkt weltweit

 

Ausblick

 
die zum Ende des Finanzjahres von der Mitglieder-

-
-
-

-

www.plan.de unter  
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Patenkinder begleiten  

unsere Projektarbeit

nachhaltige Umsetzung erfolgreicher Aktivitäten sicher? Wir haben uns diesbezüglich Standards 
gesetzt, die wir regelmäßig überprüfen.

-

-
-
-

-

-
-

-
-

-

Mit 9 Standards 

zum Plan-Effekt

1.  
 

2. 

3. 

4. 
-

5. 

6.  

7. 

8. Wir nutzen die Ergebnisse unserer jährlichen 

-

9. 
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Wir begegnen neuen Herausforderungen
Mit der Corona-Pandemie erleben wir nicht nur die größte humanitäre Krise seit dem Zweiten Weltkrieg, sie geht in 
den meisten Ländern auch mit einer Rezession einher. Jahrzehntelange Fortschritte im Einsatz gegen Armut drohen 
verloren zu gehen. Plan International Deutschland setzt sich für umfassende, effektive Programme ein, die auch und 
gerade während der Corona-Krise umgesetzt werden können.

-

-

 

Arbeiten während der Corona-Pandemie
-

-

-

-

Konzertierte Programmarbeit: Triple-Nexus-Ansatz

-

-

-

-
-

-

-

-
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GESUNDHEIT UND 
WOHLERGEHEN

Gesundheit und Wohlergehen (SDG 3)
(siehe Seite 38)

Hochwertige Bildung (SDG 4)
(siehe Seite 39)

Geschlechtergleichheit (SDG 5)
(siehe Seite 40)

Sauberes Wasser und  

Sanitäreinrichtungen (SDG 6)
(siehe Seite 41)

Menschenwürdige Arbeit und  

Wirtschaftswachstum (SDG 8)
(siehe Seite 42)

Weniger Ungleichheiten (SDG 10)
(siehe Seite 43)

Frieden, Gerechtigkeit und  

Starke Institutionen (SDG 16)
(siehe Seite 44)

HOCHWERTIGE 
BILDUNG

GESCHLECHTER-
GLEICHHEIT

SAUBERES WASSER
UND SANITÄR-
EINRICHTUNGEN

MENSCHENWÜRDIGE
ARBEIT UND
WIRTSCHAFTS-
WACHSTUM

FRIEDEN, 
GERECHTIGKEIT 
UND STARKE 
INSTITUTIONEN

Die Arbeit von Plan International ist eng mit den Zielen 
der Agenda 2030 verknüpft. Wir unterstützen junge 
Frauen und Männer dabei, sich auf allen Ebenen dafür 
einzusetzen, die globalen Entwicklungsziele zu erreichen.

Der globale Rahmen
Bis die nachhaltigen Entwicklungsziele der Vereinten Nationen von der Weltgemeinschaft angenommen 
wurden, waren viel Verhandlungsgeschick und jahrelange Abstimmungsprozesse nötig. Plan Inter-
national hat bei der Ausarbeitung der Sustainable Development Goals (SDGs) mitgewirkt. Seitdem 
werden sie bei allen unseren Projekten mitgedacht.

Mit der Agenda 2030 hat sich die Staatengemein-
schaft im September 2015 auf 17 Ziele mit 169 Unter-
zielen und messbaren Kriterien sowie eine Präambel 
geeinigt, die die Menschenrechte, Kinderrechte und 
Inklusion als wichtige Prinzipien für die Umsetzung 
beinhaltet. Dazu gehört der Grundsatz, niemanden 

-
leute waren zudem daran beteiligt, dass die Rechte 
von Kindern und Jugendlichen sowie das Thema sexu-
elle Gesundheit und Rechte, das wir auch unter dem 

Mit den SDGs hat sich die Staatengemeinschaft 
nicht weniger als die Sicherung einer nachhaltigen 
Entwicklung auf ökonomischer, sozialer sowie öko-
logischer Ebene vorgenommen. Im Fokus stehen 
dabei Mensch, Planet, Wohlstand, Frieden und  
Partnerschaft. Die SDGs berücksichtigen alle drei 

Dimensionen der Nachhaltigkeit (Soziales, Umwelt 

beim Lebensstandard, die Schaffung von Chancen-
gleichheit sowie den nachhaltigen Umgang mit natür-
lichen Ressourcen bei gleichzeitigem Erhalt von Öko-
systemen zu gewährleisten. Die Unterzeichnenden 
betonen, dass die Gleichstellung der Geschlechter 
sowie die Befähigung von Mädchen und Frauen grund-
legend für die Erreichung der Ziele sind. Anhand von 

ob die Zielvorgaben im Laufe und am Ende des Pro-
zesses im Jahr 2030 erreicht worden sind.

Wir von Plan International orientieren uns neben der 
Menschenrechtserklärung, der Kinderrechts- und der 
Behindertenrechtskonvention sowie der Konvention 

der Agenda 2030 und insbesondere an folgenden 
sieben ihrer 17 Ziele:
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Sechs Wirkungsbereiche
Die sechs Wirkungsbereiche legen die thematischen Schwerpunkte unserer Arbeit in den Partner-
gemeinden fest – mit einem klaren Fokus auf das globale Ziel, 100 Millionen Mädchen bis zum Jahr 
2022 zu erreichen. Dabei wird jeder der sechs Wirkungsbereiche einem der vier Zielbereiche zuge-

Gesundes Aufwachsen
Wir arbeiten dafür, dass alle Mädchen und Jungen in 
unseren Partnerländern gesund und gleichberechtigt 
aufwachsen können. Dazu gehören frühkindliche  
Förderung, gesunde Ernährung sowie Zugang zu  

Besonders wichtig dabei ist, dass die Eltern lernen, 
Gleichberechtigung zu leben und ihre Kinder gewalt-
frei zu erziehen. Dabei sollen Väter von Anfang an 
Erziehungsaufgaben übernehmen. Wir arbeiten mit 
Gemeinden und Regierungen zusammen, damit  
Kinder und ihre Familien Zugang zu sauberem Trink-
wasser und Sanitäranlagen haben und in einer  
gesunden Umgebung leben können.

Hochwertige Bildung
Bildung ist eine wichtige Grundlage für ein selbstbe-

die Staatengemeinschaft dazu auf, in umfassende 
und hochwertige Bildung für alle Kinder und Jugend-
lichen, vom Kindergarten bis zum Abschluss der 
weiterführenden Schule, zu investieren. Wir unter-
stützen Ministerien und Schulen dabei, die Lehr-
pläne um Themen wie Inklusion, Sexualkunde und 

zierung von Erzieher:innen sowie Lehrkräften und 
unterstützen Schulen bei der Einführung von Eltern- 
und Schulräten.

Sexuelle und reproduktive Gesundheit und Rechte
Alle Kinder und Jugendlichen haben ein Recht auf 
körperliche Unversehrtheit sowie sexuelle Selbstbe-

junge Frauen müssen selbst entscheiden können, ob 
und mit wem sie eine Beziehung eingehen oder Kinder 
haben möchten. Wir unterstützen Jugendliche in ihrem 
Engagement gegen schädliche traditionelle Praktiken 
wie frühe Heirat und Genitalverstümmelung. Alle 
Jugendlichen müssen Zugang zu einer umfassenden 
Sexualerziehung und jugendgerechten Gesundheits-
diensten erhalten.

Wirtschaftliche Stärkung von Jugendlichen
Benachteiligte junge Erwachsene, insbesondere junge 
Frauen, sollen unter menschenwürdigen Bedingungen 
arbeiten können. Darüber hinaus engagieren wir uns 
für unternehmerische Verantwortung und die Festle-

Gemeinsam mit jungen Frauen und Männern bauen 
wir selbstorganisierte Spargruppen auf und setzen 
uns für eine bessere Unterrichtsqualität an Berufs-
schulen ein. Wir unterstützen Jugendliche, die sich 
für verbesserte Arbeitsbedingungen engagieren, und 
fördern ihren Einstieg ins Berufsleben oder in die 
Selbstständigkeit.

Politische Teilhabe
Wir überzeugen Regierungen davon, Jugendliche 
systematisch in ihre Entscheidungsprozesse einzu-
binden. Junge Menschen, insbesondere Mädchen 

und junge Frauen, müssen Veränderungen in ihrer 
Gesellschaft und in den Gemeinden selbst anstoßen 
können. Wir arbeiten eng mit globalen Jugendbewe-
gungen und anderen Organisationen zusammen. So 
können wir das Engagement und die politische Teil-
habe von Jugendlichen auf allen Ebenen der Entschei-

Männer, Mädchen und Frauen dazu, sich mit Res-
pekt zu begegnen und aktiv für Gleichberechtigung 

Schutz von Kindern vor Gewalt
Jedes Kind hat das Recht, frei von Gewalt aufzu-
wachsen. Wir haben uns der Umsetzung dieses  

gemeinsam mit Gemeinden, Schulen und Regie-
rungen für die Sicherheit und den Schutz von Mäd-
chen und Jungen. Wir bieten Schulungen zu Kinder-

und arbeiten gemeinsam mit unseren Partner:innen 
und den Gemeinden an der Bekämpfung von sexu-
eller Gewalt. Darüber hinaus lernen Mädchen und 
Jungen, wie sie sich selbst vor Gewalt schützen  
können.

Fo
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sIMBABWE

sAMBIA

usa

grossbritannien

TOGO

schweiz

spanien

SIERRA LEONE

SENEGAL

PERU

PARAGUAY

NIGER

NIGERIA
NICARAGUA

niederlande

MALI

LIBERIA

irland

HONDURAS

GUINEA
GUINEA-BISSAU

GUATEMALA

GHANA

deutschland2

frankreich

italien

EL SALVADOR

ECUADOR

kolumbien

kanada

kamerun

BURKINA FASO

brasilien

BOLIVIen

BENIN

belgien

HAITI

dominikanische republik

Zentralafrikanische Republik

Mexiko3

venezuela4

Programmland

Nationale Organisation

Nationale Organisation und Programmland

1 Plan International Deutschland unterhält in Österreich ein Büro.

2 Plan International engagiert sich in der Flüchtlingshilfe unter anderem in Deutschland (s. Seite 37) 
sowie in Jordanien und Libanon.

3 Im Berichtszeitraum förderte Plan International in Mexiko Projekte zur Gleichberechtigung von  
Mädchen und Jungen. Die Eröffnung eines Länderbüros ist dort für das Finanzjahr 2021 vorgesehen.

4 Im Berichtszeitraum unterstützte Plan International humanitäre Hilfe und Maßnahmen für den  
Kinderschutz in Venezuela.
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VIETNAM

UGANDA

THAILAND

TANsANIA

schweden

SUDAN

RuANDA

PHILIPPINEn

norwegen

NEPAL

MOsAMBIk

MALAWI

LAOS

südkorea

KENiA

JAPAN

INDONESIen

INDIen

finnland

Äthiopien

ägypten

TIMOR-LESTE

dänemark

CHINA

BANGLADEScH

AUSTRALIen

kAMBODscha

HONGKONG

südsudan

MYANMAR

Österreich1

Libanon2

Jordanien2

Somalia

Salomon-

 

Papua-Neuguinea

Inseln

 909,8 Millionen Euro Gesamteinnahmen

 1,18 Millionen Kinderpatenschaften

 57.251 Partnergemeinden

 1.838 Projekte

 55 Programmländer

 23 Nationale Organisationen

Das Finanzjahr 2020 in zahlen
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Fördermittel, Fonds und 

Finanzierungswege
Unsere Programmarbeit orientiert sich an den 
Bedürfnissen der Kinder und ihrer Familien sowie 
der Gemein demitglieder. Unsere Projekte werden 
vorwiegend aus Patenschaftsbeiträgen sowie über 

den Patenschaftsprogrammen setzt das deutsche 
Plan-Büro auch Projekte um, die durch eine Koppe-
lung von Einzelspenden und öffentlichen Mitteln 
möglich werden. Entsprechend dem jeweiligen Pro-
jektschwerpunkt greifen wir auf unterschiedliche 
Fonds und Finanzierungswege zurück. Damit rea-
gieren wir auch auf die zunehmend komplexeren 
Herausforderungen in einer globalisierten Welt,  
die Folgen des voranschreitenden Klimawandels  
(s. Seite 51) sowie die damit einhergehenden huma-
nitären Not lagen, welche durch die Corona-Pande-
mie zusätzlich verschärft werden.

Wirkung (s. Seite 9) erreichen wir weltweit noch mehr 
Menschen. Wichtige Projektbausteine im Umfeld der 
Kinder lassen sich so unterstützend zu unseren lang-

gesichert durchführen. Die Auswahl der Vorhaben 
sowie die Finanzierungswege orientieren sich an 

Patenschaften und Einzelspenden
Mit einer Kinderpatenschaft geben Pat:innen einem 
Patenkind die Chance auf eine selbstbestimmte Kind-
heit und eine bessere Zukunft. Sie unterstützen nicht 
nur das Leben eines einzelnen Kindes, sondern fördern 
auch die Familien und Gemeinden in seinem Lebens-
umfeld. Die Patenschaften tragen im Rahmen dieser 
sogenannten kindorientierten Gemeindeentwicklung 
dazu bei, dass sich Regionen positiv verändern und 
entwickeln können. Unsere diesbezügliche weltweite 
Programmarbeit wurde während der Corona-Pande-
mie angepasst und um zusätzliche Maßnahmen – 
etwa im Bereich Hygiene und Gesundheit – erweitert  
(s. Seite 11).

Per 30. Juni 2020 betreute das deutsche Plan-Büro 
353.149 Patenschaften. Im Berichtszeitraum stammten 
111,4 Millionen Euro unserer Spendeneinnahmen aus 
Patenschaftsbeiträgen. Weitere 32,2 Millionen Euro 
kamen aus Einzel- und Dauerspenden, vor allem von 
Privatpersonen.

Öffentliche Geber
Mit unseren langfristigen Patenschaftsprogrammen 
erreichen wir nachhaltige Erfolge bei der Entwick-
lungszusammenarbeit. Die Vorhaben werden von 
öffentlichen und institutionellen Gebern unterstützt. 
Zu unseren Partnern in Deutschland gehören ver-
schiedene Bundesministerien und Behörden. Auf 
europäischer Ebene kooperieren wir mit den Institu-
tionen der Europäischen Kommission, international 
mit den verschiedenen Organisationen der Vereinten 
Nationen (UN) sowie Ministerien in unseren Partner-
ländern (s. Seiten 46-47).
Im Berichtszeitraum arbeiteten wir mit 29 öffentlichen 
Gebern und Institutionen zusammen und erhielten För-
dermittel in Höhe von insgesamt 62,1 Millionen Euro 
für unsere Projektarbeit.

Mädchen-Fonds
Wir setzen uns für die Gleichberechtigung der 
Geschlechter ein und arbeiten somit an der Errei-
chung der nachhaltigen Entwicklungsziele (SDGs,  
s. Seite 12). Gezielte Projekte und auch Studien, 
welche die Benachteiligung von Mädchen abbauen 

allem über unseren Mädchen-Fonds. Wir stärken 
zum Beispiel gleichberechtigte Beziehungen zwi-
schen Mädchen und Jungen, Frauen und Männern – 
ein wichtiges Ziel bei allen unseren nachhaltigen 
Projekten (s. Seite 40) sowie für unseren Zielbereich 

gesellschaftlichen Wandel anstoßen, wofür wir zuneh-
mend die Unterstützung von öffentlichen Gebern 
erhalten.

Humanitäre Hilfe mit Plan
Plan International unterstützt weltweit Maßnahmen für eine effektive Katastrophenvorsorge. Dadurch sollen die Menschen auf 
künftige Notfälle vorbereitet und deren Folgen abgemildert werden (s. Seite 7). In Krisenfällen reagieren wir mit abgestimmten 
Maßnahmen. Die Ziele dieser humanitären Hilfe sind Leben zu retten, das Leid der betroffenen Menschen zu lindern und ihre 

Relief-Development Continuum“:

 – Die Soforthilfe setzt während oder kurz nach einer Katastrophe ein. Oberste Priorität ist es, Menschenleben zu retten,  
Erstversorgung zu leisten und akute Not zu lindern – etwa mit Material für Notunterkünfte oder medizinischem Gerät.

 – Die Nothilfe umfasst Maßnahmen bei andauernden Krisenlagen. Ein Ziel ist es, den lebensnotwendigen Bedarf der betroffenen 
Bevölkerung so gut wie möglich zu decken – etwa mit Trinkwasser, Nahrungsmitteln oder Hygienemaßnahmen.

 – Die Übergangshilfe ist mittelfristig angelegt und umfasst eine Fortführung der geleisteten Sofort- und Nothilfe.  
In dieser Phase schaffen wir die Grundlagen für eine nachhaltige Entwicklungszusammenarbeit.
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Im Finanzjahr 2020 gingen Spenden von insgesamt 
10,06 Millionen Euro für den Mädchen-Fonds ein.

Nothilfe-Fonds

schwerwiegende Folgen, unter denen vor allem Kin-
der leiden. Mit unserem Nothilfe-Fonds sind wir in 
der Lage, Spenden für in Not geratene Mädchen und 
Jungen sowie ihre Familien zu sammeln und schnell 
lebensrettende Hilfsmaßnahmen für sie umzusetzen. 

Partnerländern (s. Seiten 14-15). Unsere Schwer-
punkte sind Kinderschutz, Bildung und Ernährungs-
sicherung, beispielsweise die Versorgung mit Trink-
wasser und Nahrungsmitteln oder die Bereitstellung 
von Notunterkünften. Der Nothilfe-Fonds ermöglicht 
die Fortführung von Schulunterricht sowie die psycho-
soziale Betreuung von Kindern. Mittelfristig fördern 
wir den Wiederaufbau von Infrastruktur (s. Kasten 
Seite 16), etwa die Ausstattung von Schulen. Wir 
arbeiten bei der Katastrophen- und Nothilfe auch mit 
öffentlichen Gebern zusammen. Der Nothilfe-Fonds 
kann unabhängig von aktuellen Katastrophen bespen-
det werden, damit wir schnell handlungsfähig sind.
Im Finanzjahr 2020 gingen Spenden von insgesamt 
1,62 Millionen Euro für den Nothilfe-Fonds ein.

Sonderprojekt- und Wirkungs-Fonds
Mit unseren Patenschaftsprogrammen (s. Seite 16) 
eröffnen wir den Familien in unseren Partnergemeinden 
langfristig einen Weg aus der Armut. Zusätzlich erfor-

wir über unseren Sonderprojekt-Fonds und den Wir-
kungs-Fonds. Die damit finanzierten nachhaltigen 
Vorhaben im Umfeld der Patenkinder greifen inein-
ander und ergänzen sich. Dringend benötigte Projekte 

umzusetzen – auch im Katastrophenfall. Über die  
beiden Fonds können wir zielgenau und bedarfs-
orientiert wirken. Im Berichtszeitraum gingen Spen-
den für den Sonderprojekt-Fonds von 7,24 Millionen 
Euro sowie für den Wirkungs-Fonds von insgesamt 
1,09 Millionen Euro ein.

Die damit geförderten Projekte werden großteils 

Plan International Deutschland erfüllt ihre strengen 

unsere institutionellen Partner meist einen Eigen-
anteil – üblicherweise in Höhe von 10 bis 30 Prozent 
des Projekt-Gesamtvolumens. Diesen Eigenanteil 
decken wir insbesondere mit Mitteln aus unserem 
Sonderprojekt- und Wirkungs-Fonds sowie dem 
Mädchen-Fonds.

Sinnvoll schenken

wie Hochzeiten, Geburtstags- oder Jubiläumsfeiern, 
bei denen immer öfter auf Geschenke verzichtet  
und stattdessen um Spenden für einen guten Zweck 

Möglichkeit, Projektbausteine bei Plans internatio-
naler Programmarbeit zu erwerben, als Geschenk zu 
vergeben und so weltweit Kinder zu unterstützen. 
Beispielsweise im ostafrikanischen Ruanda: Dort ist 
es für viele Mädchen schwer, ihr Recht auf Bildung 
wahr zunehmen. Gründe sind tradi tionelle Rollenvor-
stellungen, aber auch fehlende Sanitäranlagen und 
Waschräume an Schulen. Plan International unter-
stützt dort den Bau neuer sowie die Renovierung 
bestehender Anlagen speziell für Mädchen. Die 
Waschräume werden mit Binden, Erste-Hilfe-Sets  
und Informationsmaterialien zur Menstruations hygiene 
ausgestattet – Komponenten, die im Rahmen unserer 

verschenkt wurden. Im Finanzjahr 2020 haben wir  
insgesamt 55 Projektkomponenten angeboten, die 
meistens Teile umfassender Vorhaben waren. Spen-
deneinnahmen von insgesamt 2,1 Millionen Euro 
kamen dabei zusammen.

Informationen zu den Spendenmöglichkeiten bei  
 

auf www.plan.de 
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PERU

PARAGUAY

NICARAGUA
HONDURASGUATEMALA

EL SALVADOR

ECUADOR

kolumbien

brasilien

BOLIVIen

HAITI

dominikanische republik

Mexiko1

venezuela2

Patenschaftsprogramme  

in Lateinamerika 2020

Mehr Informationen zu unserer Arbeit in Lateinamerika 
sowie die ausführlichen Strategiepapiere unserer  

www.plan.de 

Die verbreitete Arbeitslosigkeit hat in vielen Ländern Lateiname-

 

Ausgangssperren nahmen überdies Fälle häuslicher Gewalt 

Schutz und ihre Chancengleichheit stellen wir in den Fokus 
unserer Paten schaftsprogramme, die wir gendergerecht organi-
sieren: Die Bedürfnisse von Mädchen und Jungen sollen immer 

unserer Patenschaftsprogramme in zwölf lateinamerikanischen 

Umwelt sowie Einkommenssicherung, Katastrophenvorsorge und 

International über die Patenschaftsbeiträge und erweitern sie 

monatlichen Zuwendungen der Pat:innen haben wir im Berichts-

Mit Partnerorganisationen arbeiten wir in Lateinamerika zudem 

ist bei einem länderübergreifenden Schutzprojekt assoziiert, 
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Land Arbeitsschwerpunkte im Finanzjahr 2020
Patenschaften 

aus Deutschland 

Patenschaften

Insgesamt

Bolivien

 –
 – Schulungen zur Gewaltprävention 
 – Lobbyarbeit zum Kinderschutz

Brasilien

 –
 –  
und Frauen

 – Kinderschutz vor Gewalt und Katastrophen

Dominikanische 

Republik

 – Qualitativ hochwertige Bildung für Kinder
 – Schutz von Kindern und Jugendlichen vor Gewalt
 – Kompetenzen und Selbstbewusstsein bei Jugendlichen stärken

Ecuador

 – Aufbau von Netzwerken zur Gesundheitsförderung
 – Programme zur Förderung von Mikrokrediten
 – Trainings für Katastrophenschutz

El Salvador

 – Frühkindliche Förderung und Elternschulungen
 –
 –

Guatemala

 – Bildung und Beschäftigung für benachteiligte indigene Mädchen 
und junge Frauen

 –
 – Förderung der gesellschaftlichen Teilhabe von Kindern und 
Jugendlichen

Haiti

 – Besserer Zugang zu Gesundheitsdiensten
 – Kindgerechte Katastrophenvorsorge und -hilfe
 –

Honduras

 – Kinder vor Gewalt und Kinderarbeit schützen
 – Förderung der Gesundheit von Kleinkindern
 – Berufsbildungsprogramme für Jugendliche

Kolumbien

 – Unterstützung der Gesundheitsdienste sowie medizinische  
Ausstattung und Schulungen

 – Gründung von Spargruppen und Zugang zu Kleinkrediten
 – Förderung der frühkindlichen Bildung

Nicaragua

 – Frühkindliche Gesundheit und Förderung
 – Schutz vor Gewalt und Ausbeutung
 – Kindgerechte Katastrophenvorsorge und -hilfe

Paraguay

 – Kinder vor Gewalt und Missbrauch schützen
 –
 – Katastrophenschutz und Anpassung an den Klimawandel

Peru

 –
 –  
Schwangerschaft

 – Kindgerechte Katastrophenvorsorge und -hilfe
Gesamt 95.975 337.404

1   

2 
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Land Projekttitel Laufzeit Zusage

Bolivien  1

Bolivien
Brasilien Nivea – Fürsorgliche Familien
Brasilien
Brasilien Glückliche Kindheit
Ecuador
Ecuador Kinder früh fördern und vor Armut schützen

Ecuador Mai  18

Ecuador Frosta – Einkommen für Jugendliche und ihre Familien, Phase II Mai  21
Ecuador Integrierte Kindesentwicklung – mit Unterstützung des MIES
Ecuador Integrierte Kindesentwicklung Manabí – mit Unterstützung des MIES

Ecuador

El Salvador Beschäftigung und Unternehmertum – Perspektiven für Jugendliche –  
mit Unterstützung des BMZ

El Salvador

El Salvador Frauen und Jugendliche engagieren sich für die bessere Umsetzung  
von Sozialprogrammen – mit Unterstützung von EuropeAid Mai  21

El Salvador
 

von interner Vertreibung ausgesetzte Jugendliche und Familien – mit Unterstützung 

El Salvador Spotlight Initiative zur Bekämpfung der Gewalt gegen Frauen und Mädchen –  
mit Unterstützung der UNFPA

El Salvador

El Salvador
Schutznetzwerkmodelle und dauerhafte Lösungen für schutzbedürftige 

 

El Salvador Stärkung der Grundbildung – mit Unterstützung des MINED Mai  20
El Salvador Bildungsprogramme im nationalen Fernsehen – mit Unterstützung des MINED Mai  20

Guatemala Jugendbeschäftigung und -unternehmertum in Baja Verapaz –  
mit Unterstützung des BMZ

Guatemala

Guatemala  
mit Behinderung, Phase II – mit Unterstützung des BMZ

Guatemala Mädchennetzwerke: Gemeinsam sind wir stark
Die Erde schützen und das Leben verteidigen – mit Unterstützung von EuropeAid

Kolumbien Mai  21

Kolumbien Mai  18

Kolumbien Bereich Gesundheit und Schutz sowie Ernährung von Kindern in den Departamentos 
Norte de Santander, Bolívar und Atlántico – mit Unterstützung des AA

Kolumbien

Kolumbien Pädagogisches Begleitmodell mit gendertransformativem Ansatz –  
mit Unterstützung des ICBF

Kolumbien

Kolumbien
Sichere Schulen für den Zugang und den dauerhaften Aufenthalt von vom  

 

Kolumbien Ich bleibe in der Schule, ich schütze meine Träume – mit Unterstützung des MEN
Kolumbien Unterstützung von privaten Grundbildungsanbietern – mit Unterstützung des MEN
Kolumbien Stärkung der Schulen – mit Unterstützung des MEN Mai  20

Kolumbien
Stärkung der Familien, um den umfassenden Schutz von Kindern und Jugendlichen 
zu fördern und zur Prävention von Gewalt, Vernachlässigung oder Missbrauch  
an ihnen beizutragen – mit Unterstützung des ICBF

Alle Angaben in Euro

Spendenprojekte in Lateinamerika

-
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Land Projekttitel Laufzeit Zusage

Kolumbien Aufbau von Entwicklungsprogrammen mit territorialem Ansatz –  

Kolumbien Mai  21

Peru Chancen auf eine bessere Zukunft für Jugendliche in Piura –  
mit Unterstützung des BMZ 

Peru Mädchennetzwerke: Gemeinsam sind wir stark 

Peru  
mit Unterstützung von UNICEF 

Peru
Peru

Peru Mechanismen zur Stärkung der Integration venezolanischer Familien  

Peru Sichere Städte für Mädchen, Phase II 

Peru Gesundheit – mit Unterstützung des BMZ

Peru Stärkung und Integration venezolanischer Familien in Aufnahmegemeinden –  

Lateinamerika Koordination des Projekts Starke Jungen für die Gleichberechtigung, Phase II

Lateinamerika Mädchennetzwerke: Gemeinsam sind wir stark

Lateinamerika in Venezuela sowie Zugang zu einer integrativen und qualitativ hochwertigen Bildung 

Lateinamerika mit Unterstützung des BMZ

Lateinamerika Aufnahmeländern Ecuador und Peru – mit Unterstützung des BMZ
1 = Projektlaufzeit gegenüber ursprünglicher Planung verändert
2 = Budget gegenüber ursprünglicher Planung verändert

= Das Projekt oder Teile des Projekts wurden über den Mädchen-Fonds gefördert
= Das Projekt oder Teile des Projekts wurden über den Sonderprojekt-Fonds gefördert

= Das Projekt oder Teile des Projekts wurden über den Nothilfe-Fonds gefördert
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VIETNAM

THAILAND PHILIPPINEn

NEPAL

LAOS1

INDONESIen

INDIen

TIMOR-LESTE

CHINA

BANGLADEScH

kAMBODscha

MYANMAR

Salomon-

Papua-Neuguinea2

Inseln2

In zwölf Ländern Asiens setzen wir von Plan International uns im 
Rahmen unserer Patenschaftsprogramme für bessere Schul bil-

Versorgung sowie den Zugang zu sauberem Wasser ein – alle-

gewonnen haben (s. Seite 11). Parallel schreitet der Klimawandel 

Dürren oder Überschwemmungen auf. Die Kata stro phen vorsorge 
gewinnt deshalb weiter an Bedeutung (s. Seite 7). Kinder – insbe-
sondere Mädchen – sowie ihre Familien sollen geschützt und 

Die Leitlinien für die Programmarbeit schreiben wir in unseren 
jeweiligen Länderstrategien fest, die zusammen mit den Gemein-

-

Patenschaftsbeiträge und erweitert sie durch andere Spenden-
einnahmen (s. Seiten 16-17). Mit den monatlichen Zuwendungen 
der Pat:innen haben wir im Berichtszeitraum die neben stehend 
aufgelisteten Programme durchgeführt.
Im Berichtszeitraum fand für dieses Regionalgebiet eine admini-

 
und die Salomon-Inseln als neue Plan-Partnerländer hinzu – 
zunächst ohne Patenschaftsprogramme (s. Seite 24).

Patenschaftsprogramme  

in Asien 2020

Mehr Informationen zu unserer Arbeit in Asien und  

 
Sie als Download online auf www.plan.de unter  
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Land Arbeitsschwerpunkte im Finanzjahr 2020
Patenschaften 

aus Deutschland 

Patenschaften

Insgesamt

Bangladesch

 – Verbesserte Wasser- und Sanitärversorgung
 – Verhinderung von Mangelernährung
 – Förderung der Schulbildung von Mädchen

7.231 29.168

China

 –
 – Kindgerechte Katastrophenvorsorge und -hilfe
 – Kinderschutz durch gewaltlose Erziehung

5.186 24.837

Indien

 –
 – Verbesserte Gesundheitsversorgung für Mütter und Kinder
 –

12.636 48.920

Indonesien

 –  

 –
 – Geburtenregistrierung sowie verbesserter Kinderschutz

7.540 35.249

Kambodscha

 –
 –
 – Einsatz für einen besseren gesetzlichen Kinderschutz

6.764 27.851

Laos1

 – Kinder vor Gewalt und Ausbeutung schützen
 –
 –

1.638 2.671

Myanmar

 – Verbesserung der Ernährung und Gesundheit von Kindern
 –
 – Kinderschutz und Geburtenregistrierung

4.878 15.593

Nepal

 –
 – Verbesserte medizinische Versorgung von Kindern, Müttern  
und Schwangeren

 – Kindgerechte Katastrophenvorsorge und -hilfe

11.918 37.251

Papua- 

Neuguinea2

 –  
für Mädchen

 – Kinder vor Gewalt und Ausbeutung schützen
 –

0 0

Philippinen

 – Bessere Bildungschancen für benachteiligte Kinder
 –
 – Schutz von Kindern vor Gewalt

10.153 37.568

Salomon-Inseln2

 –  
für Mädchen

 – Kinder vor Gewalt und Ausbeutung schützen
 – Katastrophenschutz und -vorsorge

0 0

Thailand

 – Bildungsangebote in abgelegenen Regionen
 –
 – Schutz vor Gewalt und Ausbeutung

2.691 10.727

Timor-Leste

 –
 –
 –

5.442 19.248

Vietnam

 – Gesundheitsprogramme, Wasser- und Sanitärversorgung
 – Kindgerechte Katastrophenvorsorge und -hilfe
 – Frühverheiratung und Kinderarbeit verhindern

9.775 32.520

Gesamt 85.852 321.603

Stand: 30.06.2020
1 

2 
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Fernab von Südsee-Träumen
Plan International ist weltweit in 55 Ländern tätig. Neu sind die Salomon-Inseln und Papua-Neuguinea 
hinzugekommen. Was sind die Hintergründe?

 

jüngstes Plan-Programmland, vorerst ohne Paten-

festen Toiletten gibt, gehen die meisten Menschen in 

Gemeinden dabei, eigene Latrinen und Waschräume 

-
täranlagen gebaut und instandgehalten werden, son-

ist vor allem mit Unterstützung des australischen 

-

Gewalt zu reduzieren (s. Seite 52). Bei Schulungen 
zu Gleichberechtigung und Menschenrechten lernen 

Partnerschaften entlang des HDI
Ob ein Land in unsere Programmarbeit aufgenommen 

den Bereichen Bildung oder Lebenserwartung. Im 
Berichtszeitraum zog sich Plan International deshalb 

-

-
ten 8-9). Wir wollen einen echten Mehrwert für die 

dem südasiatischen Land – vor allem mit Unterstüt-
zung unserer Pat:innen (s. Seite 16) – hat sich seit 

International Schulen ausgestattet, Kinder- und 

verbessert. Im Verlauf unserer fast 40-jährigen 
Zusammenarbeit hat sich das Leben in den Partner-
gemeinden und auch die wirtschaftliche Situation 

haben uns daher entschlossen, die vorhandenen 
Ressourcen in Ländern einzusetzen, in denen die 

Mit Platz 155 und 153 von insgesamt 189 Staaten 

unteren Bereich der globalen Rangliste und gehören 

Ein weiterer Grund für Plan International, diese Staaten 
zu neuen Programmländern zu machen, ist ihre geo-

förderte bereits in der Vergangenheit erfolgreich Pro-
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Land Projekttitel Laufzeit Zusage

Bangladesch  
insbesondere Frauen und Kinder 1, 7 Sep. 17 1.415.805

Bangladesch  
 1, 2, 7 Mai  21 1.000.000

Bangladesch
 
 

 1, 7
Aug. 20 2.158.817

Bangladesch  
von Bangladesch 7 Dez. 19 71.429

Bangladesch 71.429

Bangladesch  
 1, 7 Mai  20 Aug. 20 86.323

Aug. 18 405.000
Indien  4 992.288
Indien  7 Mai  19 Mai  20 71.429

Indonesien  
mit Unterstützung von EuropeAid 1, 2 Mär. 18 Sep. 19 0

Indonesien mit Unterstützung von EuropeAid 5 Mär. 18 Feb. 21 1.613.899

Kambodscha  
in Stung Treng – mit Unterstützung des BMZ 1, 5 Feb. 16 Mai  20 773.322

Kambodscha Verbesserung der Grundbildung durch Schulernährung – mit Unterstützung  
des WFP 1, 2, 5, 7 Mai  20 13.109.632

Kambodscha  
 1, 5 Apr. 17 901.465

Kambodscha  4 Sep. 17 Feb. 23 3.115.100
Kambodscha Mangelernährung verhindern! 3, 5 1.685.000

Kambodscha  1.466.665

Kambodscha  1, 2, 4, 5 1.309.936

Kambodscha  
 4 Dez. 20 1.144.842

Laos Gesunder Start ins Leben 3, 5 Feb. 20 1.577.725

Laos  
 1, 2, 4 Dez. 16 243.651

Laos Organisationen – mit Unterstützung von EuropeAid 5 Mai  17 Apr. 21 1.600.000

Laos  4 Aug. 23 2.792.444
Laos  5 57.143
Laos Gesunder Start ins Leben, Phase II 5 1.722.727

 
 1, 7 Mär. 20 2.222.222

 
 5 340.760

 1, 2, 6 Aug. 18 211.629

 1, 7 Sep. 18 169.998

 7 Feb. 19 Dez. 19 4.732.549

Ernährungssicherung durch Bargeldtransfer für Mütter und Kinder in Kachin –  
mit Unterstützung des WFP 1, 6 Apr. 19 254.758

 
 6 Mai  19 Dez. 19 78.098

Alle Angaben in Euro

Spendenprojekte in Asien 

sowie verschiedene Spendenfonds (s. Seiten 16-17); zum Teil fördern auch öffentliche und institutionelle Geber unsere 
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Land Projekttitel Laufzeit Zusage

Binnenvertriebene in Kachin – mit Unterstützung des AA 5
Mai  19 1.440.000

 7 1.059.740
 

 
 7

Aug. 20 366.252

 
 Aug. 19 Aug. 22 2.300.000

 Sep. 19 Apr. 20 28.571

 
 2, 7

489.232

 
mit Unterstützung des WFP 7 Dez. 20 5.638.089

Friedensdialog und jugendliche Friedensbotschafter:innen an Universitäten,  
 7 Dez. 20 340.907

 7 Mai  20 1.007.656

Ausbildungsstipendien für ehemalige Kamalari-Mädchen Sep. 12 346.926
Lernen in sicherer Umgebung Dez. 17 464.750

 1, 2, 3, 5 Mai  19 Aug. 22 1.897.143
Aug. 19 681.818

Philippinen  
und entlegener Gemeinden in Samar – mit Unterstützung des BMZ 1, 3, 5 Dez. 19 1.659.997

Philippinen Stoppt Kinderhandel! 3, 5 2.115.000

Philippinen  
betroffenen Gemeinden 7 Sep. 18 Aug. 19 14.286

Philippinen Besserer Zugang zu Gesundheitszentren in abgelegenen Gemeinden –  
 1, 2, 5 Dez. 19 298.163

Philippinen
 

Kinderschutz und Wasser- und Sanitärversorgung in Mindanao –  
mit Unterstützung des AA 1, 7

Sep. 20 1.100.000

Philippinen  4, 5 830.775

Philippinen  
 4 Aug. 19 666.552

Philippinen  
 4, 5, 7 Apr. 20 Sep. 20 71.429

Region Asien  4 Sep. 20 100.992
 

und Zivilgesellschaft – mit Unterstützung des BMZ 4 Dez. 17 666.345
 2, 4 164.416

Thailand Stipendien für Mädchen ethnischer Minderheiten, Phase II 2 Feb. 16 Dez. 19 232.182
Vietnam Sichere Städte für Mädchen, Phase II 1, 4 998.818
Vietnam Aug. 17 450.000
Vietnam  1, 2 Mai  22 777.045

1 

2 = Budget gegenüber ursprünglicher Planung verändert
3 

4 

5 

6 

7 
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TOGO

SIERRA LEONE

SENEGAL
NIGER

NIGERIA1

MALI

LIBERIA

GUINEA
GUINEA-BISSAU

GHANA

kamerun

BURKINA FASO

BENIN

Zentralafrikanische Republik2

Mehr Informationen zu unserer Arbeit im westlichen 
und zentralen Afrika sowie die ausführlichen Strategie-

Sie online auf www.plan.de 

In zwölf Staaten dieses Regionalgebiets gehen wir im Rahmen 

 

-

-

Patenschaftsprogramme  

im westlichen und zentralen Afrika 2020
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Land Arbeitsschwerpunkte im Finanzjahr 2020
Patenschaften 

aus Deutschland 

Patenschaften

Insgesamt

Benin

 –
 – Schulungen für Gesundheitshelfer:innen
 – Spar- und Kreditgruppen für Frauen

Burkina Faso

 – Weniger Kindersterblichkeit durch Krankheitsprävention
 – Ausstattung von Grundschulen und Förderung  
des Schulbesuchs

 – Aufklärung zu sexueller und reproduktiver Gesundheit

Ghana

 –
 –
 – Ökonomische Stärkung durch Spargruppen und  
diesbezügliche Schulungen

Guinea

 – Kinder vor Gewalt und Missbrauch schützen
 – Stärkung der sexuellen und reproduktiven Gesundheit  
und Rechte

 –  
Mädchen und Jungen

Guinea-Bissau

 –  
und Kinderparlamente 

 –  
Genitalverstümmelung

 – Aufbau von Kindergärten und Vorschulen

Kamerun

 – Programme zur Krankheitsprävention bei Kleinkindern
 – Spar- und Kreditgruppen für Frauen und Jugendliche
 –

Liberia

 –
 – Medienprojekte für Jugendliche
 –

Mali

 – Verbesserung der frühkindlichen Förderung und  
Grundschulbildung

 –  
Genitalverstümmelung

 –  
und Schwangeren

Niger

 –
 –
 – Gemeindebasierter Kinderschutz

Nigeria1

 –  
Genitalverstümmelung

 – Stärkung der Mitspracherechte von Kindern durch  
Kinderparlamente

 – Förderung des Schulbesuchs von Mädchen

Senegal

 – Stärkung lokaler und nationaler Strukturen zum Kinderschutz
 –
 –  
Mutter-Kind-Gesundheit

Sierra Leone

 – Schulungen zu frühkindlicher Förderung und Kindergesundheit
 –
 –

Togo

 –
 – Wirtschaftliche Sicherheit für Familien durch Sparclubs  
und Mikrokredite

 –  
Mutter-Kind-Übertragung

ZAR2
 –
 –

Gesamt 85.545 345.474

2 
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Land Projekttitel Laufzeit Zusage

 

 Mai  22

Resilienz-Projekt für malische Flüchtlinge in der Sahel-Region –  

 
 

Kinderheirat verhindern
 

 
mit Unterstützung der ADA

Ghana Sauberes Wasser für Ghana
Ghana
Ghana  

Guinea Stärkung von zivilgesellschaftlichen Organisationen und Schaffung von 

Guinea
Guinea Förderung der Grundschulbildung in den Regionen Mamou und Faranah –  

Guinea
Guinea
Guinea
Guinea  

Guinea-

Kamerun
Kamerun
Kamerun Verbesserung der Schutzsituation für Mädchen und Jungen in der Tschadsee-

Region – mit Unterstützung des AA
Kamerun
Kamerun  

Kamerun
Kamerun   

Mali

Mali  
mit Unterstützung des AA

Mali

Mali

spendenprojekte im westlichen  

und zentralen afrika 
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Land Projekttitel Laufzeit Zusage

Verbesserung der Schutzsituation für Mädchen und Jungen in der Tschadsee-
Region – mit Unterstützung des AA

 

 
mit Unterstützung des WFP

sozialen Gemeindenetzwerken und Steigerung der Resilienz durch verbesserte 

Verbesserung der Schutzsituation für Mädchen und Jungen in der Tschadsee-
Region – mit Unterstützung des AA

 
mit Unterstützung des WFP

 

 
vulnerablen Personen

 
und ihre Familien

 

Meine Sexualität – mein Recht! Mädchen vor dem Missbrauch sexueller  

Schutz vor Kinderheirat und sexueller Gewalt

Togo  

Togo
Togo Verbesserung der Mutter-Kind-Gesundheit und Familienplanung in den Präfekturen 

Togo
Togo Mädchen gemeinsam gegen sexualisierte Gewalt
Togo
Togo Stärkung der sexuellen und reproduktiven Gesundheit und Rechte junger Mädchen 

 
in Ouham – mit Unterstützung des WFP

 
mit Unterstützung des WFP

Kadei – mit Unterstützung des WFP
 

 

mit Unterstützung des AA

Kamerun
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sIMBABWE

sAMBIA

UGANDA

TANsANIA

SUDAN

RuANDA

MOsAMBIk

MALAWI

KENiA

Äthiopien

ägypten

südsudan2

Libanon1

Jordanien1

Somalia2

Mehr Informationen zu unseren Patenschafts- 
programmen im östlichen und südlichen Afrika  
sowie die ausführlichen Strategie papiere unserer  

www.plan.de

Plan International arbeitet in elf Ländern im Osten und Süden 
Afrikas für eine Reduzierung der hohen Kinder- und Müttersterb-
lichkeit, deren Ursachen zum Beispiel Magen-Darm-Erkrankungen, 

sich im Berichtszeitraum auch in dieser Region ausgebreitet hat, 

-
-
-

 

eine saubere Umwelt sowie Einkommenssicherung und Kata-
strophenprävention organisiert Plan International in jedem seiner 

Projekte für eine bessere Bildung und Berufschancen bei jungen 

 

Im Berichtszeitraum fand bei diesem Regionalgebiet eine admini-

-

Patenschaftsprogramme  

im östlichen und südlichen Afrika 2020
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Land Arbeitsschwerpunkte im Finanzjahr 2020
Patenschaften 

aus Deutschland 

Patenschaften

Insgesamt

Ägypten

 
  
für Jugendliche

 Stärkung des gesellschaftlichen Engagements  
von Jugendgruppen

Äthiopien

 Landwirtschaftliche Schulungen und Spargruppen
 Stärkung lokaler Kinderschutzstrukturen
 

Jordanien1  

Kenia

  

 
  
für Jugendliche

Libanon1
 
 

Malawi

 
  

 

Mosambik

 
 
Schwangeren und Kleinkindern

 

Ruanda

 Qualitativ hochwertige und inklusive Bildung für Kinder
  
und Männer

 

Sambia

 
 Schulungen für Eltern und Lehrkräfte zu  

 Stärkung lokaler Kinderschutzkomitees

Simbabwe

 Lernmaterial, Sanitäranlagen und Trinkwasser für Schulen
 
  
Schwangeren und Neugeborenen

Somalia2

 
  

Sudan

  
und Kinderheirat

  
von Kleinkindern

 Bessere Erwerbsmöglichkeiten für Jugendliche

Südsudan2

 
 
 Kindgerechte Katastrophenhilfe

Tansania

  
Kinderarbeit schützen

 
 Kindgerechte Schulen und Lehrmethoden

Uganda

 
 Kindgerechter und inklusiver Schulunterricht
 

Gesamt 85.777 317.519

1   

2 
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Land Projekttitel Laufzeit Zusage

 

Sichere Städte für Mädchen Mai  23
 

global

Äthiopien

Äthiopien

Äthiopien

Äthiopien, 
Malawi, 
Sambia, 
Simbabwe  
und Tansania

 

Libanon und 
Jordanien
Libanon Mein Körper, meine Rechte II
Malawi
Malawi  2 Mai  21
Malawi Schulbildung für Kinder in Malawi
Malawi Aufklärung für Jugendliche in Malawi
Malawi

Malawi  
in Mulanje und Machinga

Malawi und 
Simbabwe

Mosambik  
und südlichen Afrika

Mosambik

Mosambik  

Mosambik betroffenen Buzi-Distrikt
Region 
MEESA
Ruanda
Ruanda
Sambia Sicheres Einkommen trotz Klimawandel 1, 3

Sambia
Sambia
Simbabwe Sicheres Einkommen schafft Bildungschancen 1

Simbabwe

Simbabwe  
 1, 2, 6

Alle Angaben in Euro

Spendenprojekte im Nahen Osten ,

östlichen und südlichen Afrika

-
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Land Projekttitel Laufzeit Zusage

Simbabwe  

Simbabwe Neubau und Rehabilitation von Bewässerungsanlagen und landwirtschaftlicher 
 1, 6

Simbabwe
Simbabwe Ausgewogene Schulbildung 1

Simbabwe  1

Simbabwe

Simbabwe
Stärkung von Behindertenorganisationen, eines integrativen Dialogs und 

 
mit Unterstützung von EuropeAid

Simbabwe Nahrungsmittelverteilungen und Rehabilitierung von gemeinschaftlicher  

Simbabwe

Sudan  
mit Unterstützung von EuropeAid

Sudan

Sudan
 

 

Sudan Ausbildung für Jugendliche

Sudan  

Sudan
 1, 6

Sudan Bildung und Schutz für vulnerable, binnenvertriebene Kinder und Kinder  
 1, 6

Sudan  

Sudan

Sudan  
 6

Sudan
 

Mai  22

Südsudan  

Südsudan  

Südsudan  

Südsudan  

Südsudan

Südsudan Stärkung der Ernährungssicherheit durch Nahrungsmittelverteilungen  
 2, 6

Südsudan  
mit Unterstützung des UNDP

Südsudan  1, 2, 6

Südsudan Schulernährungsprogramm und allgemeine Nahrungsmittel- und Bargeldverteilung 

Südsudan

Südsudan

Südsudan

Südsudan Nahrungsmittelverteilung und Rehabilitierung lokaler Infrastruktur in Torit, Eastern 

Südsudan Nahrungsmittelverteilung und Rehabilitierung von lokaler Infrastruktur in Rumbek, 

Südsudan Nahrungsmittelverteilung und Rehabilitierung von lokaler Infrastruktur in Awerial  
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Land Projekttitel Laufzeit Zusage

Südsudan  

Südsudan  

Südsudan

Südsudan

Südsudan
Tansania  1

Tansania  1, 2

Tansania

Tansania

Tansania

Tansania  

Tansania

Tansania
des AA

Uganda  
Mädchen und Jungen

Uganda  1, 3

Uganda
1 = Projektlaufzeit gegenüber ursprünglicher Planung verändert
2 = Budget gegenüber ursprünglicher Planung verändert
3 

6 
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ndBessere Kinderschutz-Standards 
Gemeinsam mit Ministerien, Behörden und Part ner-
organisationen engagiert sich Plan International 
Deutschland seit 2016 in der Bundesrepublik für 

liche. Im Finanzjahr 2020 wurden diesbezügliche 

Im Einsatz für bessere Kinder-
schutzstandards in Unterkünften 

-
zulande schloss sich Plan Inter-

national Deutschland im Berichtszeitraum mit Save 

nisationen verfügen über langjährige internationale 

Um dieses Know-how zu bün-

vom Bundes minis terium für 

geför dertes Kooperations-

Ministerien auf Landesebene bei der Entwicklung 

sowie Sensibilisierungsformaten für Kinder und 

des Kindeswohls zu vermeiden und verbindliche  
Kinderschutzstandards bei externen Dienstleistern 

Europäische Dimension  
im Blick
PROUD nennt sich das 
Europäische Koopera-
tionsprojekt zur Integra-
tion von unbegleiteten 
geflüchteten Jugend-
lichen, bei dem wir von Plan Interna tional beteiligt 

es wichtig, im Rahmen von Schutzprogrammen auch 

deutschen, griechischen, niederländischen und  
spanischen Nichtregierungsorganisationen, beschäf- 
tigt sich unter Leitung der Migrationsorganisation 

-

Projekte in Deutschland Laufzeit Zusage

 

 

Youth Advocates speak out 

 
 1

 1

 
 1

 1

Entwicklung und Einführung eines Kinderschutzkonzeptes in der betrieblichen Kindertagesstätte  

 

 1

Alle Angaben in Euro

1 

Mehr Informationen zu den Schutzprojekten 

www.plan.de/material-migration



38 Jahresbericht 2020 | Plan International Deutschland e. V.

Pr
oj

ek
te

 2
02

0
Sexualaufklärung  

für Jugendliche 
Plan International unterstützt das gesunde Aufwachsen von Mädchen, Jungen, 
ihren Eltern und Gemeindemitgliedern – zum Beispiel im südostafrikanischen 
Malawi. Dabei verknüpfen wir Projektaktivitäten mit laufenden Patenschafts-
programmen. Mit diesem Projekt arbeiten wir auch für die Erreichung des nach-
haltigen Entwicklungsziels SDG 3 (s. Seite 12).

Ziele
Mädchen und junge Frauen haben in Malawi kaum 
Selbstbestimmung. Sogar die Entscheidung über 
sexuelle Gesundheit und Familienplanung treffen sie 
selten allein. Traditionelle Praktiken wie Kinderheirat 
sowie eine patriarchalisch geprägte Gesellschaft 
sind hierfür ursächlich. Im Projektbezirk Mzimba im 
Norden Malawis sind 37 Prozent der Mädchen und 
Frauen zwischen 15 und 19 Jahre alt, wenn sie ihr 
erstes Kind bekommen. Unser Projekt hat zum Ziel, 
Jugendliche altersgerecht und sensibel über sexuelle 
Gesundheit und Familienplanung zu beraten. Die 
Beratungsangebote gehen mit einer besseren Gesund-
heitsversorgung einher. 25.000 Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene sollen einen Zugang zu quali-
tativ verbesserter, altersgerechter Gesundheitsver-
sorgung sowie Verhütungsmitteln erhalten. Im Einsatz 
gegen die Corona-Pandemie unterstützen wir zudem 
Präventions- und Aufklärungsmaßnahmen. Das Vor-
haben wird durch die Stiftung Hilfe mit Plan gefördert.

Maßnahmen und Erfolge
In allen 23 Gesundheitseinrichtungen der Projektge-
meinden haben wir Jugendclubs etabliert, in denen 
sich junge Projektteilnehmende zu den Themen sexu-
eller Gesundheit und Rechte austauschen. Zudem 
organisieren sie auf Gemeindeebene diesbezügliche 
Informationsveranstaltungen. Im Finanzjahr 2020 
haben wir 44 Angestellte von Gesundheitszentren 
zur altersgerechten und geschlechtssensiblen Bera-
tung von Jugendlichen fortgebildet sowie 98 Mädchen 
und Jungen – sechs davon mit Behinderungen – zu 

freiwilligen Gemeindehelfer:innen ausgebildet. Sie 
informieren Gleichaltrige über Familienplanung sowie 
die Gefahren von Geschlechtskrankheiten und vertei-
len Verhütungsmittel. Während der Corona-Pandemie 
verbreiten sie auch Informationen zum Präventions-
schutz.

Monitoring, Evaluation und Ausblick
Im April und Mai 2020 haben wir bei Monitoring-
Besuchen die Fortschritte der jugendfreundlichen 
Gesundheitsversorgung bei 17 Gesundheitseinrich-
tungen begutachtet. Trotz der Herausforderungen 
aufgrund der Corona-Pandemie sind alle dazu in  
der Lage, projektgemäß Dienstleistungen anzubieten 
(s. Seite 50). Die Einrichtungen beraten zur Präven-
tion sowie Behandlung von Geschlechtskrankheiten 
und verteilen moderne Verhütungsmittel.
Die Stiftung Hilfe mit Plan (s. Seite 78) hat zusätzliche 
Mittel in Höhe von 100.000 Euro zur Verfügung gestellt, 
die auch für Schutzausrüstung in der Corona-Krise 
verwendet werden.
Wir planen zudem die Finanzierung einer Studie  
zum Anstieg von Fällen der Kinderheirat und frühen 
Schwangerschaft seit dem Beginn der Pandemie 
sowie die Einrichtung einer Anlaufstelle für Mädchen, 

GESUNDHEIT UND 
WOHLERGEHEN

1.664.286 Euro 

173.873 Euro 

Projekt- 
Budget 

Abfluss im  
Finanzjahr

Aufklärung für Jugendliche 

in Malawi 

Zielgruppen: direkt 25.000 Kinder, Jugendliche 
und junge Erwachsene (zehn bis 24 Jahre), 
200 Mitarbeiter:innen in Gesundheits-
einrichtungen und 170 freiwillige 
Gemeindehelfer:innen sowie indirekt  
153.000 Menschen im Projektbezirk Mzimba
Programmziel: Stärkung der sexuellen und 
reproduktiven Gesundheit und Rechte von 
Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen
Programmpartner: Tovwirane, Evangelical 
Association of Malawi (EAM)
Laufzeit: Dezember 2018 bis November 2021
Finanzierung: Mädchen-Fonds (s. Seite 16), 
Stiftung Hilfe mit Plan (s. Seite 78)Junge Gemeindehelfer:innen informieren Gleichaltrige  

über reproduktive und sexuelle Rechte.
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HOCHWERTIGE 
BILDUNG Gute Bildung auch  

wÄHREND DES KONFLIKTS
Plan International fördert die Bildung von Mädchen und Jungen – auch 

Republik (ZAR). Mit diesem Projekt tragen wir zur Erreichung des nach-
 haltigen Entwicklungsziels SDG 4 (s. Seite 12) bei.

Ziele
In der ZAR sind viele Kinder Armut, Gewalt und 
Ungleichheit ausgesetzt – insbesondere wegen 

Dies schränkt ihren Zugang zu Bildung stark ein; 
Mädchen sind hiervon besonders betroffen. Zusätz-
lich verschlimmert die Corona-Pandemie die Lage. 
Gefördert durch die Generaldirektion für Humanitäre 
Hilfe der Europäischen Kommission (ECHO) setzt sich 
Plan International dafür ein, eine sichere und schüt-

Mädchen und Jungen in der Präfektur Nana-Grébizi 
zu schaffen und deren (Wieder-)Eintritt in das formale 
Bildungssystem zu ermöglichen. Das Projekt trägt 
gleichzeitig zum Erreichen des SDG 5 (Geschlechter-
gleichheit, s. Seite 40) und des SDG 16 (Frieden,  
s. Seite 44) bei.

Maßnahmen und Erfolge
Seit dem Projektbeginn wurde 6.764 Kindern (davon 
2.892 Mädchen) Zugang zu sicherer und quali tativ 
hochwertiger Bildung ermöglicht. Zusätzlich wurden 
30 Übergangsklassen für besonders vulne rable Kinder 
gegründet und mit Schulmaterialien ausgestattet, um 
1.501 Kindern (davon 715 Mädchen) den Übergang 
in das formale Bildungssystem zu ermöglichen. Außer-
dem wurden im Rahmen des Projekts acht Klassen-
räume saniert, ein Latrinenblock errichtet und zwei 
Brunnen gebaut. Partizipative Theateraufführungen 
tragen darüber hinaus zu einer Stärkung des sozialen 
Zusammenhalts an den Schulen bei. Zum Ende des 
Finanzjahres 2020 startete Plan International auch 
Sensibilisierungsmaßnahmen zu Covid-19 und konnte 
dadurch fast 3.000 Personen erreichen.

Monitoring, Evaluation und Ausblick
Zu Beginn des Projekts wurde in der Projektregion 
eine Baseline-Studie (s. Seite 48) durchgeführt, um 
den anfänglichen Stand aller Projektindikatoren zu 
messen und die Ergebnisse am Ende des Projekts 
mit den gesetzten Zielen zu vergleichen. Trotz der 
Corona-Pandemie konnten alle Zwischenziele für 
das erste Schuljahr erreicht werden. Im Finanzjahr 

und Vorbereitung der Schulen auf die Wiederauf-
nahme des Unterrichts.

1.974.814 Euro 

772.435 Euro 

Projekt- 
Budget 

Abfluss im  
Finanzjahr

ZAR: Bildung trotz Konflikt

Projekttitel: Sofortmaßnahmen für die 
Aufrechterhaltung der Schulbildung in 
Krisensituationen in Nana-Grébizi, 
Zentralafrikanische Republik (ZAR)
Zielgruppen: 
betroffene Kinder in der Präfektur Nana-Grébizi 
Programmziel: Förderung des Zugangs zu 
qualitativ hochwertiger und formaler Bildung  
in einer sicheren und schützenden Umgebung
Laufzeit: Juni 2019 bis Mai 2021
Finanzierung: ECHO (s. Seite 46)  
und Nothilfe-Fonds (s. Seite 16)

Mädchen – eine Schule besuchen sowie geschützt lernen 
und spielen können.
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Sichere Städte für Mädchen
Plan International setzt sich dafür ein, dass Mädchen wie Jungen gleich-
berechtigt und sicher aufwachsen – zum Beispiel in Ägypten. Bei diesem  
Projekt arbeiten wir für die politische Teilhabe von Mädchen und jungen  
Frauen sowie für die Erreichung des nachhaltigen Entwicklungsziels SDG 5  
(s. Seite 12). Wir ver knüpfen diesbezügliche Projektaktivitäten mit laufenden 
Patenschaftsprogrammen.

Ziele
Vor allem in Großstädten werden Mädchen und junge 
Frauen Opfer von sexueller Belästigung, Gewalt oder 
Missbrauch. Nur wenige Mitmenschen helfen ihnen in 
solchen Situationen, was meist an gesellschaftlichen 
Normen und einer Diskriminierung der Geschlechter 
liegt. Mit diesem Projekt ermutigen wir Mädchen und 
junge Frauen, aktiv zu werden und sich gemeinsam 
mit Jungen und jungen Männern für einen Wandel in 
der Gesellschaft einzusetzen. So sollen Geschlechter-
gerechtigkeit, die Sicherheit von Mädchen und Frauen 
in Städten sowie ihre Beteiligung an öffentlichen Ent-
scheidungsprozessen gefördert werden.

Maßnahmen, Erfolge und Ausblick
Eine Besonderheit unseres Projekts ist die Arbeit mit 
Fahrern von Motorrikschas, Mikrobussen und Taxen. 
Sie lernen, Fälle von sexueller Belästigung zu erken-
nen und sich für den Schutz von Mädchen einzu-
setzen. Während der Corona-Pandemie wurden die 
Trainings um Maßnahmen zum Schutz vor Covid- 
19 erweitert (s. Seite 11). Um mit den jungen Teil-
nehmer:innen während der Pandemie im Gespräch 

zu bleiben, mussten digitale Formate gefunden wer-
den. Doch viele haben keinen Zugang zum Internet, 
zu Computern oder Smartphones. Das Umdenken 
bot die Chance, neue Methoden auszuprobieren, 
etwa Malworkshops.
Im Berichtszeitraum konnten gute Beziehungen zum 
nationalen Rat für Kindheit und Mutterschaft (NCCM), 
sowie zum nationalen Rat für Frauen (NCW) etabliert 
werden. Repräsentant:innen dieser Behörden nahmen 
an Trainings und Koordinierungstreffen teil; Plan Inter-

-
zung bei der Projektimplementierung an öffentlichen 
Schulen.
Für die Zukunft sind weitere Trainings geplant, die 
unter anderem auf die Konzepte von Gender und 
Maskulinität eingehen werden. Dadurch sollen bei-
spielsweise Rikscha- und Taxifahrer für einen gesell-
schaftlichen Wandel gewonnen werden.

Monitoring und Evaluation
Unser System der Wirkungsmessung beinhaltet die 
laufende Erfassung aller Projektaktivitäten (s. Seiten 
48-49). Dazu erfolgte bei Projektbeginn eine Basis-
datenerhebung durch repräsentative Befragungen 
und Diskussionsrunden. Neben Jugendlichen und 
deren Eltern nahmen auch lokale Autoritäten sowie 
Betreiber:innen von Verkehrsmitteln teil. Diese Erhe-
bung wird, sobald es die Umstände während der 
Corona-Pandemie zulassen, wiederholt, um Wirkungen 
ableiten zu können.

3.720.018 Euro 

27.194 Euro 

Projekt- 
Budget 

Abfluss im  
Finanzjahr

Ägypten: Girls Lead – 

Sichere Städte für Mädchen

Zielgruppen: 3.466 Mädchen, Jungen und 
Jugendliche in Alexandria und Assiut
Programmziele: mehr Sicherheit für Mädchen 
und junge Frauen in Städten, Teilhabe von 
Jugendlichen – vor allem Mädchen und jungen 
Frauen – an öffentlichen Entscheidungen
Erreichte Patenkinder: 5.896
Programmpartner: ABWA, Caritas,  
EFACC und W&D
Laufzeit: November 2017 bis Mai 2023
Finanzierung: Mädchen-Fonds (s. Seite 16)

Plan International unterstützt die Sicherheit und  
Teilhabe von Mädchen und jungen Frauen wie hier  
im ägyptischen Assiut.

GESCHLECHTER-
GLEICHHEIT
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SAUBERES WASSER
UND SANITÄR-
EINRICHTUNGEN

Sauberes Wasser und 

Hygiene für Geflüchtete
Plan International unterstützt die Versorgung der Mädchen, Jungen, ihrer Eltern und 
Gemeindemitglieder mit sauberem Wasser sowie Maß nahmen für bessere Hygiene – 

liche Projektaktivitäten mit regional laufenden Patenschaftsprogrammen. Mit 
diesem Projekt arbeiten wir auch für die Erreichung des nachhaltigen Entwick-
lungsziels SDG 6 (s. Seite 12).

Ziele 
Die anhaltende sozioökonomische Krise in Venezuela 
hat schwerwiegende Auswirkungen für die Bevölke-
rung des Landes sowie die gesamte Region. Der 
Zugang zu grundlegenden Gütern und Dienstleis-
tungen wie Wasser, Elektrizität, Nahrung, Medizin, 
Gesundheitsversorgung sowie Schutzmechanismen 
kann nicht sichergestellt werden, weshalb sich bis 
heute etliche Menschen gezwungen fühlen, das süd-
amerikanische Land zu verlassen. Dieses Projekt 
zielt darauf ab, die Versorgungslage der Menschen vor 
Ort sowie in den Aufnahmegemeinden Perus sicherzu-
stellen. Der Fokus ist dabei auf die Bereitstellung von 
sauberem Wasser und sanitärer Einrichtungen sowie 
den Zugang zu inklusiver und qualitativ hochwertiger 
Bildung gerichtet. Letzteres trägt gleichzeitig zum 
Erreichen des SDG 4 (Bildung, s. Seite 39) bei. Das 
Vorhaben wird durch die Generaldirektion für Humani-
täre Hilfe der Europäischen Kommission (ECHO) 
gefördert.

Maßnahmen und Erfolge
Seit August 2019 setzt sich Plan International Deutsch-
land in enger Zusammenarbeit mit Partnern in der 
peruanischen Hauptstadt Lima und in neun Regionen 
Venezuelas dafür ein, die prekäre Versorgungslage 
der venezolanischen Bevölkerung zu verbessern. 
Besonders vor dem Hintergrund der andauernden 
Corona-Pandemie ist die Versorgung mit sauberem 
Trinkwasser, Sanitäreinrichtungen und Hygieneartikeln 
besonders wichtig. So konnte bisher für 1.963 Men-
schen der Zugang zu ausreichend sauberem Wasser 
und Hygieneartikeln – wie Seife – bereitgestellt wer-
den. Ferner wurden an Schulen Trainings zu richtigem 
und gründlichem Händewaschen sowie anderen 
Hygienemaßnahmen angeboten, von denen 1.667 

-
sets verteilt. Als Reaktion auf die Pandemie wurden 

104 Präventionskits an medizinisches Personal in der 
venezolanischen Hauptstadt Caracas verteilt, die die 
Mitarbeiter:innen vor einer Ansteckung mit der Krank-
heit schützen.

Monitoring, Evaluation und Ausblick
Um die Nachhaltigkeit des laufenden Projektes zu 
wahren, arbeiten wir eng mit drei Nichtregierungs-
organisationen als Partner zusammen. So können 
Ressourcen von vier Organisationen mit langjähriger 
Erfahrung bei der Sicherstellung grundlegender Güter 
in Krisenzeiten gebündelt werden.
Plan International Deutschland wird seine Aktivitäten 
im Rahmen des Venezuela-Programms ausweiten: 
Im Finanzjahr 2021 startete ein weiteres Projekt mit 
ECHO, welches die Nachbarstaaten Ecuador und 
Kolumbien einschließt. Auch das Auswärtige Amt 

-
tete aus Venezuela in Ecuador, Kolumbien sowie 
Peru unterstützten.

1.217.502 Euro 

910.280 Euro 

Projekt- 
Budget 

Abfluss im  
Finanzjahr

Peru & Venezuela: Sauberes 

Wasser und Hygiene

Projekttitel: Direkte Hilfe in den Bereichen 
WASH und Bildung für die venezolanische 
Bevölkerung innerhalb Venezuelas sowie die 
Ermöglichung des Zugangs zu einer integrativen 
und qualitativ hochwertigen Bildung für 

Zielgruppen: 39.588 von der Krise betroffene 
Venezolaner:innen inner- und außerhalb 
Venezuelas
Programmziel: Verbesserung des Zugangs  
zu sauberem Trinkwasser, Sanitärversorgung 
sowie inklusive und qualitativ hochwertige 
Bildung für die venezolanische Bevölkerung  
in Venezuela und Peru
Programmpartner: Don Bosco, HIAS und RET
Laufzeit: August 2019 bis Oktober 2020
Finanzierung: ECHO (s. Seite 46),  
Nothilfe-Fonds (s. Seite 17) 

Veronica aus Venezuela mit ihrem Plan-Hygieneset.
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Jugendbeschäftigung in Piura
Plan International unterstützt Projekte zur Einkommenssicherung und zum  
Schutz Minderjähriger vor ausbeuterischer Arbeit – zum Beispiel im süd-
amerikanischen Peru. Dabei verknüpfen wir Projektaktivitäten mit laufenden 
Patenschaftsprogrammen. Mit diesem Projekt arbeiten wir auch für die 
Erreichung des nachhaltigen Entwicklungsziels SDG 8 (s. Seite 12).

Ziele
In Peru ist die Jugendarbeitslosigkeit hoch, vor allem 

-
dungsangeboten und somit an Einkommen. Dieses 
Projekt zielte darauf ab, Chancengleichheit für junge 
Frauen und Männer beim Zugang zum Arbeitsmarkt in 
30 Gemeinden in der Provinz Piura herzustellen. Um 
Geschlechtergerechtigkeit zu erlangen, fanden Mäd-
chen und junge Frauen in prekären Lebenssituationen 
besondere Berücksichtigung. Das Vorhaben wurde 
durch das Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) gefördert. 
Das Projekt trug gleichzeitig zum Erreichen des 
SDG 5 (Geschlechtergleichheit, s. Seite 40) bei.

Maßnahmen und Erfolge
Allein in Zusammenarbeit mit den Zentren für tech-
nisch-produktive Ausbildung (Centros de Educación 
Técnico-Productivos, CETPRO) erreichten wir im 
Berichtszeitraum Jugendliche außer- sowie innerhalb 
des Schulsystems aus über 20 ländlichen Gemeinden.
Im Rahmen des Projekts wurden die technischen 
Kapazitäten von insgesamt 1.092 jungen Menschen 
gefördert (davon 614 Frauen).
Darüber hinaus wurden Schulungsworkshops für 
Lehrer:innen und Führungskräfte von CETPRO 
durchgeführt und Ausbildungsmodule entwickelt,  
mittels derer unternehmerische Kenntnisse auf ein-
fache Weise erworben werden können. Dies unter-
stützte die Teilnehmer:innen dabei, ihre eigenen 

Pläne zu formulieren. 825 junge Menschen (davon 
568 Frauen) haben das Programm erfolgreich abge-
schlossen.

Zusätzlich wurde jungen Menschen ein Beratungs- 
und Unterstützungsdienst für ihre Eingliederung in den 
Arbeitsmarkt angeboten. 230 Jugendliche erhielten 
eine Gruppenschulung, und 114 eine persönliche Bera-
tung, von denen 40 Frauen und sieben Männer in den 
Arbeitsmarkt eintraten.
Im Rahmen des Projekts engagierte sich Plan Inter-
national in einem regionalen Arbeitsrat, der politi-

Schulungsmaßnahmen für junge Menschen eintritt. 
Im Finanzjahr 2020 wurden elf diesbezügliche Ver-
einbarungen mit Gemeinden unterzeichnet, die dazu 
dienen, Serviceleistungen in Beschäftigungszentren 
anzubieten. Ferner haben vier Gemeindeverwaltungen 
Ressourcen zur Verfügung gestellt, um Jugendbe-
schäftigung sowie Jungunternehmertum zu fördern. 
Fünf Unternehmen konnten als Partner gebunden 
werden, um sich an der Integration von Jugend-
lichen in den Arbeitsmarkt zu beteiligen.

Monitoring, Evaluation und Ausblick
Die erfolgreiche Umsetzung des Vorhabens hat Vor-
bildcharakter für ein Nachfolgeprojekt von Plan Inter-
national, das weiteren jungen Menschen in Peru zu 
einer besseren Ausbildung und besser bezahlter Arbeit 
verhelfen soll. Es ist im November 2019 gestartet.

887.423 Euro 

115.817 Euro 

Projekt- 
Budget 

Abfluss im  
Finanzjahr

Peru: Jugendbeschäftigung 

in Piura

Projekttitel: Jugendbeschäftigung und 
Unternehmertum für junge Leute in Piura
Zielgruppen: junge Frauen und Männer  
im Alter von 15 bis 29 Jahren
Programmziele: Zugang zu menschenwürdiger 
Arbeit für Jugendliche und ihre Familien  

verbessern, Förderung lokaler Strukturen  
sowie gleichberechtigter gesellschaftlicher 
Teilhabe.
Erreichte Patenkinder: 13.921
Programmpartner: CEFI  
(Centro de Estudios Financieros)
Laufzeit: Oktober 2016 bis Dezember 2019
Finanzierung: BMZ (s. Seite 46), 
Sonderprojekt-Fonds (s. Seite 17)

MENSCHENWÜRDIGE
ARBEIT UND
WIRTSCHAFTS-
WACHSTUM

Aus- und Fortbildung für Jugendliche im peruanischen Piura.
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Förderung der Rechte von 

Kindern mit Behinderungen
Plan International arbeitet in seinen Programmländern regelmäßig für den Kinder-
schutz sowie die Teilhabe aller Mädchen und Jungen – zum Beispiel für eine 
bessere Integration von Kindern mit Behinderungen in Togo. Dabei verknüpfen 
wir Projektaktivitäten mit laufenden Patenschaftsprogrammen. Mit diesem Projekt 
haben wir auch für die Erreichung des nachhaltigen Entwicklungsziels SDG 10 
(s. Seite 12) gearbeitet.

Ziele

Diskriminierung und werden von der Gesellschaft aus-
geschlossen. Besonders betroffen sind davon Kinder, 
denen dadurch der Zugang zu Bildung verwehrt wird. 
In den Projektregionen Blitta und East-Mono soll die 
Inte gration von Kindern mit Behinderungen in die 
Gesellschaft verbessert werden. Plan International 
unterstützt dieses Ziel unter anderem durch Schu-
lungen für Gemeindemitglieder und die Förderung  
von Ausbildungsangeboten für Jugendliche mit 
Behin derungen.

Maßnahmen und Erfolge
Im Berichtszeitraum haben wir erreicht, dass 2.920 
Kinder mit Behinderungen und deren Familien einen 
besseren Zugang zu guten Dienstleistungen im Schutz-, 
Gesundheits- sowie Bildungsbereich haben. Eine Maß-
nahme auf dem Weg für die gleichberechtigte Inte gra-
tion waren Schulungen für insgesamt 245 Lehrkräfte, 
Gesund heits mitarbeiter:innen und Sozial arbeiter:innen, 
die dadurch erweiterte Kenntnisse über die beson-
deren Bedürfnissen von Kindern mit Behinderungen 
erlangt haben. Um Letzteren einen barrierefreien 
Zugang zu Schulen und anderen öffent lichen Ein-
richtungen zu ermöglichen, wurden ausgeschilderte 
Rampen für Rollstühle gebaut.
Im Rahmen des Projekts wurden insgesamt 64 
Gemeindebeauftragte für Integration und Inklu- 
 sion ausgebildet, um die Bevölkerung in den Part-
nerregionen für das Thema Behinderung zu sensi-
bilisieren. Mit unserer medialen Aufklärungsarbeit 
erweiterten zusätzlich 2.430 Gemeindemitglieder ihr 
diesbezügliches Wissen, was die aktive Auseinan-
dersetzung mit dem Thema Behinderung beförderte 
und damit die Akzeptanz von betroffenen Personen  
in den Gemeinden erhöhte. 
Weiterhin wurde die wirtschaftliche Selbstständigkeit 
Jugendlicher mit Behinderungen gefördert. So wurden 
Spargruppen gebildet, bei denen alle Beteiligten Mini-
malbeträge in eine Gemeinschaftskasse einzahlen 
und sich so gegenseitig bei Investitionen in die Zukunft 
unterstützen, einkommensschaffende Maßnahmen 
entwickelt und handwerkliche Berufsausbildungen für 
Jugendliche mit Behinderungen angeboten.

Monitoring und Evaluation
Nach Abschluss des Projekts fand eine ausführliche 
externe Evaluierung statt. Die Rechte von Kindern 
mit Behinderungen sind erfolgreich gefördert worden, 
wodurch mehr Kinder und Jugendliche mit Behinde-
rungen zur Schule gehen oder eine Ausbildung absol-
vieren konnten. 92 Prozent der Kinder mit Behinde-
rungen fühlen sich jetzt besser integriert.

902.315 Euro 

125.295 Euro 

Projekt- 
Budget 

Abfluss im  
Finanzjahr

Togo: Rechte für Kinder  

mit Behinderungen

Projekttitel: Förderung der Rechte  
von Kindern mit Behinderungen in Blitta  
und Ost-Mono
Zielgruppen: Kinder und Jugendliche  
mit Behinderungen und deren Familien
Programmziele: Mädchen und Jungen mit 
Behinderungen in 32 Gemeinden stärker in ihre 
Gemeinden integrieren und ihre physischen, 
geistigen und sozialen Kompetenzen 
verbessern; verbesserter Zugang zu den 
Schutz-, Gesundheits- und 
Bildungseinrichtungen für etwa 2.920 Kinder  
mit Behinderungen
Programmpartner: PASDI-Afrique  
und FETAPH
Laufzeit: November 2016 bis Oktober 2019
Finanzierung: BMZ (s. Seite 46)

Jugendliche mit Behinderungen erlernen Berufe,  
zum Beispiel das Schneiderhandwerk.
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Friedensförderung  

in Myanmar
Die Arbeit von Plan International leistet in den Projektländern einen Beitrag zur 
Förderung von Frieden, Demokratie und Rechtsstaatlichkeit. Die Partizipation 
von Jugendlichen und der Zivilgesellschaft ist dabei ein Schwerpunkt. Mit diesem 
Projekt arbeiteten wir auch für die Erreichung des nachhaltigen Entwick lungs-
ziels SDG 16 (s. Seite 12). Wir verknüpfen zudem diesbezügliche Projek taktivi-
täten mit laufenden Patenschaftsprogrammen.

Ziele
Seit dem Amtsantritt der nominell ersten gewählten 
Zivilregierung in Myanmar 2011 gab es nur geringe 
Fortschritte im Friedensprozess. In dem südostasia-
tischen Land schwelen seit seiner Unabhängigkeit 

Unterstützung des Instituts für Auslandsbeziehungen 
(IfA) für die landesweite Ausbildung Studierender zu 
Friedensbotschafter:innen ein. Sie sollen sich aktiv 
am Friedensprozess beteiligen und diesen befördern. 
Der so angestoßene Dialog speziell an den Hoch-
schulen soll das Bewusstsein der Bevölkerung für 
den Friedensprozess erweitern sowie zu einer aktiven 
und inklusiven Zivilgesellschaft beitragen.

Maßnahmen und Erfolge

Peace and Security“ (MIPS) wurden im Berichtszeit-
raum 20 junge Friedensbotschafter:innen an 15 Uni-
versitäten ernannt, denen 22 weitere folgen werden, 
jeweils geschlechtergerecht sowie der religiösen und 
ethnischen Diversität entsprechend ausgewählt. In 

der laufenden Projektphase wurden die Aktivitäten auf 
14 Regionen Myanmars ausgeweitet.
Die Ausbildung der Studierenden umfasst die Themen 

-
lung und Mediation. Die insgesamt 42 Friedens bot-
schafter:innen geben ihr Wissen künftig in Friedens-
dialogen und bei Diskussionen auf ihrem jeweiligen 
Campus an andere Studierende weiter. Das Projekt 
genießt die Unterstützung des nationalen Bildungs-
ministeriums und bekommt viel Zuspruch von den 
jungen Menschen selbst.

Monitoring, Evaluation und Ausblick
Um die Beteiligung und Feedbackmöglichkeiten der 
Studierenden sicherzustellen, erfolgt nach jeder Dis-
kussionsrunde eine Mini-Umfrage. Anregungen und 
Vorschläge der Studierenden werden bei der Gestal-
tung der jeweils nächsten Projektphase berücksichtigt.
Während der Corona-Pandemie mussten einige Hoch-
schulen schließen. Die dabei verpassten Schulungen 
und Diskussionsrunden werden im kommenden Pro-
jektjahr virtuell nachgeholt. In Kooperation mit dem 
Bildungsministerium ist dann die Integration von Modu-
len zur Friedensförderung in den nationalen Lehrplan 
vorgesehen.
Mit einer externen Evaluierung zum Projektende wird 
die erreichte Wirkung mit den Projektzielen abge-
glichen und geprüft.

340.907 Euro 

81.471 Euro 

Projekt- 
Budget 

Abfluss im  
Finanzjahr

Myanmar: Friedens- 

förderung und -dialog  

an Hochschulen

Zielgruppen: direkt 42 junge Studierende an 
15 Hochschulen in 14 Bundesstaaten und 
Regionen, indirekt weitere Kommiliton:innen 
Programmziele: die hochschulbasierte 
Beteiligung von Jugendlichen an Politik- und 
Friedensentwicklung fördern
Programmpartner: MIPS
Laufzeit: Januar bis Dezember 2020
Finanzierung: IfA (s. Seite 47), zivik für das AA 
(s. Seite 46) und Nothilfe-Fonds (s. Seite 17)Friedensdialog an der Universität von Myitkyina im Norden 

von Myanmar.

FRIEDEN, 
GERECHTIGKEIT 
UND STARKE 
INSTITUTIONEN
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Koordinierungsausschuss  
Humanitäre Hilfe
In Krisenfällen übernimmt das Aus-
wärtige Amt (AA, s. Seite 46) für die 
Bundesregierung die Nothilfe. Im  
Koordinierungsausschuss Humanitäre 
Hilfe, deren Mitglied Plan International Deutschland ist,  
beraten Bundesregierung und Partner über Grundsatz - 
 fragen und geeignete Maßnahmen. 
www.auswaertiges-amt.de

National Coalition (NC)
Die NC wirkt in Deutsch-
land für die Umsetzung 
der UN-Kinderrechtskon-
vention – ein wichtiges Ziel unseres Kinderhilfswerks (s. Sei-
ten 8-11). Deswegen sind wir in diesem Netzwerk vertreten. 
www.netzwerk-kinderrechte.de

Verband Entwicklungspolitik und 
humanitäre Hilfe (VENRO)
Im VENRO setzen sich 141 Nichtregie-
rungsorganisationen für Menschen-
rechte und Armutsreduktion ein. Plan 
International Deutschland ist Mitglied in sieben Arbeitsgruppen. 
Plan-Geschäftsführerin Maike Röttger (s. Seite 60) ist seit 
Dezember 2017 stellvertretende VENRO-Vorsitzende.  
www.venro.org

Voluntary Organisations in 
Cooperation in Emergencies (VOICE)
Bei VOICE organisieren sich 88 europä-
ische Nichtregierungsorganisationen, die 
humanitäre Hilfe leisten. Die Europäische 
Union (EU) betrachtet das Netzwerk als wichtigen Ansprech-
partner auf diesem Gebiet. 
https://voiceeu.org 

WASH-Netzwerk
Im deutschen WASH-Netzwerk 
kooperieren wir mit 24 weiteren 
Organisationen, die in der Ent-
wicklungszusammenarbeit und/
oder der humanitären Hilfe aktiv sind. Gemeinsam wirken wir 
für einen besseren Zugang zur sicheren Wasser- und Sanitär-
versorgung sowie grundlegende Hygienepraktiken. 
www.washnet.de

Bündnisse und Partnerschaften

Aktionsbündnis gegen Aids
Rund 300 Organisationen setzen sich dafür ein, 
dass Deutschland seinen Beitrag zur Bewältigung 
von HIV und Aids leistet. Alle Menschen sollen den 
benötigten Zugang zu HIV-Prävention, Behandlung 
und Betreuung erhalten. Plan International Deutsch-

www.aids-kampagne.de

Bündnis Entwicklung Hilft (BEH)
Die Mitglieder des BEH leisten  
Hilfe in Not- und Katastrophenfällen. 
Sie arbeiten auch für ein Ende von 

-
glied haben wir im Berichtszeitraum mit vom Bündnis einge-
worbenen Spendengeldern Projekte umgesetzt, zum Beispiel 
in Libanon mit Maßnahmen für Jugendliche zum Schutz vor 
geschlechterbasierter Gewalt sowie zur Stärkung ihrer sexu-
ellen Gesundheit und Rechte. 
www.entwicklung-hilft.de

Bundesinitiative zum Schutz  

Flüchtlingsunterkünften
Die Bundesinitiative setzt sich für den 

Menschen ein. Wir machen uns in 
-

teter Menschen in Flüchtlingsunterkünften stark (s. Seite 37). 
www.gewaltschutz-gu.de

Globale Bildungskampagne
Als Teil der Global Campaign for Edu-
cation (GCE), einer weltweiten Koalition 
von Organisationen, setzt sich die Glo-

bale Bildungskampagne mit Unterstützung des deutschen Plan-
Büros dafür ein, dass alle Menschen ihr Recht auf qualitativ 
hochwertige Bildung wahrnehmen können (s. Seite 39). 
www.bildungskampagne.org

Integra
Integra ist das Deutsche Netzwerk zur 
Überwindung weiblicher Genitalverstüm-
melung. Plan International Deutschland 

und 32 weitere Organisationen engagieren sich für die 
Abschaffung dieser Praktik (s. Seite 7). 
www.netzwerk-integra.de

Kinder sollen ohne Armut, geschützt, gefördert und chancengleich aufwachsen. Diese zentralen Anliegen von Plan International 
erreichen wir durch die Arbeit in Bündnissen und Partnerschaften. Wir kooperieren auf lokaler sowie nationaler Ebene und 

über Kinderrechtsverletzungen und unterbreiten Vertreter:innen von Politik sowie öffentlichen Gebern Verbesserungsvorschläge 
(s. Seiten 46-47). Dieses Engagement zielt auf nachhaltige gesellschaftliche und politische Veränderungen ab, um Kindern 
und Jugendlichen eine Chance auf eine bessere Zukunft zu geben.
Im Berichtszeitraum arbeitete Plan International in Partnerschaft mit 4.497 nationalen und lokalen Regierungsinstitutionen, 
3.479 internationalen und lokalen Nichtregierungsorganisationen sowie 27.657 lokal ansässigen Organisationen und Gruppen 
zusammen. Auf internationaler Ebene achten wir darauf, dass die Themen Kinderrechte und Gleichberechtigung auf der Agenda 
bleiben. Wir fördern die dafür relevanten Partnerschaften über den internationalen Verbund (s. Seiten 14-15). Plan International 
Deutschland engagierte sich im Berichtszeitraum zudem in folgenden Bündnissen:

NATIONALAA COALITION DEUTSCHLAND

NETZWERK ZUR UMSETZUNG DER
UN-KINDERRECHTSKONVENTION

www.plan.de
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In der Entwicklungszusammenarbeit erreichen wir mit unseren Projekten und Programmen nachhaltige 
Erfolge, die wir unter Wahrung hoher Standards beim Umgang mit Spenden umsetzen und dokumentieren 
(s. Seiten 48-49). Das macht Plan International Deutschland zu einem gefragten und anerkannten Partner, 
auch und gerade bei öffentlichen Gebern. Gemeinsam mit institutionellen Partnern setzen wir weltweit Vorhaben 
um – in Ergänzung zu unseren langfristigen Patenschaftsprogrammen (s. Seite 10). So können wir noch 
mehr Mädchen und Jungen sowie ihre Familien und weitere Gemeindemitglieder erreichen. Im Berichtszeit-
raum haben wir erfolgreich mit den folgenden institutionellen Partnern zusammengearbeitet:

Auswärtiges Amt (AA)
Das AA ist für die humanitäre Hilfe der  
Bundesregierung im Ausland verantwortlich.  
Im Berichtszeitraum hat es 15 unserer Vor-
haben gefördert.

www.auswaertiges-amt.de

Asyl-, Migrations- und 
Integrationsfonds (AMIF)
Der AMIF ist das wichtigste Finanzie-
rungsinstrument der Europäischen 
Union im Bereich der Asyl-, Migra-

tions- und Integrationspolitik. Im Berichtszeitraum 
-

tete in Deutschland durchgeführt (s. Seite 37).
www.bamf.de

Agentur für Landerneuerung, 
Kolumbien (ART)
Als Regierungsinstitution schließt die 
Agencia de Renovación del Territorio 
(ART) die Kluft zwischen Stadt und 

Land. Im Berichtszeitraum kooperierten wir bei 
einem Projekt mit ART.
www.renovacionterritorio.gov.co

Behörde für Arbeit, Soziales, 
Familie und Integration (BASFI)
Die BASFI ist eine Fachbehörde des 
Senats der Freien und Hansestadt 

Hamburg. Im Rahmen unserer Kinderschutzarbeit  
(s. Seite 37) arbeiten wir mit der BASFI und Ämtern 
der Hansestadt zusammen.

Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend (BMFSFJ)
Für das BMFSFJ hat der Schutz von Kin-
dern und Jugendlichen Priorität. Plan Inter-

na tional Deutschland setzt mit diesem Partner ein 

www.bmfsfj.de

Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ)
Das BMZ nimmt entwicklungspolitische  
Aufgaben der Bundesregierung wahr und 
arbeitet dabei mit Institutionen wie Plan 

International Deutschland zusammen. Im Berichts-
zeitraum förderte das BMZ 29 unserer Projekte.
www.bmz.de

Administratives Department  
der Präsidentschaft, Kolumbien (DAPRE)
Das Departamento Administrativo de la Presidencia 
de la República (DAPRE) unterstützt den Präsidenten 
Kolumbiens bei nationalen Entwicklungsaufgaben. 
Im Finanzjahr hat DAPRE ein Plan-Projekt zur früh-
kindlichen Förderung gefördert.
http://es.presidencia.gov.co/dapre

Generaldirektion für Humanitäre Hilfe der 
Europäischen Kommission (ECHO)
Mit ECHO unterstützt die Europäische Union 
(EU) humanitäre Hilfsmaßnahmen und Aktivitäten 
der Katastrophenvorsorge. ECHO arbeitet mit 
Plan International Deutschland zusammen und 
hat im Berichtszeitraum neun Projekte unterstützt.
http://ec.europa.eu/echo/

Generaldirektion Entwicklung und 
Zusammenarbeit (EuropeAid)
EuropeAid der Europäischen Kommission unter-
stützt Projekte der Entwicklungshilfe zur Armuts-
bekämpfung und fördert Demokratie, Frieden 
sowie Sicherheit; im Berichtszeitraum zum Beispiel  
bei 14 Projekten von Plan International Deutschland.
https://eeas.europa.eu/topics/europeaid

Ernährungs- und Landwirtschafts-
organisation der Vereinten Nationen (FAO)
Die FAO unterstützt weltweit die Produktion und 
Verteilung landwirtschaftlicher Produkte, um die 
Ernährung sicherzustellen und den Lebensstan-
dard zu verbessern. Im Berichtszeitraum hat die 
FAO mit Plan International Deutschland bei  
zwei Projekten kooperiert.
www.fao.org

Freistaat Bayern
Die Bayerische Staatskanzlei unterstützt meh-
rere Schulen im Flüchtlingscamp Nguenyyiel 
in Äthiopien sowie die Ausstattung von vier 
Schulen in angrenzenden Gemeinden. Das Baye-
rische Staatsministerium für Familie, Arbeit und  
Soziales förderte im Berichtszeitraum ein Projekt  

www.bayern.de

Deutsche Gesellschaft für Inter-
nationale Zusammenarbeit (GIZ)
Die GIZ bietet Dienstleistungen der 
internationalen Zusammenarbeit an und unterstützt 
die Bundesregierung dabei, ihre Entwicklungsziele 
zu erreichen. Im Berichtszeitraum hat die GIZ  
zwei Plan-Projekte unterstützt.
www.giz.de

Mehr Informationen über unsere Partnerschaften  
www.plan.de

Unsere Unterstützer“.



47Jahresbericht 2020 | Plan International Deutschland e. V.

Institut für Familienfürsorge,  
Kolumbien (ICBF)
Das Instituto Colombiano de Bienestar Familiar 
(ICBF) erreicht acht Millionen Menschen mit sozi-
alen Beratungsangeboten. Als Plan-Partner ist 
ICBF an drei Projekten zur Gewaltprävention und 

Gleichberechtigung beteiligt.
www.icbf.gov.co

Institut für  
Auslandsbeziehungen (ifa)
Das ifa fördert Kunst-, Kultur- und 
Konferenzprogramme (s. Seite 44) 

für die Bundesrepublik Deutschland. Im Berichtszeit-
raum arbeitete das ifa mit Plan International Deutsch-
land bei zwei Projekten zusammen.
www.ifa.de

KfW Entwicklungsbank (KfW)

begleitet die KfW weltweit Entwicklungs-
projekte zur Armutsbekämpfung, Friedens-

sicherung sowie für den Umwelt- und Klimaschutz.  
Die KfW arbeitet seit 2013 bei der Förderung der 
Grundbildung in Guinea mit Plan International 
Deutschland zusammen.
www.kfw-entwicklungsbank.de

Nationales Bildungsministerium, 
Kolumbien (MEN)
In Kooperation mit dem Ministerio de 
Educación Nacional (MEN) führten wir 

im Finanzjahr 2020 drei Bildungsprojekte in dem 
südamerikanischen Land durch.
www.mineducacion.gov.co

Metrobank Foundation, Philippinen
-

bank Foundation dazu bei, Gemeinden sowie  
Bildung, Kunst und Kultur weiterzuentwickeln, 
unter anderem bei einem Plan-Projekt für 
Gesundheitsversorgung in den Philippinen.
www.mbfoundation.org.ph

Nationales Bildungsministerium,  
Burkina Faso (MENA)
In Kooperation mit dem Ministère de 

(MENA) haben wir im Finanzjahr 2020 ein Pro-
jekt für Schulbau und Hygiene durchgeführt.
www.mena.gov.bf

Nationales Bildungsministerium,  
El Salvador (MINED)
Das Ministerio de Educación der 
Republik El Salvador arbeitet mit Plan 
International bei zwei Bildungsprojekten 

in dem zentralamerikanischen Land zusammen.
www.mined.gob.sv

Sekretariat des Nationalen Rates für Lebens-
mittel und Ernährung, Benin (SPCAN)

 
 

Nutrition arbeitet mit Plan International bei 
einem Ernährungsprojekt zusammen.
www.can-benin.bj

Das UNDP stärkt die Rahmenbedingungen für Ent-
wicklung und Katastrophenvorsorge. Im Berichts-
zeitraum hat UNDP zwei Projekte von Plan Inter-
national Deutschland unterstützt.
www.undp.org

Bevölkerungsfonds der Vereinten 
Nationen (UNFPA)

1967 weltweit Bevölkerungsprogramme – im 
Berichtszeitraum mit Plan International 
Deutschland ein Anti-Gewalt-Projekt in El Salvador.
www.unfpa.org

Flüchtlingskommissariat der Vereinten 
Nationen (UNHCR)
Als Organ der Vereinten Nationen ist das 
UNHCR mit dem Schutz von Flüchtlingen und 
deren Grundversorgung beauftragt. Das UNHCR 
hat Plan International Deutschland im Berichts-
zeitraum bei acht Projekten unterstützt.
www.unhcr.org

Kinderhilfswerk der Vereinten Nationen (UNICEF)
UNICEF engagiert sich weltweit in den Bereichen 
Bildung, Kinderschutz, Gesundheit, Ernährung 
und Familienplanung. UNICEF hat im Berichts-
zeitraum mit Plan International zehn Vorhaben 
für benachteiligte Kinder unterstützt.
www.unicef.org

Amt für die Koordinierung Humanitärer 
Angelegenheiten der Vereinten Nationen 
(UN-OCHA)
UN-OCHA koordiniert und mobilisiert internationale 
humanitäre Hilfe und verwaltet diesbezüglich 
Fonds, die im Berichtszeitraum drei Projekte von 
Plan International Deutschland unterstützt haben.
www.unocha.org

Büro für Projektdienste der Vereinten 
Nationen (UNOPS)
UNOPS unterstützt die Implementierung 
von Projekten im UN-Verbund sowie bei inter-
nationalen Institutionen und Partnern wie Plan  
International, zum Beispiel in Kambodscha.
www.unops.org

Gemeinschaftsrat für Wasserversorgung 
und Abwasserreinigung (UN-WSSCC)
Der Water Supply and Sanitation Collaborative 
Council (WSSCC) befasst sich mit der Sanitärver-
sorgung, Hygiene und Gesundheit der Menschen in 
besonders armen Regionen, im Berichtszeitraum bei 
einem Plan-Projekt in Kambodscha.
www.wsscc.org

Welternährungsprogramm der 
Vereinten Nationen (WFP)
Das WFP ist die größte humanitäre 
Organisation der Welt. Gemeinsam mit 
anderen UN-Organisationen und Part-
nern wie Plan International stellt es Lebensmittel und 
damit verbundene Hilfsleistungen in Krisensituationen 
bereit. Im Berichtszeitraum hat das WFP mit dem 
deutschen Plan-Büro 26 Projekte unterstützt.
www.wfp.org

Entwicklungsprogramm der Vereinten Nationen (UNDP)
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Wir von Plan International Deutschland prüfen in 
jeder Projektphase, ob ein Vorhaben zielorientiert 

werden. Unter Wirkungen verstehen wir positive Ver-
änderungen im Lebensumfeld der Zielgruppen oder 
der Gesellschaft sowie auf verschiedenen Wirkungs-
ebenen. Unsere Projekte zielen auf die Veränderung 
von Kenntnissen, Einstellungen und Fähigkeiten der 
Zielgruppen ab; mittel- und langfristig sollen sie zu 
Veränderungen im Verhalten, zu sozialem und struk-
turellem Wandel und letztlich zur Verbesserung der 
Lebenslage der Zielgruppen beitragen. Die Bereit-
stellung von Angeboten, Maßnahmen sowie Pro-
dukten und deren Akzeptanz und Nutzung durch die 
Zielgruppen ist die Voraussetzung für die Erzielung 
von Wirkung.

Wirkungsorientierung bedeutet, dass bereits wäh-
rend der Planungsphase eines Projekts konkrete 
Wirkungsziele formuliert werden. An diesen Zielen 
richtet sich die gesamte Arbeit des Projekts aus.  
Im Verlauf der Umsetzung wird dann regelmäßig 
geprüft, ob sich das Vorhaben den formulierten  
Wirkungszielen annähert. Zentral für uns sind dabei 
immer die Einhaltung sowie die Förderung und 
Umsetzung der Kinderrechte – unter Berücksichti-

diese Weise beständig auf die Gleichberechtigung 
der Geschlechter hinzuwirken (s. Seite 9).

Messbarkeit von Projekterfolgen
Die in der Planungsphase formulierten Ergebnisse 
und Wirkungen, die etappenweise durch die Umset-
zung der Projektmaßnahmen erreicht werden sollen, 
können anhand sogenannter Indikatoren geprüft 
werden. Ein Indikator kann beispielsweise der Pro-
zentsatz der Geburten im betreffenden Projektgebiet 
sein, die von medizinischen Fachkräften begleitet 
werden, oder der Prozentsatz von Grundschulab-
gänger:innen eines Jahrgangs in einer bestimm ten 
Region, der die Abschlussprüfung besteht.

Um Veränderungen festzustellen, wird vor dem 
Beginn der Projektaktivitäten die Ausgangssituation 
der Indikatoren bei einer Bestandsaufnahme festge-
halten (Baseline). Im nächsten Schritt werden für  

-
kennzahlen, festgelegt. Mitarbeitende der Länder-
büros erheben regelmäßig Daten für die Indikatoren 
und können so Tendenzen in Bezug auf die Zielerrei-
chung sichtbar machen. Am Ende des Projekts werden 
durch eine sogenannte Endline abschließend Daten 
ermittelt, die für die Evaluierung zur Verfügung stehen. 
Die Erhebung von Daten für die Indikatoren erfolgt 
anhand quantitativer und qualitativer Methoden,  
um sowohl das Ausmaß als auch die Ursachen für 
Veränderungen zu analysieren.
Die projektbegleitende Analyse von Wirkungen durch 
Monitoring- und Evaluierungsmaßnahmen (M&E) 
nimmt eine zentrale Rolle bei unserer wirkungsorien-
tierten Projektsteuerung ein. Durch sie lassen sich 
Schlussfolgerungen ziehen und gegebenenfalls Anpas-
sungen noch im Projektverlauf vornehmen. Letzteres 
ist vor allem dann relevant und notwendig, wenn sich 
zum Beispiel die äußeren Faktoren und damit die 
Bedürfnisse der Zielgruppen ändern.
Da die Veränderung der Lebensqualität aller Gemeinde-
mitglieder – insbesondere der Kinder – von vielen Fak-
toren abhängt, werden im Rahmen dieser Analysen 

Differenzierungen vorgenommen werden. Beispiels-
weise kann abgebildet werden, ob unser Projekt die 
beabsichtigten positiven Veränderungen ergeben hat 
oder negative, ob es noch andere Faktoren (begüns-
tigende oder hinderliche) gab, die auf die Entwicklung 

neues nationales Gesetz oder die Auswirkungen klima-
tischer Veränderungen.
Die Schlussfolgerungen aus den Maßnahmen für 
M&E dienen neben der Anpassung und Erweiterung 
laufender Projekte der Planung neuer Vorhaben. So 
entsteht ein Projektkreislauf (s. Seite 49), in dem 
Erkenntnisse genutzt werden, um den Zielen auf Pro-
jekt- und Programmebene gemäß der strategischen 
Ausrichtung systematisch näherzukommen.

Ausblick
Auf internationaler Ebene entwickeln wir von Plan 

Komponenten für Projektmanagement, M&E, For-
schung und Lernen sowie das Finanzmanagement 

Büros entwickelt wird, ermöglicht es uns, in Zukunft 
die Wirkung unserer Arbeit sehr viel einfacher sowohl 
projektbezogen als auch pro Land und Region aus-
zuwerten.

Internationale Standards unterstützen uns bei der 
Qualitätssicherung, etwa die Empfehlungen des  

 
 

www.oecd.org/dac
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Projektgestaltung

Projektplanung
mit Empfehlungen 

Projektende

Bewilligung des 
Projektantrages

Projektstart

Beginn der 
Aktivitäten mit 

den Zielgruppen

Regelmäßige
Beobachtung

Projektmitte

Regelmäßige
Überwachung

Überprüfung 
des Lernens

Indikatoren-
matrix

Instrumente/
Datenerfassungs-

methoden

Datenverlauf

Erhebung der
Ausgangswerte

Indikatorentabelle 
zur Abverfolgung der 

Wertentwicklung

Monitoringplan

Ausschrei-
bung/Leistungs-
beschreibung

Reaktion des
Managements

Endevaluierung

Erhebung der 
Endwerte der 
Indikatoren

Ausschrei-
bung/Leistungs-
beschreibung

Reaktion des
Managements

Zwischen-
evaluierung

Erhebung der 
Zwischenwerte 
der Indikatoren

Ausschrei-
bung/Leistungs-
beschreibung

Indikatoren

Wirkungsmatrix
Geschlechter- 
und Kinder-

rechtsanalyse
Machbarkeits-

studie

Bedarfsanalyse Theorie des 
Wandels

Ethische
Überlegungen

Kinderschutz

Monitoring und Evaluierung  

im Projektkreislauf

einem neuen IT-System können in Zukunft alle Länderbüros die für die Projektsteuerung relevanten Daten 
und Informationen teilen. Außerdem werden vereinfachte und an die lokalen Gegebenheiten angepasste 
Anleitungen sowie Trainingsmaterialien für den Bereich M&E geteilt. Eine weitere Säule des Projekts sind die  

der die Plan-Teams bei der Datenerhebung unterstützt. Plan International kann dadurch als Gesamtorga-
nisation sowie über alle Grenzen hinweg institutionell lernen und von einem gestärkten fachlichen Austausch 

Schritte des Projektmanagements
Schritte der Projektplanung
Schritte zu den begleitenden M&E-Indikatoren 
Auftragsbeschreibung für externe Begutachtung
Externe Evaluierung und Reaktion beim Projektmanagement
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Wirkungsmessung in der Corona-Krise
Plan International hat durch seine Programmarbeit umfassend auf die Corona-Pandemie reagiert: 
durch speziell auf die Krisensituation zugeschnittene Maßnahmen – sogenannte Covid-19-Response-
Projekte, bei denen Gemeindemitglieder zum Beispiel über notwendige Hygienemaßnahmen aufge-
klärt werden – sowie teilweise angepasste laufende Aktivitäten (s. Seite 11). Auch bei der Wirkungs-
messung passen wir uns an die gegebenen Umstände und neuen Herausforderungen an.

Für eine erfolgreiche Umsetzung der projektbezogenen 
Maßnahmen sind Freiwillige aus den Partnergemeinden 
wichtig, die den Kontakt zu den Zielgruppen halten und 
bei vielen Vorhaben mit den Plan-Teams zusammen-
arbeiten. Sie unterliegen – wie sämtliche Aktivitäten 

Beschränkungen der Bewegungs- und Reisefreiheit. 
Die außergewöhnlichen Umstände bringen uns dazu, 
neue Wege auch bei der Wirkungsmessung, dem 
Monitoring und der Evaluierung (M&E) zu beschreiten.

Digitales Monitoring
In einem vom Welternährungsprogramm der Vereinten 
Nationen (WFP, s. Seite 47) geförderten Plan-Projekt 

mittels Telefonanrufen, WhatsApp-Nachrichten und 
Fotoserien das Erreichen verschiedener Projektziele 
geprüft. Insbesondere bei der Nutzung und Instand-
haltung von Bewässerungssystemen samt solarbe-
triebenen Wasserpumpen konnten die Mitglieder des 
Bezirksrats sowie Fachleute für Landwirtschaft die 
Wirkungsmessung fortführen.

Bei einem Projekt zur Nahrungsmittelverteilung in Kaga 
Bandoro in der Zentralafrikanischen Republik (ZAR,  

-

19-Präventionsmaßnahmen in dem afrikanischen  
Bürgerkriegsland. Die Aktivitäten boten die Gelegen-
heit, Interviews bei der Zielgruppe durchzuführen, 
was ursprünglich nicht vorgesehen war. Durch diese 
zusätzliche Monitoring-Maßnahme konnten wichtige 
Informationen hinsichtlich der Sinnhaftigkeit der Nah-
rungsmittelverteilung sowie der neu initiierten Hygiene-
maßnahmen gesammelt und analysiert werden.

M&E bewährt: Projektteilnehmende und Lehrkräfte 
haben in der vietnamesischen Hauptstadt eine Arbeits-
gruppe in einem sozialen Netzwerk gebildet. Im 

Krise Bilder und Kurzinformationen über den Betrieb 
von Jugendclubs und über erfolgreiche Projektaktivi-
täten. Über eine App konnten auch während des 
Lockdowns fortlaufend Arbeitsmaterialien aktualisiert 
und mühelos mit allen Beteiligten geteilt werden – 
verbunden mit einer Beobachtung der jeweiligen 
Projektfortschritte.

Chancen der Fern-Analyse
Für Plans Programmarbeit sowie unsere M&E-Aktivi-
täten gilt, Rücksicht auf die Bedürfnisse besonders 
vulnerabler Gruppen zu nehmen. Das gilt auch und 

Arbeitsbedingungen (s. Seite 74). Sollte sich bei-
spielsweise herausstellen, dass eine Fern-Analyse von 
Projektfortschritten Risiken für bestimmte Personen-
gruppen mit sich bringt, werden diese gegen einen 
möglichen Informationsgewinn abgewogen. Denn 
generell gelten weiterhin unsere Datenschutzregeln. 
Mit einer digitalisierten Wirkungsmessung und/oder 
Fern-Analyse sorgen wir gleichwohl dafür, auch wäh-

-
messung soll auch in der globalen Krise erfolgen  
und dazu beitragen, unsere künftige Programmarbeit 
weiter zu verbessern.

Bei einem Plan-Projekt in Bangladesch werden die Aktivitäten mit Handyfotos dokumentiert.

Welche Wirkung haben unsere Projekte und welche 

Sie online unter: www.plan.de/wirkungsarchiv
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Mehr Informationen über unsere Arbeit in Malawi  
www.plan.de/malawi

von Herausforderungen lernen
Der Klimawandel hat auch im südlichen Afrika extreme Auswirkungen: Seit einigen Jahren wechseln 

Erträge gehen zurück. Unser dortiges Projekt zur Anpassung an den Klimawandel durchlief im Berichts-
zeitraum eine Zwischenevaluierung.

Die Folgen des Klimawandels sind auch in der 
Gemeinde Kakungu nördlich der Hauptstadt Lilongwe 

ein Projekt, um die Widerstandsfähigkeit betroffener 
Familien in der zentralmalawischen Region zu stärken. 
Nachhaltige Einkommensquellen sollen begründet 
und traditionelle Lebensgrundlagen bewahrt werden, 
indem sich die Bevölkerung an die Wetterextreme 

verbesserte Nahrungsmittel zur Vermeidung akuter 

von Bäumen, Vergabe von Vieh sowie ein solarbetrie-
benes Bewässerungssystem – all das soll den Men-
schen dabei helfen, besser mit den neuen klimatischen 
Herausforderungen umzugehen.

Suche nach Erfolgsfaktoren

geführt und ausgewertet wurde, wies deutliche 
Erfolge nach: Die Familien in Kakungu haben fünf 
Jahre nach Projektbeginn mehr Lebensmittel zur 
Verfügung als zuvor und sie erzielen ein höheres 
Einkommen als in einer benachbarten Vergleichsge-
meinde ohne Plan-Aktivitäten. Die Ernährungssicher-
heit während der Erntezeit war zwar in allen Dörfern 
der Region gleich, über das Jahr betrachtet konnten 
sich jedoch mehr Familien in Kakungu ausreichend 
versorgen (25 Prozent) als im Vergleich zur Nachbar-
gemeinde (7 Prozent).

-
zierte die Zwischenevaluierung vor allem die starke 
Einbindung der Gemeinde in die Planung und Durch-

modernen Anbaumethoden schulten, die ihr Wissen 
ihrerseits mit anderen Landwirt:innen teilten.

Schulungen und Saatgut für Gemüsegärten, die Ver-
gabe von Nutztieren und die Weitergabe von Jung-
tieren an andere Familien erwiesen sich ebenfalls als 
Erfolgsfaktoren – Maßnahmen, die zu einer reichhal-
tigeren Ernährung führten. Mit Viehdung stellen die 
Gemeindemitglieder inzwischen selbst Bio-Dünger 
her, welcher bessere Ernten fördert. Die positive  
Wirkung des Projekts begünstigten außerdem Spar-
gruppen, die Kleinkredite bieten, sowie Verträge mit 
Groß händler:innen über die garantierte Abnahme 
von Ernten.

Prüfung zeigt Herausforderungen
Die Zwischenevaluierung deckte auch Herausforde-

die Gemeindemitglieder hauptsächlich schnell wach-
sende strauchartige Setzlinge, um ihren hohen Bedarf 
an Feuerholz zu decken. Auf Grundlage dieser Ergeb-
nisse beschlossen alle Projektbeteiligten, neben lang-

auf eine Ernte sollen ein Anreiz sein, um die Bäume 
auswachsen zu lassen.

Ausblick
Ergänzend möchte Plan International energiesparende 
Öfen fördern, die weniger Brennholz benötigen als 
herkömmliche Anlagen und trotzdem hitzebeständiger 
sind. In der letzten Phase des Projekts organisieren 
die Familien in Kakungu und das Projektteam Aus-
tauschtreffen mit Nachbargemeinden, Radiosendungen 
sowie Workshops für andere Nichtregierungsorgani-
sationen und mit der Regierung Malawis, um über 
Erfolgsfaktoren und Erfahrungen zu informieren.
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auf die Agenda gesetzt
Gleichberechtigung ist eine der wichtigsten Voraus-
setzungen, um Armut dauerhaft zu beenden. Durch 
unsere Mitarbeit bei der Umsetzung der nachhaltigen 
Entwicklungsziele (SDGs, s. Seite 12), speziell beim 
SDG 5 (s. Seite 40), setzen wir von Plan International 
Deutschland uns dafür ein, dass die Gleichstellung 
der Geschlechter verwirklicht wird. Unsere globale 
Kampagne Girls Get Equal unterstützt uns dabei, 
das Thema Gleichberechtigung erfolgreich auf die 
Agenda bei Politik und Medien zu setzen.

Im August 2019 veröffentlichten wir mit großer öffent-

sozialen Medien und ihre Auswirkung auf die Gleich-
berechtigung“. Ein Ergebnis: Je intensiver junge Men-
schen soziale Medien wie Facebook und Instagram 
nutzen, desto eher denken sie in veralteten Rollen-
bildern (s. Seite 5).

Welt-Mädchentag
Geschlechterstereotype standen auch im Zentrum 
der Aktivitäten zum Welt-Mädchentag 2019, zu dem 

öffentlicht haben. Die kommerziell erfolgreichsten 

Mädchen und Frauen dargestellt werden. Demnach 
gibt es doppelt so viele männliche wie weibliche 
Hauptrollen, und Männer haben auch doppelt so viel 
Redeanteil wie Frauen. Mehr Ausgewogenheit und 
eine zeitgemäße, diversere Darstellung wünschten 
sich die meisten für den Report befragten jungen 
Frauen. In den untersuchten Produktionen fehlen 
ihnen allzu oft Vorbilder, die sie inspirieren. Unter 
anderem deshalb ist die gleichberechtigte Darstel-
lung von Mädchen und Frauen eine zentrale Forde-
rung bei Girls Get Equal.
Erneut kooperierten wir zudem mit der Deutschen 
Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit 

(GIZ, s. Seite 47). Bei einer gemeinsamen Veran-

Zusammenarbeit“ diskutierten Aktivistinnen aus dem 
In- und Ausland, wie junge Frauen unsere Zukunft 
gestalten. Der Plan-Jugendbeirat (s. Seite 54) stellte 
den vielbeachteten internationalen Plan-Report 

Laufen für Gleichberechtigung

hat im Berichtszeitraum zum siebten Mal mit Plan 
International Deutschland kooperiert. Zwischen Juni 

Städten der Saison durch unsere ehrenamt lichen  
Aktionsgruppen (s. Seite 55) vertreten. Seit dem 
Beginn der Partnerschaft im Jahr 2013 haben der  
Veranstalter und alle Beteiligten rund 100.000 Euro 
Spenden für den Mädchen-Fonds (s. Seite 16)  
gesammelt.

Ausblick
Im Berichtszeitraum kooperierte Plan International 
Deutschland mit der Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften in Hamburg (HAW) und Ströer Media. 
Marketing-Studierende hatten Motive für eine Girls 
Get Equal-Plakatkampagne entworfen, die im Finanz-
jahr 2021 in Hamburg und München zu sehen waren 
und unseren Einsatz für Gleichberechtigung unter-
stützt haben.
Während der Corona-Pandemie sind Präsenzveran-
staltungen kaum umsetzbar, sodass wir für den Welt-
Mädchentag 2020 eine rein digitale Veranstaltung 
vorbereitet und umgesetzt haben.

Plan-Geschäftsführerin Maike Röttger sowie Plan-Patin und Schauspielerin Pheline Roggan (v. l.).
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Hintergründe zu unserem Engagement für  

www.plan.de/girlsgetequal
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Unternehmen ZEIGEN VERANTWORTUNG 
Einer gesellschaftlichen Verantwortung durch bewusstes Wirtschaften und nachhaltiges Handeln kommen 

Firmen zusammen mit Plan International Deutschland für benachteiligte Kinder und Jugendliche. Bevor wir 
eine diesbezügliche Kooperation eingehen, werden potenzielle Partner einem Ethik-Check unterzogen –  
mit dem Ziel, Entscheidungen für oder gegen eine Kooperation transparent zu machen und dadurch Risiken 
für die begünstigten Gemeinden sowie die Gesamtorganisation zu minimieren. Im Berichtszeitraum koope-
rierten wir unter anderem mit den folgenden Partnern:

Bildung für junge Frauen in China
In Zusammenarbeit mit Plan International 
setzt sich die Henkel AG & Co. mit ihrer 
internationalen Haarkosmetikmarke 
Schwarzkopf für verbesserte Jobchancen 
für junge Erwachsene in China ein. Es ist 
das dritte gemeinsame Projekt, hat eine 

in der Provinz Shaanxi schaffen. Die Projektteilneh-
menden – alle aus armen Verhältnissen oder von 
ethnischen Minderheiten abstammend – bekommen 

-
fragten Bereichen Programmieren, digitales Produk-

die Ausbildung werden traditionelle Geschlechter-
rollen aufgebrochen und die jungen Menschen erlan-
gen durch Bewerbungstrainings sowie anschließende 
Beschäftigungsmöglichkeiten wirtschaftliche Unab-
hängigkeit. Das Projekt startete im Sommer 2020 
und wurde im Berichtszeitraum mit 200.000 Euro von 
Schwarzkopf gefördert.

Bessere Wasserversorgung  
in Brasilien
Im Berichtszeitraum liefen die Vorberei-
tungen für das dritte von der NORMA 
Group geförderte Plan-Projekt; dieses 
NORMA Clean Water-Hilfsprojekt startete 
im Herbst 2020. In den ländlichen Regio-
nen im Nordosten von Brasilien sind Was-
serstellen schwer erreichbar und zudem 

oft die Mädchen dafür verantwortlich, Wasser für den 
Haushalt zu besorgen – ein Zeitaufwand, der oft zu 

Im Rahmen des Projektes werden bis 2023 in den 
Partnergemeinden neue Trinkwasseranlagen errichtet 
und bestehende modernisiert. Außerdem soll das 
Projekt zu mehr Gleichberechtigung beitragen. In 
den Gemeinden werden traditionelle Geschlechter-
rollen hinterfragt und mit Beteiligung vor allem von 
Mädchen und Frauen Wasserkomitees gegründet, 
die sich um das Management der Anlagen kümmern. 
Durch das Projekt fördert die NORMA Group rund 
4.300 Familien in Brasilien.

Viva con Agua

Viva con Agua und Plan Inter-
national gemeinsam für einen 
nachhaltigen Zugang zu sau berem 
Wasser, eine sanitäre Grundver-
sorgung und Hygiene ein. Mehr als 3.000 Mädchen 
und Jungen in der Region Kwekwe in Simbabwe pro-

und die Wasserversorgung gesichert wird. Zudem ent-
stehen Toilettenräume für Mädchen, die nach ihren 

eingesetzte Komitees kümmern sich langfristig um die 
Instandhaltung der Anlagen. Begleitend dazu sensibili-
sieren die Plan-Teams die Bevölkerung zum Thema 
Menstruationshygiene; Mädchen und Jungen werden 
zu sexuellen und reproduktiven Rechten geschult. Das 
Projekt läuft bis Sommer 2022 und wurde im Berichts-
zeitraum mit 144.000 Euro von Viva con Agua gefördert.

Eröffnung einer von NORMA Clean Water eingerichteten Trinkwasserleitung in Brasilien.

Eine Übersicht über unsere Kooperationspartner  
www.plan.de/kooperationspartner
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„mehr Geld für 

Entwicklungsfinanzierung “
Im Plan-Jugendbeirat engagieren sich bis zu 20 Ehren-
amtliche im Alter zwischen 14 und 24 Jahren für die 
Kinderrechte. Sie arbeiten eng mit Plan International 
Deutschland zusammen (s. Seite 60), begleiten unsere 
Arbeit aus dem Blickwinkel junger Leute und unter-
stützen politische Aktivitäten, beispielsweise in Berlin. 
Am 27. September 2019 veranstaltete Plan Interna-
tional Deutschland in der Hauptstadt ein parlamen-
tarisches Frühstück im Bundestag zum Thema 

Jugendbeirat war als Sprecherin dabei und hat ihre 
Eindrücke aufgeschrieben:

-
ordneten Sonja Steffen (SPD) wurden MdBs dazu ein-
geladen, mehr zum Thema Entwicklungszusammen-
arbeit und ihrer Finanzierung aus der Perspektive der 
Nichtregierungsorganisationen (NGOs) zu erfahren. 
Das parlamentarische Frühstück fand kurz vor der 
Verhandlung des Haushalts für das Jahr 2020 im 
Bundestag statt und die zentrale Forderung der NGOs 

steigen. Denn Deutschland investiert seit Jahren 

Beispiel im Koalitionsvertrag vereinbart wurde. Doch 
nicht nur wie viel Geld ausgeben wird, sondern auch 
wofür spielt eine Rolle, damit die Menschen erreicht 
werden, die am stärksten benachteiligt sind. Deshalb 
forderten die NGOs auch mehr Gelder für die am 
wenigsten entwickelten Länder und mehr Gelder für 
die Förderung der Rechte von Mädchen und Frauen. 
Als Mitglied des Jugendbeirats von Plan International 
erinnerte ich die Abgeordneten in meinem Redebeitrag 
daran, dass es darum geht, in die Welt zu investieren, 
in der wir jungen Menschen leben werden. Wir haben 

nur noch zehn Jahre Zeit, um die Ziele der Agenda 
2030 (s. Seite 12) wie Gleichberechtigung, Beendi-
gung des Hungers oder menschenwürdige Arbeit  
zu erreichen. Dafür bedarf es auch eines stärkeren 
Engagements Deutschlands. Der Bundestag sorgte 
in den späteren Verhandlungen des Bundeshaus-

-
rung leicht angehoben wurden. Jedoch müssen wir 
auch weiterhin Druck für eine zukunftsfähige Entwick-

Lara (20) vom Plan-Jugendbeirat vor dem Reichstag in Berlin.

Schulen fördern  

unsere Projekte
Im Berichtszeitraum haben Schulen, Kindergärten, Jugend- oder 
einzelne Klassenverbände 893 Patenschaften bei Plan Inter-
national Deutschland unterstützt und dadurch unseren Einsatz für 
eine nachhaltige Gemeindeentwicklung (s. Seiten 12-13). Zudem 
engagierten sich Schüler:innen allein oder gemeinsam mit ihren 
Klassen für den guten Zweck. Durch eigeninitiativ organisierte 
Aktionen kamen Spenden in Höhe von 53.896 Euro zusammen, 
zum Beispiel von der Grundschule am Barbarossaplatz in Berlin. 
Das dortige Schulparlament hatte 2019 beschlossen, einen 
Spendenlauf durchzuführen. Mit der Hälfte der Einnahmen  
wollten die Mädchen und Jungen die Arbeit des Kinderhilfswerks 
Plan International unterstützen, mit der anderen die Anschaffung 
von Ausrüstung für ein Sportprojekt. Im Zehn-Sekunden-Takt  
liefen die Kinder schließlich los – angefeuert von Gleichaltrigen, 
Eltern, Großeltern oder Nachbar:innen. Mit jeder Runde kamen 
mehr Spenden zusammen, sodass insgesamt 11.000 Euro für 
den Mädchen-Fonds (s. Seite 16) überwiesen wurden.

Grundschulkinder in Berlin veranstalteten einen 

Hintergründe und Informationen zur Arbeit des Plan-
www.plan.de/jugend
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Aktionsgruppen sammeln  

für Plan-Projekte 
Neben der Übernahme von Patenschaften und den 
Spenden für die laufende Plan-Programmarbeit 
engagieren sich viele Förder:innen ehrenamtlich für 

informieren über unsere nachhaltige Programmarbeit 
(s. Seiten 8-9). Eine zentrale Rolle hierbei nehmen 
die rund 100 Plan-Aktionsgruppen mit ihren mehr  
als 1.000 Pat:innen ein. Bis zum Lockdown, ab dem  
viele Aktivitäten gestoppt werden mussten (s. Seite 11), 
war dieser Berichtszeitraum für sie ereignis- und 
erfolgreich.

bundesweiten AG-Treffens stellten wir im November 
2019 unsere neue globale Kampagne zur Gleichbe-
rechtigung für Mädchen Girls Get Equal (s. Seite 52) 
sowie die nachhaltigen Entwicklungsziele (SDGs,  
s. Seite 12) vor. Die rund 100 Teilnehmer:innen 
tauschten sich zudem über ihre Aktionen zum Welt-
Mädchentag aus und diskutierten mögliche Maß-
nahmen im Folgejahr.
Im Februar 2020 reiste eine Gruppe von AG-Mit-
gliedern nach drei Jahren erneut ins westafrikanische 
Ghana. Dort konnten sich die Ehrenamtlichen von 
den Fortschritten überzeugen, die durch Plans Wasser- 
und Hygieneprojekt in den Partnergemeinden erzielt 
wurden. Ein Vorhaben, das maßgeblich durch Spenden 
und Sammelaktionen unserer AGs verwirklicht werden 
konnte.

Interne und externe Zuwächse
Seit diesem Finanzjahr steht den an ehrenamtlichen 
Engagement Interessierten eine weitere Plan-Mitar-
beiterin zur Seite: Monika Sußner betreut vor allem 
die Gründung und Entwicklung der Aktionsgruppen.
Wir freuen uns besonders darüber, dass sich im 
Berichtszeitraum doppelt so viele Aktionsgruppen 
neu gegründet haben wie im Vorjahr. Zudem blieb 
das Interesse, bei einer AG mitzumachen, auch  
während der Corona-Pandemie ungebrochen.

Die Plan-AGs nahmen im Finanzjahr 2020 rund 
183.000 Euro Spenden ein, das waren trotz des 
Lockdowns fast 20.000 Euro mehr als im gesamten 
Vorjahr.

Ausblick

seit März 2020 abgesagt werden mussten, fanden 
die AG-Mitglieder neue Wege für ein oftmals digitales 

Spendenaufrufe zur Corona-Hilfe über die sozialen 
Medien.

Enock aus Togo schreibt seinen Paten.

Sie online auf www.plan.de

Ehrenamtliche AG-Mitglieder und Plan-Fachleute besuchen 
das Wasserprojekt in Ghana.

unsere ehrenamtlichen 

Übersetzer:innen 
Rund 208.000 Briefe gingen im Berichtszeitraum von Kindern an ihre 
Pat:innen. Etwa 150.000 Briefe – inklusive der Geschenke aus unserem 

Richtung den Mädchen und Jungen. Dabei halfen uns mehr als 600 Über-
setzer:innen, die allesamt ehrenamtlich für Plan International Deutsch-
land tätig sind. Sie leisteten und leisten eine außerordentliche Arbeit, 
übertragen die Patenschaftspost in die Sprachen Englisch, Französisch, 
Spanisch und Portugiesisch. Für diesen Einsatz sind wir sehr dankbar, 

-
tausch über Kontinente hinweg, sondern auch die rasche Aufbereitung 
von Informationen und jährlichen Berichten aus den Projektgebieten.
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Erfolgreich mit Plan-Patenschaften
Seit der Gründung des Plan-Büros in Wien 2009 
wächst die österreichische Plan-Gemeinschaft konti-
nuierlich. Zum Ende des Berichtszeitraums, dem  
30. Juni 2020, unterstützten 11.969 Patenschaften 
aus Österreich (Vorjahr: 11.065) weltweit Plan-Pro-
jekte. Somit konnten innerhalb eines Jahres über 
900 neue Patenschaften gewonnen werden – und 
dass, obwohl aufgrund der Corona-Pandemie Veran-
staltungen wie etwa die beliebten Plan-Abende mit 
wissenswerten Informationen rund um das Thema 
Patenschaft und Entwicklungszusammenarbeit nicht 

Die Interessen der österreichischen Pat:innen wer-
den in den Gremien von Plan International Deutsch-
land e. V. (s. Seite 60-61) von Medienmanager Rudi 
Klausnitzer (Vorstandsmitglied) und Dr. Friedrich  

-
haus Deringer, vertreten. Sie engagieren sich ehren-
amtlich, um den Bekanntheitsgrad von Plan in Öster-
reich weiter zu steigern.

Prominente Unterstützung
Das Wiener Plan-Büro organisiert jedes Jahr einen 
neuen Fernseh- und Radiospot, der gratis unter 
anderem im ORF und bei Radio Wien ausgestrahlt 
wird. Im Finanzjahr wirkten mit der Schauspielerin 
Adele Neuhauser, Euke Frank, WOMAN-Heraus-
geberin und Chefredakteurin, und Skirennläuferin 
Nici Schmidhofer gleich drei engagierte Unterstütze-
rinnen bei drei 20-Sekunden-Spots mit.
Der Pro-bono-Spot mit der Schauspielerin und Plan-
Patin Patricia Aulitzky aus dem Jahr 2018 wurde im 
Berichtszeitraum mit dem Fundraising-Award in der 

Für die Rechte der Mädchen 
Plans Forderung nach echter Gleichberechtigung 
schloss sich das österreichische Büro mit Aktionen zur 
globalen Kampagne Girls Get Equal (s. Seite 52) an.
Am 8. März 2020 lud die Künstlerin Ina Regen zu 
einem Charity-Abend ins Wiener Konzerthaus. Unter 

wurde eine Auswahl österreichischer Künstlerinnen 
auf die Bühne geladen. Unter anderem feierten dabei 

Welt-Frauentag, an dessen Ausklang auch ein Teil 
des Reinerlöses für Plan-Projekte zur Förderung von 
Mädchen und jungen Frauen gespendet wurde.
Am Welt-Mädchentag, dem 11. Oktober 2019, erstrahl-
ten zum ersten Mal in allen neun Bundesländern 
markante Bauwerke und Wahrzeichen in Pink: von 
den Bregenzer Festspielen in Vorarlberg über den 
Klangturm St. Pölten in Niederösterreich, die berühmte 
Bergiselschanze Innsbruck in Tirol bis zum Pyramiden-
kogel in Kärnten. Die Stadt Wien war mit Unterstüt-
zung der Vizebürgermeisterin Birgit Hebein und der 
Frauenstadträtin Kathrin Gaál vertreten: Unter anderem 
waren die Donaukanalbrücken in kräftiges Magenta 
getaucht und somit in der für Plan International und 
seine Öffentlichkeitskampagne bekannten Signal-
farbe für die Rechte von Mädchen. Parallel fanden 
Girls Get Equal-Aktionen für mehr Gleichberechti-
gung in Mädchenzentren sowie bei Microsoft Öster-
reich statt.

Online-Unterstützung für Plan 
Im Berichtszeitraum förderte unter anderem Anita 
Zarach, Eigentümerin eines Online-Shops für Second-
hand-Bekleidung, mit Teilerlösen das Plan-Projekt 

-

Krise im Mai 2020 rief die Online-Plattform givingtues-
day zu einer Spendenaktion auf. Plan in Österreich 
war eine von rund 150 Organisationen, die sich an  
der Aktion beteiligten und Spenden für Maßnahmen 
gegen die weltweite Coronakrise (s. Seite 11) sam-
melten. Eine weitere diesbezügliche Spendenaktion 
von givingtuesday fand im Dezember 2020 statt.
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Pro bono bei den Plan-Spots dabei: Adele Neuhauser, 
Euke Frank und Nici Schmidhofer.
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Hilfe mit Plan Österreich
Die gemeinnützige Privatstiftung Hilfe mit Plan Öster-
reich ermöglicht eine dauerhafte Unterstützung von 
nachhaltigen und kindorientierten Selbsthilfeprojekten 
in den Plan-Programmgebieten (s. Seiten 14-15).  
Sie bietet Expertise bei steuerlich absetzbaren Förder-
vorhaben und zum Thema Vererben an. Dank Dauer- 
und Einzelspender:innen sowie öffentlicher Geber 
können die Lebensumstände für Kinder und deren 
Familien in über 50 Ländern in Afrika, Asien und 
Lateinamerika nachhaltig verbessert werden.

Projekte mit der  
Austrian Development Agency
Im Berichtszeitraum förderte die Austrian 
Development Agency (ADA), die öster-

reichische Agentur für Entwicklungszusammenarbeit, 
zum dritten Mal ein Projekt der gemeinnützigen Privat-
stiftung Hilfe mit Plan Österreich: das im Januar 2020 
gestartete Projekt für gerechte Bildungschancen in 
Burkina Faso (s. Seite 30). Die ADA unterstützt dieses 
Vorhaben mit 250.000 Euro. Es zielt darauf ab, das 
Recht auf Grundschulbildung zu fördern sowie den 
Zugang zu qualitativ hochwertiger und integrativer 
Bildung für Mädchen und benachteiligte Kinder in  
67 ländlichen Grundschulen in den Gemeinden Nako 
und Boussera zu verbessern. Dort schlossen bislang 
nur etwa 38 Prozent der Kinder die Grundschule ab – 
und haben dann kaum Chancen, sich aus dem Kreis-
lauf der Armut zu befreien. Die beiden länd lichen 
Gemeinden gehören zu den ärmsten des Landes 

-
zite auf. Besonders Mädchen haben kaum Chancen 
auf eine Schulbildung; traditionell wird ihrer Bildung 
kein großer Stellenwert beigemessen, Frühverhei-
ratung und frühe Schwangerschaften sind weit verbrei-
tet. Außerdem erschweren es unsichere Schulwege 
und Lernumgebungen sowie die oft unzureichende 

Lehrer:innen, den Kindern eine gute und sichere 
Schulbildung zu ermöglichen. Das will das neue 
Plan-Projekt ändern. 

Plan Medienpreis für Kinderrechte
Die Verleihung des Plan Medienpreises für Kinderrechte 
fand 2019 wieder im Bundeskanzleramt statt. Der mit 
3.000 Euro dotierte Preis wurde am 7. Oktober 2019 von 
der Bundesministerin für Frauen, Familien und Jugend, 
Ines Stilling, dem VÖZ-Vize präsidenten Thomas 
Kralinger sowie Rudi Klausnitzer, Vorstandsmitglied 
der Privatstiftung Hilfe mit Plan Österreich, im fest-
lichen Rahmen im Kongressaal übergeben. 

Den ersten Platz teilen sich Elsbeth Bräuer und Minh 

die Kinder & Plündern, töten, ausrotten – ein Kinder-

Der Preis zeichnet Medienbeiträge aus, die beispiel-
haft auf die Lebensumstände und Rechte von Kindern 
aufmerksam machen.

Ausblick
Die Privatstiftung wird wie schon im Berichtszeitraum 
auch im kommenden Finanzjahr mit zahlreichen klei-
nen und großen Spenden bedacht. Dazu zählen regel-
mäßige Zuwendungen beispielsweise von Flamenco 
Sprachreisen oder Frau Testa, zudem wiederholte 
Spendeneingänge einer Stiftung oder von Firmen 
wie Direct Mind, die allein bei einem internen Spenden-
aufruf einmalig 4.000 Euro für Plans Projektarbeit in 
Burkina Faso sammelte.

Vorstandsmitglieder: Dr. Friedrich Jergitsch, DI Gerhard Feuchtmüller (Stellvertreter), Dr. Susanne Bixner (Vorsitzende) 
und Rudi Klausnitzer (v. l.).

Mädchen in Burkina Faso.

Weitere Informationen zur Arbeit von Plan in Öster-
www.plan-international.at
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nationaler Ebene
Plan International ist eines der größten und ältesten 
Kinderhilfswerke weltweit. Wir sind eine religiös, poli-
tisch und konfessionell unabhängige Entwicklungs-
organisation und arbeiteten im Berichtszeitraum in 
55 Ländern in Asien, Afrika und Lateinamerika sowie 

-

Partnerländern zu fördern. In Brasilien, Indien, Indo-
nesien und Kolumbien setzt Plan International Pro-

ausgeweitet werden.
Weltweit engagieren sich 9.612 Mitarbeiter:innen bei 

aus Europa. Wir verstehen uns daher als globales 
Kinderhilfswerk mit europäischen Wurzeln.

Internationale Mitgliederversammlung
-

dungsorgan und setzt sich aus ehrenamtlichen Mit-

-

 
Programmarbeit, wählt den internationalen Vorstand, 
verabschiedet das Jahresbudget und kontrolliert alle 

des internationalen Vorstands) im Finanzprüfungsaus-

Internationaler Vorstand

gliederversammlung verantwortlich, tagt viermal im 

steuert das Management der internationalen Koordi-
nierungsstelle und der Partnerländer für eine strate-
giegemäße Programmarbeit und Mittelverwendung. 

werden von der Mitgliederversammlung gewählt und 

hatte im Berichtszeitraum Joshua Liswood inne, seine 

Vorsitzenden im Vorstand von Plan International 

gegenüber der internationalen Mitgliederversammlung.  

-

Global Hub von Plan International zusammen, der 

-

-
zen und programmatischen Ausrichtung.

Global Hub
 

britischen Woking bei London ist für die Abstimmung 

Finanzen, technischer Beratung, Information und 
Öffentlichkeitsarbeit. Er ist verantwortlich für die Um - 

 

als CEO dem internationalen Vorstand verantwortlich.

Lernende Organisation
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Gesamt ein nahmen von Plan International aus Paten-

Mittel wird konsequent aufeinander abgestimmt. Außer-
dem setzt Plan International die Zusammenlegung 

Berger als Mitglied des internationalen Vorstands 

-
rungsprozesse eingebunden.

Regionalbüros
-

 
 

-

Ziel, globalen Herausforderungen wie der Corona-

Programmländer

büros steuert das internationale Management in den 

Programmländern die Arbeit in den Partnergemeinden. 
Für einen nachhaltigen Entwicklungserfolg arbeiten die 
Länderbüros lokal und national mit Behörden sowie 

-
lung in den Partnerländern und schafft Vertrauen in 
Bezug auf Veränderungen, auch und gerade in den 

Ausblick
Im Berichtszeitraum wurden Vorbereitungen für struk-
turelle Veränderungen beim Global Hub getroffen, die 

-

Aufwertung hinsichtlich Programmatik und fachlicher 
Beratungskompetenz für die globale Organisation. 

künftig zusätzlich Verantwortung beim Management 
von länderübergreifenden Fachthemen zum Beispiel 

Jugendkampagnen. 

Mehr Informationen zur Arbeit und Organisations-
 

www.plan-international.org
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Plan International in Deutschland
 

gründet
assoziiert. Unsere Vereinsorgane sind Mitgliederver-
sammlung, Vorstand, Kuratorium und Präsidialaus-
schuss. In der Mitgliederversammlung von Plan Inter-

 
16 Vertreter:innen der ehrenamtlichen Plan-Aktions-

-
geschäft übernimmt die Geschäftsführung. Eine Über-
sicht über alle Gremien und deren Funktionen illus-

Mitgliederversammlung

ist unser höchstes Entscheidungsorgan und tagt in 

Vorstand und die Mitglieder des Präsidialausschus-

die Mitglieder von Kuratorium, Vorstand und Präsidial-
ausschuss des Vereins für je drei Jahre und bestimmt 

Ehrenmitgliedern und fördernden Mitgliedern sowie 

Organ möglichst viele gesellschaftliche Gruppen und 

zu repräsentieren. Bestellte wie ordentliche Mitglieder 
haben ein aktives und passives Wahlrecht.

wurden die Juristin und bisherige Ombudsfrau  
 

von Hattburg, Gründerin und Co-Gesellschafterin 

als neue Vereinsmitglieder vorgeschlagen und ein-
 

Vorstand

gliedern entscheidet über satzungsgemäße Auf-
gaben und strategische Fragen. Er ist der Mitglieder-

sechsmal pro Jahr. Er kann seine Entscheidungen, 
außer in Grundsatzfragen, einem geschäftsführen-
den Vorstand übertragen. Letzteren bilden der Vor-
standsvorsitzende, der 1. und die 2. stellvertretende 

der Vorstand die Führung der laufenden Geschäfte 
einer Geschäfts führung übertragen, derzeit bestehend 
aus einer Geschäftsführerin und zwei Geschäfts-

-
meister ver treten unseren Verein gerichtlich und 

grund sätzlich ehrenamtlich nach einem abgestimmten 
Geschäftsverteilungsplan. Geschäftsführung und 
Abteilungs leiter:innen können so bei Bedarf die Vor-
standsmitglieder zurate ziehen. Für tagesaktuelle 

-

berät in juristischen Fragen unter besonderer Berück-
sichtigung des Arbeitsrechts und personalrelevanter 

-

und unterstützt künftig die Zusammenarbeit mit den 
Plan-Gremien, insbesondere den Austausch zwischen 
Aktionsgruppen und Jugendbeirat. Einige Vorstands-
mitglieder wirken außerdem in den internationalen Gre-

Kuratorium

den Vorstand insbesondere bei entwicklungspoliti-
schen Positionen, Grundsätzen der Projektförderung 

Kuratorium tritt unter Vorsitz von Hanns-Eberhard 

-

-

Kuratoriumsmitglieder gewählt worden sind.

Präsidialausschuss

arbeit und prüft die Mittelverwendung. Er vertritt den 
Verein gerichtlich und außergerichtlich gegenüber 

beschließt nach vorheriger Beratung mit dem Kura-
torium über den der Mitgliederversammlung zur 
Beschlussfassung vorzulegenden Haushaltsplan und 
den der Mitgliederversammlung zur Beschlussfassung 

beschließt über einen unabhängigen Abschlussprüfer 

-
schuss bilden die Vereinsmitglieder Hanns-Eberhard 

-

gewählt.

Geschäftsführung
Unser Vorstand ernennt die hauptamtliche Geschäfts-
führung, die dessen Weisungen und Beschlüsse 
umsetzt. Vorsitzende der Geschäftsführung ist Maike 
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führen die Geschäfte des Vereins gleich-

den Vorstand regelmäßig und sorgen für  
eine transparente öffentliche Kommu ni-

Berichtszeitraum in unserer internationalen 
 

Vor sitzende im Gremium aller Geschäfts-
-

vertretende Vorsitzende vertritt sie seit 

Kinderhilfsorganisation beim Verband 
Entwicklungspolitik und humanitäre Hilfe 

-
-

-
stadt Hamburg.

Ehrenamtliches Engagement
-

Helfer:innen, vor allem bei der Überset-
zung der Paten-Post und in den bundes-

Letztere sind mit ihrem vielfältigen Einsatz 
unverzichtbar für unsere Vereinsarbeit. Ihre 
Vertreter:innen sind an der Gremien arbeit 
beteiligt. Für die entwicklungspolitische Bil-
dung Gleichaltriger und die Umsetzung der 
Kinderrechte setzt sich außerdem unser 

-
gige Vertrauensperson dem Vorstand beigeordnet. 

sowie dem Verein und berichtet an den geschäfts-

Compliance-Fragen zuständig, achtet also auf die 
-

gemäß nicht für eine Wiederwahl zur Verfügung. 
-

 
im Berichtszeitraum:

Fragen konnten regelmäßig schnell und unkompliziert über die Paten-

haben jederzeit ein offenes Ohr für Belange von Förder:innen und 

-
person eskaliert werden mussten, zeugt von der hervorragenden Arbeit 

-
besondere der Patenabteilung. Ich bedanke mich für die vertrauens-

Bericht der  

Ombudsperson

Gremien, Arbeitsbereiche und Abteilungen

Mitgliederversammlung

Vorstand/Vorsitzender:

Dr. Werner Bauch

Vorsitzende der Geschäftsführung

Maike Röttger

Geschäftsführung Bereich 1

Maike Röttger

Geschäftsführung Bereich 2

Volker Pohl

Geschäftsführung Bereich 3

Wolfgang Porschen

Marketing/

Fundraising

Internationale

Zusammenarbeit

Personal-

wesen

Kommunikation IT

Entwicklungs-

politik

Finanzen/

Controlling

Paten- und

Spenderbetreuung

Organisation 

und Technik

Firmen-/Sport-

kooperationen

Kuratorium/Vorsitzender:

Hanns-Eberhard Schleyer

Präsidialausschuss/Vorsitzender: 

Hanns-Eberhard Schleyer

Recht

Mehr Informationen zu  
 

www.plan.de 
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Mitgliederversammlung 

verabschiedet neue Strategie
 
Die ehrenamtliche Mitgliederversammlung ist das höchste Entscheidungsorgan von Plan 
International Deutschland. Sie entlastet Vorstand und Präsidialausschuss, genehmigt den 
Haushaltsplan und beschließt Satzungsänderungen. Das Gremium wählt die Mitglieder von 
Vorstand, Kuratorium sowie Präsidialausschuss des Vereins für je drei Jahre und bestimmt 
die unabhängige Ombudsperson.

Sowohl die Mitgliederversammlung am 26. Juni 2020 in Hamburg als auch die weiteren Gremien-
sitzungen fanden unter Covid-19-Schutzmaßnahmen statt. Ein Teil der Mitglieder nahm per Video-
Schaltung teil. Die Corona-Krise hat die Beratungen auch inhaltlich bestimmt. So waren die Aus-
wirkungen der Pandemie auf unsere Arbeit (s. Seiten 11) Thema eines Vortrags. Außerdem 
diskutierten die Mitglieder die neue Strategie von Plan International Deutschland (s. Seite 9) für 
die Finanzjahre 2021 bis 2023. Sie setzt Schwerpunkte in den Bereichen Nachhaltigkeit und Klima-

 
von Mädchen und jungen Frauen (s. Seiten 52) werden auch zukünftig besonders berücksichtigt.  
Die neue Strategie wurde von der Mitgliederversammlung mit großer Zustimmung verab schiedet. 
Ebenfalls wurde das Budget für das Finanzjahr 2021 (s. Seite 73) genehmigt.

Neue Mitglieder 
Zur Wahl als neue Vereinsmitglieder wurden die Juristin und bisherige Ombudsfrau Dr. Juliane Hilf 
(s. Seite 61), die Urologin Dr. Linda Stahl vom Klinikum Detmold sowie Prof. Dr. Anabel C. Ternès 
von Hattburg, Gründerin und Co-Gesellschafterin GetYourWings gGmbh, vom Nominierungs-
ausschuss vorgeschlagen.
Zur turnusmäßigen Wiederwahl in den Vorstand standen Dr. Werner Bauch (Vorsitzender,  
s. Seite 63), Dr. Norbert Kloppenburg (Schatzmeister), Dr. h. c. Axel Berger (1. stv. Vorsitzender), 
Dr. Dorothee Ritz (2. stv. Vorsitzende) sowie Rudi Klausnitzer und Dr. Ulrike Schweibert. Als 
neues Mitglied des Vorstands stand zudem die Studentin Celina Kühl zur Wahl. Sie engagiert 
sich seit 2013 im Plan-Jugendbeirat (s. Seite 54).
Zur turnusmäßigen Wiederwahl ins Kuratorium wurden Antje Arold-Hahn, Rainer Funke, Dr. Philip 
Nölling und Wilfried Steffen vorgeschlagen.
Als neue Mitglieder des Kuratoriums wurden Dr. Linda Stahl und Prof. Dr. Anabel C. Ternès 
von Hattburg nominiert.
Zur turnusmäßigen Wiederwahl in den Präsidialausschuss standen Hanns-Eberhard Schleyer 
(Vorsitzender, s. Seite 64), Angelika Jahr-Stilcken (stv. Vorsitzende) sowie Dr. Philip Nölling 
und Christa Stewens. Als neues Mitglied des Präsidialausschusses wurde Dr. Juliane Hilf 
nominiert. Sie stand nach zwei Amtszeiten als Ombudsperson satzungsgemäß nicht für eine 
Wiederwahl zur Verfügung. Zur Wahl als neue Ombudsfrau von Plan International Deutschland 
(s. Seite 61) wurde Dr. Regine Winter aufgestellt.
Alle vom Nominierungsausschuss (s. Seite 65) vorgeschlagenen Personen wurden von den 
Mitgliedern einstimmig in die entsprechenden Gremien gewählt.

Mehr Informationen zu unseren Gremien sowie unsere Ziele und Strategie  
www.plan.de Fo
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Dr. Linda Stahl

Prof. Dr. Anabel C. 
Ternès von Hattburg

Dr. Regine Winter

Celina Kühl

Dr. Juliane Hilf
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Vorstandsrückblick
Das vergangene Finanzjahr war aufgrund der Corona-
Pandemie für Plan International eine nie dagewesene 
weltweite Herausforderung (s. Seite 11). Bisher haben 
wir sie dank der Unterstützung unserer Pat:innen 
und Spender:innen, der guten Zusammenarbeit mit 
öffentlichen Gebern sowie des großen Einsatzes der 
Mitarbeitenden vor allem in den Projektgebieten gut 
gemeistert.
Der Betrag, den wir seit dem Bestehen von Plan Inter-
national Deutschland für Projekte in unseren Partner-
ländern einsetzen konnten, ist auf insgesamt mehr 
als 1,86 Milliarden Euro angewachsen. Als größte 
Landesorganisation im internationalen Plan-Verbund 
hat Plan International Deutschland 2020 mit 170 Milli-
onen Euro Projektmitteln wesentlich dazu beigetragen, 
dass in den 53 Partnerländern 1.838 Projekte umge-
setzt wurden. Dabei konnten mehr als 50 Millionen 
Kinder in 57.251 Gemeinden erreicht werden, fast 
27 Millionen davon waren Mädchen.

Trotz der Corona-Krise haben wir alles dafür getan, 
unsere Arbeit so gut, schnell und zuverlässig wie 
möglich weiterzuführen – sowohl hier in Deutschland 
als auch vor Ort in unseren Programmländern. Mittler-
weile werden zahlreiche Hilfsaktionen umgesetzt: die 
Vergabe von Hygienesets und Nahrungsmitteln, der 
Bau von Handwaschstationen – die sogenannten 

-
deckende Informationen rund um Covid-19 sowie 
Homeschooling-Angebote und vieles mehr.
Auch in Deutschland und Österreich haben wir wegen 
Covid-19 neue Wege beschritten, zum Beispiel mit 
einer stärkeren Digitalisierung unserer Angebote, bei 
Veranstaltungen oder der Einstellung von Reisen in die 
Projektgebiete. Unsere gute tech nische Ausstattung 
hat es uns ermöglicht, die Arbeit auch mit 95 Prozent 
der Mitarbeitenden im mobilen Arbeiten fortzuführen.

Zum Ende des Berichtszeitraumes haben wir unsere 

fast alle gesetzten Ziele erfüllt. Die Optimierung der 
unterschiedlichen Spendeneinnahmen, die Steigerung 
der Markenbekanntheit, die Fokussierung auf ein 
gleichberechtigtes selbstbestimmtes Leben von Mäd-
chen und Jungen, die Intensivierung politischer Ein-

Pat:innen als Botschafter:innen des nachhaltigen 
Wandels haben sich als sehr erfolgreich erwiesen.
Um den Schutz von Kindern in Notsituationen zu ver-
bessern, hat Plan International Deutschland verstärkt 
entlang des Triple-Nexus-Ansatzes (s. Seite 11) gear-
beitet, bei dem kurzfristige humanitäre, längerfristige 
strukturbildende Entwicklungs- und friedensfördernde 
Maßnahmen aufeinander abgestimmt werden. Nur so 
können wir die am stärksten benachteiligten Menschen 
erreichen. Zu diesem Zweck arbeitet Plan International 
jetzt auch in den Partnerländern Papua-Neuguinea 
und Salomon-Inseln (s. Seite 24) sowie in Somalia  
(s. Seite 32). Aus Sri Lanka haben wir uns wegen 

der positiven Entwicklungsparameter nach fast vier 
Jahrzehnten zurückgezogen. Weitere programma-
tische Schwerpunkte waren im Finanzjahr 2020 die 
Förderung von Ausbildungsmöglichkeiten für Jugend-

politische Teilhabe von Mädchen und jungen Frauen 
befördert werden soll. Dieser Aufgabe haben wir 
auch räumlich mehr Platz eingeräumt. Ende Oktober 

Ersten Bürgermeister der Freien und Hansestadt 
Hamburg, Dr. Peter Tschentscher, eingeweiht. Von 
dem neuen Bürogebäude aus koordiniert die Abtei-
lung Internationale Zusammenarbeit die Arbeit in 
unseren Programmländern. Auch das internationale 
Lead-Netzwerk (s. Seite 8) hat dort seinen Sitz.
Diese Erfolge wären nicht möglich gewesen ohne  
die fortdauernde Unterstützung unserer Pat:innen, 
Spender:innen und Stifter:innen, der Partner:innen 
aus Sport und Wirtschaft, das ehrenamtliche Engage-
ment unserer Aktionsgruppen (s. Seite 55) in Deutsch-
land, Österreich und Luxemburg sowie die Mitglieder 
unseres Jugendbeirates (s. Seite 54), auf dessen 
Exper tise sogar das Bundesministerium für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ, 
s. Seite 46) beim Aufbau eines ähnlichen Gremiums 
zurückgegriffen hat.

Dr. Werner Bauch
Vorstandsvorsitzender

Dr. Werner Bauch
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Kuratorium und Präsidialausschuss
Plan International Deutschland hat ein ehrenamtliches Kuratorium gewählt, das den Vorstand bei ent-
wicklungspolitischen Positionen, internationalen Fragen sowie Grundsätzen der Projekt förderung und 
-planung berät. Die Mitglieder repräsentieren die Kinderrechtsorganisation in der Öffentlichkeit. Das 
Kuratorium tritt mindestens zweimal im Jahr unter Vorsitz von Hanns-Eberhard Schleyer zusammen, 
den stellvertretenden Vorsitz hat Angelika Jahr-Stilcken inne. Hanns-Eberhard Schleyer über seine 
Tätigkeit im Berichtszeitraum:

war in den letzten Monaten vor 
allem von der Entwicklung der 
Viruskrankheit Covid-19 und 
den damit verbundenen Konse-
quenzen geprägt (s. Seite 11). 
Kuratorium und Präsidialaus-
schuss konnten sich davon 
über zeugen, dass mit Ausbruch 
der Pandemie umfassende 
Schutzmaßnahmen für die 
Beschäftigten von Plan Inter-
national getroffen worden sind. 
Hygienekonzepte, Abstands-
regeln und die Auslagerung 
vieler Arbeitsplätze ins soge-

dazu beigetragen, dass keine 
Infektionen aufgetreten sind. 
Geschäftsführung, Betriebsrat 
und alle Mitarbeiter:innen 
haben in dieser schwierigen 
Situation vorbildlich agiert. Mit 
einem weltweiten Krisenkon-
zept engagiert sich Plan Inter-

des Virus einzudämmen, des-
sen Auswirkungen zu lindern 
und die Arbeit der Länder büros 
aufrechtzuerhalten.

Mit der Entwicklung von Plan 
International seit der Grün-
dung im Jahr 1937 hat sich 

das Schwerpunktthema in der Kuratoriumssitzung 
vom September 2019 beschäftigt. Auch wenn sich 
die Prinzipien, Kinder ernst zu nehmen, ihnen zuzu-
hören, ihnen auf Augenhöhe zu begegnen und sich 
für Gleichberechtigung einzusetzen, nicht verändert 
haben, so haben weltpolitische Umbrüche neue For-
men der Entwicklungszusammenarbeit etabliert – 
und das Wachstum der Organisation zur kontinu  ier-
lichen Weiterentwicklung der Programmarbeit geführt. 

zunehmend durch Bemühungen zur Veränderung der 
politischen Rahmenbedingungen und neue strate-
gische Ausrichtungen der kind orientierten Gemeinde-
entwicklung ergänzt. Dazu passt auch der Ansatz 

soll, sich politisch einzubringen und gesellschaftliche 
Veränderungen herbeizuführen.
Auch in der Strategiesitzung im Dezember 2019, an 
der mehrere Kuratoriumsmitglieder teilgenommen 
haben, wurden neue Schwerpunkte der Arbeit von 

Plan International diskutiert. In Anwesenheit von Prof. 
Günther Bachmann, Generalsekretär des Rates für 
Nachhaltigkeit, ging es dabei vor allem um nachhal-
tigere Umwelt- und Klimaziele, eine stärkere Digitali-
sierung, eine breitere Jugendbeteiligung und eine 
gesicherte Finanzierung mithilfe einer Markenkam-
pagne sowie weiterer Sportkooperationen (s. Seite 6) 
und Unternehmenskooperationen (s. Seite 53).

Der Präsidialausschuss hat sich in seiner Herbst-
sitzung vor allem mit der Entwicklung des Spenden-
marktes auseinandergesetzt. Einer generell abneh-
menden Zahl von Spender:innen stehen höhere 
Spenden im Einzelfall gegenüber. Erfreulich bleibt, 
dass Plan International Deutschland entgegen dem 
Trend wächst und auch eine stabile Kündigerquote 
von unter 6 Prozent aufweist. Diese Position soll 
auch künftig mit einer breiteren Aufstellung gehalten 
werden: Die drei Finanzierungssäulen Kinderpaten-
schaften, Spenden-Fonds und Projektspenden sollen 
um Nothilfespenden (s. Seiten 16-17) und Event-
spenden ergänzt werden. Online-Spendenplattformen 
haben sich dagegen als wenig erfolgversprechend 
erwiesen.

Kuratorium und Präsidialausschuss haben den Jahres-
abschluss 2019 und den Haushaltsplan 2021 beraten 
und zur Vorlage an die Mitgliederversammlung geneh-
migt. Mit einer Steigerung der Zahl der Patenschaften 
um 3,2 Prozent und der öffentlichen Mittel um cirka  
25 Prozent wurde das Finanzjahr 2019 mit einem 
Gesamt aufkommen von 188,1 Millionen Euro abge-
schlossen. Mit Einnahmen von jetzt über 200 Millionen 
Euro bleibt Plan International Deutschland auf einem 
gesunden Wachstumskurs. Das spiegelt sich auch im 
Haushaltsplan 2021 wider, der nach den Erfahrungen 

Zuwachs ausgeht und mithilfe antizyklischen Maß-
nahmen Marktanteile sichern soll.

Die Zusammenarbeit mit Vorstand und Geschäfts-
führung war auch im vergangenen Jahr sehr gut. 
Dafür möchte ich mich ebenso bedanken wie für  
das große Engagement aller Mitglieder von Kura-
torium und Präsidialausschuss, die sich erfolgreich 
für die Arbeit von Plan International für das Wohl  

Hanns-Eberhard Schleyer
Kuratoriumsvorsitzender

Angelika Jahr-Stilcken,  
stellvertretende 
Kuratoriumsvorsitzende

Hanns-Eberhard  
Schleyer,  
Kuratoriumsvorsitzender
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Organigramm und Organisationsstruktur  

bei Plan International Deutschland

Bis zu 50 ordentliche und  
18 bestellte Mitglieder bilden die

Mitgliederversammlung (MGV)

 – höchstes Entscheidungsgremium
 – genehmigt den Haushaltsplan 
 – beschließt Gesamtstrategien 
 – beschließt Satzungsänderungen
 – entlastet den Vorstand/Präsidialausschuss
 – Wahl der ordentlichen Mitglieder, der Mitglieder 
des Vorstands, des Kuratoriums und des  
Präsidialausschusses sowie der 3 weiteren 
Mitglieder des Nominierungsausschusses 
und der Ombudsperson

Bis zu 12 Mitglieder bilden den

Vorstand

 – entscheidet über satzungsgemäße Aufgaben
 – entscheidet über strategische Fragen  
jenseits der Gesamtstrategie

 – Vorstand im Sinne von § 26 BGB sind die/der 
Vorsitzende und die/der Schatz meister:in;  
sie vertreten den Verein gerichtlich und 
außergerichtlich jeweils allein. 

 – ist berechtigt, seine Entscheidungen bis auf 
Grundsatzentscheidungen dem geschäfts-
führenden Vorstand zu übertragen

Geschäftsführender  

Vorstand

 – vom Vorstand übertragene Entscheidungen
 – ihm obliegen die jährliche Rücklagendotierung 
und -verwendung

 – besteht aus Vorstandsvorsitzender:em,  
1. und 2. Stellvertreter:in und Schatzmeister:in 

Geschäftsführung

 – setzt Weisungen und Beschlüsse des  
Vorstands um

 – informiert den Vorstand regelmäßig 
 – sorgt für eine transparente öffentliche  
Kommunikation

Nominierungsausschuss

 – bestehend aus der/dem Vorsitzenden des 
Vorstands und des Präsidialausschusses 
sowie drei weiteren Mitgliedern des Vereins

 – schlägt der Mitgliederversammlung zur Wahl 
vor: Kandidat:innen für den Vorstand, den 
Präsidialausschuss, das Kuratorium, die 
neuen ordentlichen und fördernden Mitglieder, 
die Ehrenmitglieder sowie die Ombudsperson

5 Mitglieder bilden den

Präsidialausschuss

 – vertritt den Verein gerichtlich und  
außergerichtlich gegenüber dem Vorstand

 –
des Vorstands einschließlich einer  
Prüfung und Kontrolle der Verwendung  
der Vereinsmittel

 – beschließt nach Beratung mit dem  
Kuratorium den Jahresabschluss und  
Haushaltsplan zur Beschlussvorlage  
bei der Mitgliederversammlung

Bis zu 30 Mitglieder bilden das

Kuratorium

 – berät den Vorstand, insbesondere bei  
entwicklungspolitischen Positionen, Grund-
sätzen der Projektförderung und der Planung

 – Mitglieder repräsentieren das Kinderhilfswerk 
in der Öffentlichkeit

 – bis zu 30 Mitglieder (alles Vereinsmitglieder)

Ombudsperson

 – unabhängige Vertrauensperson 
 – dem Vorstand beigeordnet
 –
und dem Verein, mit Organen oder 
Mitarbeiter:innen

 – achtet auf die Einhaltung der Regeln  
und die Korruptionsbekämpfung
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Bilanz zum 30. Juni 2020
Aktiva 30.06.2020

in Euro

30.06.2019
in Euro

A. Anlagevermögen
 I. Immaterielle Vermögensgegenstände
   1. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche  
    Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

823.053 1.047.215

 II. Sachanlagen
   1. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 6.301.370 3.734.634
   2. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0 1.678.119
   6.301.370 5.412.753
 III. Finanzanlagen
   1. Anteile an verbundenen Unternehmen 475.000 475.000
   2. Wertpapiere des Anlagevermögens 6.224.821 6.054.401
 6.699.821 6.529.401

13.824.244 12.989.369
B. Umlaufvermögen
 I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
   1. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 73.585 73.489
   2. Sonstige Vermögensgegenstände 226.435 162.694

300.020 236.183
 II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 21.282.461 29.080.612

21.582.481 29.316.795
C. Rechnungsabgrenzungsposten 182.028 536.586

35.588.753 42.842.750

Passiva 30.06.2020
in Euro

30.06.2019 
in Euro

A. Noch nicht verbrauchte Spendenmittel
 1. Noch nicht satzungsgemäß verwendete Spenden 
  (davon in freie Rücklagen gemäß § 62 AO eingestellt: € 7.014.259; Vorjahr: € 6.089.453)

8.479.797 8.491.783

 2. Längerfristig gebundene Spenden 7.124.423 6.459.968
15.604.220 14.951.751

B. Rückstellungen
 1. Steuerrückstellungen 22.822 11.003
 2. Sonstige Rückstellungen 469.062 312.507

491.884 323.510

C. Verbindlichkeiten
 1. Erhaltene Vorauszahlungen auf Patenschaften, Fonds und Projekte 6.756.532 6.593.309
 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.565.369 2.151.828
 3. Verbindlichkeiten gegenüber Plan International, Inc. 10.711.897 17.248.574
 4.  Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 151.167 215.079
 5. Sonstige Verbindlichkeiten 
  (davon aus Steuern: € 167.845; Vorjahr: € 132.495)

307.684 1.280.366

 19.492.649 27.489.156
C. Rechnungsabgrenzungsposten 0 78.333
 35.588.753 42.842.750
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Erläuterungen zum Jahresabschluss*

Plan International Deutschland ist ein im Vereins-
register von Hamburg eingetragener, rechtlich selbst-
ständiger Verein. Aus Gründen der Transparenz 
erstellt der Verein eine Bilanz und eine Erfolgsrech-
nung (s. Seiten 70-71). Diese werden durch einen 
Lagebericht und Anhang ergänzt. Die gesetzlich nicht 
vorgeschriebene Prüfung des Jahresabschlusses 
erfolgte auf Grundlage des vom Vorstand erteilten 
Auftrags.
Die Bewertung unserer immateriellen Vermögens-
gegenstände und Sachanlagen erfolgte zu Anschaf-
fungskosten abzüglich planmäßiger Abschreibungen. 
Die Abschreibungen erfolgten nach der voraussicht-
lichen Nutzungsdauer. Die Bewertung der Forderungen 
erfolgte zum Nennwert. Verbindlichkeiten wurden mit 
ihrem Erfüllungsbetrag passiviert. Bei den Rückstel-
lungen wurden die bei vernünftiger kaufmännischer 
Beurteilung erforderlichen Beträge angesetzt. Dabei 
wurden alle erkennbaren Risiken berücksichtigt.

Aktiva
Das Anlagevermögen von Plan International Deutsch-
land e. V. hat sich im Finanzjahr 2020 im Vergleich 
zum Vorjahr um T€ 835 von T€ 12.989 auf T€ 13.824 
erhöht. Das Sachanlagevermögen setzt sich zusam-
men aus Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 
sowie den geleisteten Anzahlungen und Anlagen im 
Bau. Die Abschreibungen der abnutzbaren Anlage-
gegenstände erfolgten planmäßig unter Anwendung 
der linearen Methode über ihre voraussichtliche 
wirtschaftliche Nutzungsdauer. Die Finanzanlagen 
betreffen die Beteiligungen an den verbundenen Unter-
nehmen Plan Shop GmbH (s. Seite 76) und PSG Plan 
Service GmbH (s. Seite 77) sowie Wertpapierfonds,  

die auf Basis der Anlagerichtlinien aus gebildeten 
Rücklagen angelegt wurden.
Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
betreffen im Wesentlichen den Plan Shop aufgrund 
der Beilage des Shop-Katalogs zur Plan Post. Die 
sonstigen Vermögensgegenstände beinhalten im 
Wesentlichen die Umsatzsteuervorauszahlungen 
und die sonstigen Forderungen.

Passiva
Die noch nicht satzungsgemäß verwendeten Spenden-
mittel setzen sich aus freien Rücklagen und sonstigen 
noch nicht verbrauchten Mitteln zusammen. Der Wert 

hat sich im Finanzjahr 2020 um T€ 120 vermindert. 

auf Basis des IDW-Standards RS HFA 21 gebildet 
wurde, entfällt auf Investitionen in das Anlagevermögen 
abzüglich der darauf entfallenden Abschreibungen. 
Dieser Wert hat sich gegenüber dem Finanzjahr 2019 
um T€ 664 erhöht. Die Rückstellungen wurden im 
Wesentlichen für noch bestehende Urlaubsansprüche 
gebildet.
Die erhaltenen Vorauszahlungen auf Patenschaften 
und Fonds enthalten Zahlungen von Pat:innen sowie 
Spenden, die auf den Zeitraum nach dem 30. Juni 
2020 entfallen.
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
betreffen den laufenden Geschäftsbetrieb. Die Verbind-
lichkeiten gegen Plan International, Inc. (s. Seite 80) 
entfallen auf laufende Verrechnungen sowie Mittel, 
die zu Beginn des neuen Finanzjahres weitergeleitet 
werden. Die Erhöhung der sonstigen Verbindlichkeiten 
resultiert überwiegend aus Steuerzahlungen. * E
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen 

Abschlussprüfers
In der Sitzung des Präsidialausschusses (s. Seite 64) vom 26. Juni 2020 wurde der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  
PricewaterhouseCoopers GmbH der Auftrag zur Prüfung des Jahresabschlusses des Plan International Deutschland e. V.  
für das Geschäftsjahr vom 1. Juli 2019 bis zum 30. Juni 2020 erteilt. Die Prüfung erfolgte unter Einbeziehung der Buch-
führung und des Lageberichts für dieses Geschäftsjahr.

Plan International Deutschland e. V. ist ein im Vereinsregister von Hamburg eingetragener, rechtlich selbstständiger Verein. 
Die gesetzlich nicht vorgeschriebene Prüfung erfolgte auf der Grundlage des von den Geschäftsführern erteilten Auftrags 
nach den Vorschriften der §§ 316 ff. HGB. Der Verein hat sich freiwillig entschieden, durch die Aufstellung einer Bilanz  
(s. Seite 66) und einer Erfolgsrechnung (s. Seiten 70-71) auf der Grundlage der doppelten Buchführung unter Beachtung  
der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung (§§ 238 bis 256 HGB) und in Anlehnung an die für mittelgroße Kapital-
gesellschaften (§ 267 Abs. 2 HGB) geltenden Vorschriften Rechnung zu legen, den Jahresabschluss um einen Anhang zu 
ergänzen sowie einen Lagebericht (nach § 289 HGB) aufzustellen.

Der Abschlussprüfer PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft hat mit Datum vom 15. Dezember 2020  
dem Plan International Deutschland e. V. einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt. Die Prüfung hat zu keinen 
Einwendungen geführt. Der Jahresabschluss entspricht den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage des Vereins.
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Gesamteinnahmen nach 

Einnahmequellen 2020

Erläuterungen zur Erfolgsrechnung
Für das Finanzjahr 2020 wurde die Gewinn-und-Ver-
lust-Rechnung wie im Vorjahr nach HGB-Grundsätzen 
und den Leitlinien des Deutschen Zentralinstituts für 
soziale Fragen (DZI) erstellt. Gemäß den Empfeh-
lungen des DZI werden die Einnahmen und Ausgaben 
in folgende Bereiche gegliedert: ideeller Bereich, 
wirtschaftlicher Bereich sowie Zweckbetrieb inklusive 
Steuern und Vermögensverwaltung. Die Berichts-
positionen ergeben sich aus den Richtlinien des 
IDW-Standards RS HFA 21.
Die Angaben für das laufende Jahr und das Vorjahr 
wurden im Rahmen der jährlichen Abschlussprüfung 
durch die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Price-
waterhouseCoopers GmbH (PwC) untersucht. Plan 
International Deutschland konnte im Finanzjahr  
2020 seine Erträge außerordentlich steigern. Ins-
gesamt haben sich die Erträge um 11,13 Prozent  
von T€ 188.133 auf T€ 209.072 erhöht.
Trotz der Anfang 2020 einsetzenden Corona-Pandemie 
(s. Seite 11) und der damit verbundenen schwer-
wiegenden wirtschaftlichen Folgen in Deutschland 
konnte kein Rückgang der Spendenbereitschaft fest-
gestellt werden.
Die deutliche Steigerung konnte insbesondere durch 
das starke Wachstum im Bereich der Zuwendungen 
von öffentlichen Gebern (s. Seiten 46-47) erreicht 
werden. Die Zuwendungen stiegen von T€ 47.302 
(Finanzjahr 2019) um 31,35 Prozent auf T€ 62.133.
Spendeneinnahmen für Patenschaften konnten in 
Höhe von T€ 111.414 erzielt werden. Dies bedeutet 
eine Steigerung von 3,0 Prozent gegenüber dem 
Vorjahr (T€ 108.178). Ermöglicht wurde dieses 
Wachstum durch die Steigerung der Patenschaften 
um 9.779, von 343.370 auf 353.149.
Die Zuwendungen der Dach-Stiftung Hilfe mit Plan 
und der ihr angeschlossenen Treuhandstiftungen 

(s. Seite 78) sowie auch von externen Stiftungen in 
Höhe von T€ 3.663 (Vorjahr: T€ 3.339) bedeuten 
eine Steigerung von 9,7 Prozent. Die stetig positive 
Entwicklung geht auf mehr Treuhandstiftungen, die 
Ansprache von externen Stiftungen und die Fund-
raising-Aktivitäten zur Generierung von Spenden-
einnahmen zurück.
Die Erträge aus Projektspenden in Höhe von T€ 32.225 
konnten gegenüber dem Vorjahr (T€ 30.189) um 
6,74 Prozent gesteigert werden. Hierin enthalten 
sind auch die Zuwendungen der Stiftung Hilfe mit 
Plan in Höhe von T€ 3.663 und Katastrophenspenden 
in Höhe von T€ 2.709. Die sonstigen Erträge belaufen 
sich auf T€ 3.033. Die Erträge aus Beteiligungen und 
Zinsen auf T€ 266.  
Die Projektausgaben, die der unmittelbaren Erfüllung 
der satzungsgemäßen Zwecke dienen, betragen  
im Finanzjahr 2020 insgesamt T€ 170.745 (Vor-
jahr: T€ 148.596). Ihr Anteil an den Gesamtauf-
wendungen des ideellen Bereichs (T€ 205.852)  
liegt bei 82,95 Prozent (Vorjahr: 81,22 Prozent).
Die Aufwendungen für die Projektförderung liegen im 
Finanzjahr 2020 bei T€ 163.309 (Vorjahr: T€ 141.811). 
Ihr Anteil an den Gesamtaufwendungen liegt bei  
79,34 Prozent (Vorjahr: 77,51 Prozent).
Für die Projektbegleitung, Kampagnen-, Bildungs-, 
und Aufklärungsarbeit wurden T€ 7.436 (Vorjahr:  
T€ 6.785) aufgewendet. Ihr Anteil an den Gesamt-
aufwendungen beläuft sich auf 3,61 Prozent (Vorjahr:  
3,71 Prozent).
Für Werbung und Öffentlichkeitsarbeit hat Plan Inter-
national Deutschland insgesamt T€ 25.160 und somit 
im Vergleich zum Vorjahr (T€ 24.974) T€ 186 mehr 
aufgewendet. Der Anteil der Werbe- und Öffentlich-
keitsausgaben an den maßgeblichen Gesamtaus-
gaben beträgt 12,22 Prozent (Vorjahr: 13,65 Prozent). 
Die Werbekostenquote im Finanzjahr 2020 beträgt 
17,30 Prozent (Vorjahr: 17,95 Prozent). Sie errechnet 
sich aus dem Verhältnis der Werbekosten zu den 
Sammlungseinnahmen ohne Zuwendungen der 
öffentlichen Geber.
Die Aufwendungen für die Verwaltung liegen im 
Finanzjahr 2020 bei T€ 9.948 (Vorjahr: T€ 9.391). 
Dies bedeutet einen Anstieg um 5,93 Prozent. Ihr 
Anteil an den maßgeblichen Gesamtaufwendungen 
beträgt 4,83 Prozent (Vorjahr: 5,13 Prozent). In den 
Verwaltungsaufwendungen erfasst sind im Wesent-
lichen Aufwendungen für das Personal der Verwal-
tung, Telefon und Porto, Miete, Abschreibungen, 
Fremdpersonal sowie die Pateninformation.
Der Anteil der laufenden Werbe- und Verwaltungs-
ausgaben im Verhältnis zu den Gesamtausgaben 
beträgt nach den Richtlinien des Deutschen Zentral-
instituts für soziale Fragen (DZI) 17,05 Prozent (Vor-
jahr: 18,78 Prozent), dementsprechend ist der Verein 
zur Führung des DZI-Spendensiegels berechtigt.
Im Finanzjahr 2020 wurden T€ 2.384 an die Stiftung 
Hilfe mit Plan übertragen (Aufwand aus der Dotierung 
von Stiftungen).
Unsere Aufwendungen für das Personal in der Verwal-
tung betrugen insgesamt T€ 5.203 (Vorjahr: T€ 4.828) 
inklusive Lohnnebenkosten. Auf die satzungsgemäßen 
Personalkosten für die Projektbegleitung sowie Kam-
pagnen-, Bildungs- und Aufklärungsarbeit entfallen  
T€ 3.962 (Vorjahr: T€ 3.881). Kosten in Höhe von  

53,29 % Patenschaftsbeiträge

15,41 % Projektspenden

29,72 % Öffentliche Mittel 

1,58 % Sonstiges 
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Mittelverwendung 2020

Projektausgaben dienen unmittelbar der Erfüllung  
der satzungsgemäßen Zwecke

– Projektförderung -163.309.097 € 79,34 %

– Projektbegleitung, Kampagnen-, 
Bildungs- und Aufklärungsarbeit 

-7.435.781 € 3,61 %

Zwischensumme -170.744.878 € 82,95 %

Werbe-, Öffentlichkeits- und Verwaltungsausgaben, die  
mittelbar der Erfüllung der satzungsgemäßen Zwecke dienen  

– Werbeaufwendungen -25.159.486 € 12,22 %

– Verwaltungsaufwendungen -9.947.585 € 4,83 %

Zwischensumme -35.107.071 € 17,05 %

Summe Gesamtaufwand -205.851.949 € 100,00 %

Mittelverwendung 2020

82,95 % Projektausgaben

12,22 % Werbeaufwendungen

4,83 % Verwaltungsaufwendungen

T€ 702 entfallen auf die direkten Personalkosten  
im Rahmen des in Deutschland durchgeführten Kin-
derschutzprojekts in Hamburger Unterkünften für 

Deutschland in der Hansestadt durchgeführten, öffent-
lich geför derten Flüchtlingsprojekts zum Kinderschutz 
wurde projektbezogenes Personal eingestellt. Das 
Projekt wird von Plan International Deutschland in 
eigener Regie umgesetzt und wird daher im Jahres-
abschluss gesondert dargestellt (s. Seite 37).
Die durchschnittliche Zahl der festangestellten haupt-
amtlichen Mitarbeiter:innen belief sich im Finanzjahr 
2020 auf 226 (Vorjahr: 207) sowie 41 (Vorjahr: 44) 
studentische Mitarbeiter:innen im Rahmen von Teil-
zeitverträgen auf Stundenbasis. Insgesamt entspricht 
dies 206 Vollzeitstellen mit einer Wochenarbeitszeit 
von 40 Stunden.
Für das Finanzjahr 2021 ist mit einem weiteren Per-
sonalanstieg, insbesondere im Bereich der Internatio-
nalen Zusammenarbeit, zu rechnen. Dieser geht mit 
den Anforderungen an die qualitative und quantitative 
Umsetzung der Projekte einher. Für das Finanzjahr 
2021 ist zudem eine turnusgemäße Umfrage zum 
Arbeitsschutz geplant.  
Plan International Deutschland beschäftigt auf vier 
Ebenen hauptamtliche Mitarbeiter:innen. Die Struktur 
der Bruttogrundvergütung im Finanzjahr 2020 auf  
Vollzeitbasis ist in folgenden Bandbreiten geregelt: 
Assistent:innen, Sachbearbeiter:innen: T€ 25 bis 
maximal T€ 42; Fachkräfte/Spezialist:innen, Koordi-
nator:innen und Referent:innen: T€ 39 bis maximal 
T€ 65; Team- und Abteilungsleitung: T€ 43 bis  
maximal T€ 101. Die drei höchsten Bruttojahresver-
gütungen (Vorsitzende der Geschäftsführung, zwei 
Geschäftsführer) belaufen sich in der Gesamtsumme 
auf T€ 525 inklusive Sonder- und Zusatzzahlungen, 
geldwerter Vorteil für private Dienstwagennutzung und 
betriebliche Altersvorsorge. Die gesetzlich festge legten 
Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung sind in den 
dargestellten Vergütungen nicht erhalten. Aus Daten-
schutzgründen erfolgt keine Einzelveröffent lichung der 
Gehälter der Mitarbeiter:innen.
Die Mitglieder unserer Vereinsorgane (Vorstand,  
Präsidialausschuss, Kuratorium und Mitgliederver-
sammlung, s. Seiten 62-64) waren im Finanzjahr 
2020 ehrenamtlich für Plan International Deutsch-
land tätig und erhielten weder eine Vergütung für ihre 
Tätigkeit noch Aufwandsentschädigungen. Die ehren-
amtlichen Aktionsgruppenmitglieder (s. Seite 55) 
erhalten keine Aufwandsentschädigung.
Im Finanzjahr 2020 wurden ziel- und aufgaben orien-
tierte interne sowie externe Aus- und Weiter bildungs-
maßnahmen zu folgenden Themenbe reichen durch-
geführt: Kinderschutz, Gender, fachspezifische 
Schu lungen in den Bereichen Marketing, Inter  - 
na tionale Zusammenarbeit, Kommunikation und 
Führungskräfteseminare.
Bei Einsätzen in Ländern mit Sicherheitsproblemen 

unseren Angestellten. Entwicklungszusammenarbeit 
und humanitäre Hilfe sind vermehrt mit Risiken und 
Gefahren für das von uns eingesetzte Personal ver-

 
Fragen des Schutzes vor Unfällen oder Krankheiten, 

-
samen Übergriffen, zu beachten. Plan International 
Deutschland hat ein umfassendes Risikomanage-

für seine Mitarbeiter:innen getroffen (s. Seiten 74-75). 
Hierzu zählen die im Vorfeld einer Reise obligatorisch 
vor zunehmenden gesundheitsrelevanten Maßnahmen 
(beispielsweise Impfungen), die Angabe von sicher-

mini mierung durch einen Ablaufplan bei auftretenden 
Gefahren vor Ort. Zudem gibt es spezielle Sicher-
heitsschulungen, die auf die jeweiligen Einsätze in 
Krisengebieten ausgerichtet sind. Ein internationales 
Sicherheitsreglement wurde erarbeitet und bildet die 
Grundlage für das Verhalten in Gefahrenlagen. Seit 
Beginn des Finanzjahres 2016 arbeiten wir mit einem 
internationalen Anbieter für Sicherheitsdienstleistungen 
zusammen und haben auf dieser Basis ein modernes 
sowie effektives Sicherheitsmanagement etabliert.
Der Gesundheits- und Arbeitsschutz wird im Rahmen 
unserer Mitgliedschaft bei der Verwaltungs- und 
Berufsgenossenschaft Hamburg (VBG) geregelt und 
gewährleistet. Unsere Arbeitszeitregelung ist im  
Rahmen einer Betriebsvereinbarung festgelegt und 
als Gleitzeit ausgestaltet. Die Mitbestimmung erfolgt 
im Rahmen des Betriebsverfassungsgesetzes.
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Ideeller Bereich

2019/2020 Spendenerträge Öffentliche  
Mittel

Aufwendungen 
zur Erfüllung  
der satzungs- 

mäßigen Zwecke

Verwaltungs- 
aufwendungen

Ertrag aus Spendenverbrauch
 Spendeneinnahmen
  Patenschaftsbeiträge
   Einzahlungen im laufenden Finanzjahr 111.518.632,27 111.518.632,27
   Vorauszahlungen aus dem Vorjahr 5.037.449,01 5.037.449,01
   Vorauszahlungen für das folgende Finanzjahr -5.141.649,57 -5.141.649,57

111.414.431,71 111.414.431,71

  Einzelspenden
   Projektspenden
   Einzahlungen im laufenden Finanzjahr 32.284.176,25 32.284.176,25
   Vorauszahlungen aus dem Vorjahr 1.555.859,29 1.555.859,29
   Vorauszahlungen für das folgende Finanzjahr -1.614.882,08 -1.614.882,08

32.225.153,46 32.225.153,46

  Öffentliche Mittel – nationale Projekte 470.553,91 470.553,91
  Öffentliche Mittel – internationale Projekte 61.662.053,12 61.662.053,12

205.772.192,20 143.639.585,17 62.132.607,03

 Zinserträge 151.110,69
 Beteiligungserträge 115.050,94
 Sonstige Erträge 3.033.212,90

209.071.566,73 143.639.585,17 62.132.607,03

 Noch nicht verbrauchte Spenden des Geschäftsjahres
-2.506.255,00 -2.506.255,00
1.841.801,00 1.841.801,00

  Noch nicht satzungsgemäß verwendete Spenden  
  des Geschäftsjahres
  (davon Einstellung in Rücklagen € 1.559.258,48)
  (davon Entnahme aus Rücklagen € 634.452,52)

11.986,00 11.986,00

208.419.098,73 142.987.117,17 62.132.607,03

Allgemeine Aufwendungen
 Information, Öffentlichkeitsarbeit, Spender:innengewinnung -23.117.341,68 -36.392,71 -333.702,03
 Personalkosten -10.720.169,37 -3.961.588,88 -5.203.053,79
 Bürokosten (z. B. Telefon, Porto, Kurierkosten) -1.809.163,61 -738.681,50 -824.074,02
 Abschreibungen auf Sachanlagen -1.841.800,29 -752.007,06 -838.940,03
 Raumkosten/Miete -1.330.500,53 -543.243,37 -606.042,99
 Fremdpersonal, freiwillige Personalkosten -915.975,72 -373.992,89 -417.226,94
 Entwicklungspolitische Bildungsarbeit -686.356,12 -532.867,03 -153.489,10
 Datenverarbeitung -645.826,85 -645.826,85
 Kosten Pat:inneninformationen -353.704,71 -268.781,89
 Reisekosten -393.619,86 -182.362,09 -178.316,74
 Beratung und Prüfung -287.455,64 -287.455,64
 Kosten Geldverkehr -108.638,62 -108.638,62
 Versicherungen -44.944,30 -44.944,30
 Übrige allgemeine Verwaltungskosten -470.972,37 -314.645,66 -37.091,96

-42.726.469,67 -7.435.781,17 -9.947.584,90

 Projektausgaben Inland -863.799,91 -863.799,91
 Aufwand aus der Dotierung von Stiftungen -2.383.532,01 -2.383.532,01
 Bereits abgeführte Spenden -162.445.297,14 -162.445.297,14

-208.419.098,73 -173.128.410,24 -9.947.584,90
Ergebnis 0,00

Erfolgsrechnung
Aufgliederung der Gewinn-und-Verlust-Rechnung nach 
Bereichen für die Zeit vom 1. Juli 2019 bis 30. Juni 2020
Alle Angaben in Euro
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Wirtschaftlicher Bereich Vermögensverwaltung Zweckbetrieb

Werbe- 
aufwendungen

Sonstige  
betriebliche  

Erträge

Ergebnis  
des ideellen  

Bereichs

Sonstige  
betriebliche  

Erträge

Sonstige  
betriebliche  

Aufwendungen

Ergebnis des 
wirtschaftlichen 

Bereichs

Erträge aus  
Beteiligungen

Sonstige Zinsen 
und ähnliche 

Erträge

Ergebnis der 
Vermögens- 
verwaltung

Erträge aus 
Zweckbetrieb

Aufwendungen 
aus  

Zweckbetrieb

Ergebnis des 
Zweckbetriebs Summe

111.518.632,27 111.518.632,27
5.037.449,01 5.037.449,01

-5.141.649,57 -5.141.649,57
111.414.431,71 111.414.431,71

32.284.176,25 32.284.176,25
1.555.859,29 1.555.859,29

-1.614.882,08 -1.614.882,08
32.225.153,46 32.225.153,46

470.553,91 470.553,91
61.662.053,12 61.662.053,12

205.772.192,20 205.772.192,20

151.110,69 151.110,69 151.110,69
15.050,94 15.050,94 100.000,00 100.000,00 115.050,94

1.799.671,22 1.799.671,22 217.140,95 217.140,95 982.607,70 982.607,70 33.793,03 33.793,03 3.033.212,90
1.799.671,22 207.571.863,42 232.191,89 0,00 232.191,89 100.000,00 1.133.718,39 1.233.718,39 33.793,03 0,00 33.793,03 209.071.566,73

-2.506.255,00 -2.506.255,00
1.841.801,00 1.841.801,00

11.986,00 11.986,00

1.799.671,22 206.919.395,42 232.191,89 0,00 232.191,89 100.000,00 1.133.718,39 1.233.718,39 33.793,03 0,00 33.793,03 208.419.098,73

-22.747.246,95 -23.117.341,68 -23.117.341,68
-1.555.526,70 -10.720.169,37 -10.720.169,37

-246.408,08 -1.809.163,61 -1.809.163,61
-250.853,20 -1.841.800,29 -1.841.800,29
-181.214,17 -1.330.500,53 -1.330.500,53
-124.755,89 -915.975,72 -915.975,72

-686.356,12 -686.356,12
-645.826,85 -645.826,85
-268.781,89 -84.922,82 -84.922,82 -353.704,71

-32.941,03 -393.619,86 -393.619,86
-287.455,64 -287.455,64
-108.638,62 -108.638,62

-44.944,30 -44.944,30
-20.540,00 -372.277,62 -69.879,10 -69.879,10 -28.815,65 -28.815,65 -470.972,37

-25.159.486,03 -42.542.852,10 -154.801,92 -154.801,92 -28.815,65 -28.815,65 -42.726.469,67

-863.799,91 -863.799,91
-2.383.532,01 -2.383.532,01

-162.445.297,14 -162.445.297,14
-25.159.486,03 -208.235.481,16 -208.419.098,73

-1.316.085,74 232.191,89 -154.801,92 77.389,97 100.000,00 1.133.718,39 1.233.718,39 33.793,03 -28.815,65 4.977,38 0,00

Dr. Werner Bauch Dr. h. c. Axel Berger Dr. Dorothee Ritz Dr. Norbert Kloppenburg

Hamburg, 15. Dezember 2020
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Weitere Zahlen zu unserer Erfolgsrechnung  
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Finanzjahr 2021
Die Strategie von Plan International Deutschland 
für die Finanzjahre 2018 bis 2020 ist zum Ende des 
Berichtszeitraumes erfolgreich abgeschlossen wor-
den. Die Mitgliederversammlung hat daraufhin im 

-
jahre 2021 bis 2023 beschlossen (s. Seiten 8-9). 
Sie ist einerseits eine Weiterentwicklung der vorhe-
rigen Strategie, andererseits reagieren wir damit auf 
zwei herausragende Herausforderungen: die Fol-
gen der Corona-Pandemie und die Gefahren für die 
Umwelt vor allem durch den Klimawandel.

Wir wollen die bisherigen Entwicklungs erfolge 
sichern oder, wo das nicht mehr möglich ist, die  
Infrastruktur besser wiederaufbauen, als sie vor-
her je waren bzw. war. Das gilt insbesondere für 
die Bereiche Bildung und Gesundheitsversorgung. 
Darüber hinaus wollen wir den Triple-Nexus-Ansatz 
(s. Seite 11) weiter ausbauen und -entwickeln. Er 
ist für die länderübergreifende Arbeit bei schwer-
wiegenden Krisen und Katastrophen sinnvoll und 
verbindet Maßnahmen der humanitären Hilfe, der 
klassischen Entwicklungszusammenarbeit sowie 
der Friedens arbeit. Der Klimaschutz und die Nach-
haltigkeit – sowohl bei unseren Projekten (s. Seite 7) 
als auch innerhalb der Organisation – sind eben-
falls wichtige Bausteine und Ergänzungen unserer 
neuen Strategie. Eine bleibende Aufgabe ist auch 
die kontinuierliche qualitative Verbesserung der 
Geschlechtergerechtigkeit bei der Programmarbeit 
(s. Seite 40).

Wir wissen nicht, wie lange die Corona-Pande mie 
mit all ihren aus 2020 bereits bekannten Ein-

 

allem sind wir fest entschlossen, die Chancen  

und Wachs tumspo ten ziale auch in digitalen Zeiten 
konsequent auszuschöpfen. Dazu gehört, dass wir 

Spender:innen und Stifter:innen während der Pan-
demie und auch danach aufrechterhalten; das  
ist unsere größte Stärke. Wir müssen und wollen 
außerdem wachsen. Erstens, weil die weltweite 
Entwicklungszusammenarbeit durch die Pandemie 
um Dekaden zurückgeworfen wurde und wir des-
halb alle Kräfte für die Menschen in unseren Pro-
grammländern bündeln müssen. Und zweitens, 
weil wir im inter natio nalen Plan-Verbund der mit 
Abstand größte Geber sind. Plan International 
Deutschland wird darüber hinaus auf Basis evi-
denzbasierter Studien und Erkenntnissen aus den 
Projekten gezielte Forderungen an die Politik in 
Deutschland, Österreich und der Europäischen 
Union stellen, um die Folgen der Pandemie in 
unseren Partnerländern zu mildern. Eine weitere 
Aufgabe im Finanzjahr 2021 werden eine stärkere 
Einbindung, Aktivierung, Vernetzung und Sicht-
barkeit der jugendlichen Unterstützer:innen von 
Plan sein, sei es im Jugendbeirat (s. Seite 54), in 
unseren Gremien oder über Netzwerke.

Auf internationaler Ebene (s. Seite 58-59) wird im 
Finanzjahr 2021 über die neue internationale Stra-
tegie für die Finanzjahre 2023 bis 2028 beraten. 
Plan International Deutschland wird sich dafür 
einsetzen, dass möglichst viele Elemente aus der 
neuen nationalen Strategie auch global adressiert 
werden. Außerdem lief im November 2020 die 
Amtszeit des internationalen Vorsitzenden Josh 

Gunvor Kronman aus Finnland gewählt. Sie war 
bisher die Vize-Vorsitzende, sodass der Übergangs-
prozess reibungslos verlaufen konnte.
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Budget Plan International Deutschland e. V. 

Finanzjahr 2021
 
Aufgliederung der Gewinn-und-Verlust-Rechnung nach Bereichen für die Zeit vom 1. Juli 2020 bis 30. Juni 2021*

2020/2021 
Ergebnis  

des ideellen  
Bereichs

Ergebnis des 
wirtschaft lichen 

Bereichs

Ergebnis der 
Vermögens- 
verwaltung

Summe

Erträge
 Spendeneinnahmen
  Patenschaftsbeiträge 112.600.000 112.600.000 112.600.000

112.600.000 112.600.000 112.600.000

  Einzelspenden
   Projektspenden 25.700.000 25.700.000 25.700.000
   Projektspenden Stiftung 4.026.000 4.026.000 4.026.000
  Öffentliche Mittel 55.038.000 55.038.000 55.038.000

197.364.000 197.364.000 0 0 197.364.000

 Erträge aus Sponsoring 980.000 0 980.000 980.000
 Zinserträge 55.000 0 55.000 55.000
 Beteiligungserträge/wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb 10.000 0 10.000 10.000

198.409.000 197.364.000 10.000 1.035.000 198.409.000

Allgemeine Aufwendungen
 Information, Öffentlichkeitsarbeit, Spender:innengewinnung 23.231.050 23.231.050 23.231.050
 Eintwicklungspolitische Bildungsarbeit 548.520 548.520 548.520
 Personalkosten 13.884.012 13.884.012 13.884.012
 Bürokosten 2.066.200 2.066.200 2.066.200
 Kosten Pat:inneninformation 290.120 290.120 290.120
 Raumkosten/Miete 1.451.392 1.451.392 1.451.392
 Beratung und Prüfung 227.000 227.000 227.000
 Fremdpersonal, freiwillige Personalkosten 1.420.670 1.420.670 1.420.670
 Abschreibungen 1.763.300 1.763.300 1.763.300
 Reisekosten 548.380 548.380 548.380
 Datenverarbeitung 645.000 645.000 645.000
 Kosten Geldverkehr 135.000 135.000 135.000
 übrige allgemeine Aufwendungen 696.660 696.660 696.660
 Gesamtaufwand 46.907.304 46.907.304 0 0 46.907.304

Aufwand aus der Dotierung von Stiftungen 0 0 0
Abzuführende Spenden 151.501.696 151.501.696 151.501.696
Einstellungen in Rücklagen 0 0 0

Ergebnis 0 -1.045.000 10.000 1.035.000 0

Alle Angaben in Euro
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Auf Risiken und Notfälle vorbereitet
Unsere Arbeit ist besonders in den 55 Programm-
ländern (s. Seiten 14-15) von diversen Risiken beglei-
tet. Um dem angemessen zu begegnen, haben wir 
ein Risikomanagement-System installiert, das der 
Norm ISO 31000 entspricht. Es soll vor allem Risiken 
für die Mädchen und Jungen in den von Plan Inter-
na tional betreuten Gebieten reduzieren oder ver-
meiden. Weiterhin ist das Reputationsrisiko für uns  
von existenzieller Bedeutung, denn das Vertrauen der 
Spender:innen ist die wichtigste Voraussetzung für 
unsere Arbeit.

Globales Risikoregister
Zentral für unser Risikomanagement-System ist das 
Risikoregister, das vom internationalen Vorstand  
(s. Seite 58) erstellt und vierteljährlich auf seine Wirk-
samkeit überprüft wird. Es führt alle Herausforde-
rungen auf und enthält Einschätzungen von Eintritts-
wahrscheinlichkeiten sowie mögliche Auswirkungen. 
Sämtliche Maßnahmen und Verantwortlichkeiten wer-
den im Register dargestellt. Plan International über-
prüft alle Komponenten des Risikomanagement-Pro-
zesses regelmäßig, um sicherzustellen, dass aktuelle 
Ansätze und Maßnahmen in einer sich ändernden 
Situation noch immer angemessen sind. 

Ein Risiko besteht beispielsweise für die gesundheit-
liche und körperliche Unversehrtheit von Plan-Teams 
in den Partnerländern. Für Mitarbeitende, die im Aus-
land tätig sind, haben wir Schutzmaßnahmen ergriffen 

-
trainings durchgeführt. Letztere werden je nach Risiko-
lage um weitere Schutzmaßnahmen ergänzt und/oder 
in regelmäßigen Abständen wiederholt. Das gilt auch 
und gerade während der Corona-Pandemie, die seit 
März 2020 weltweit grassiert – mit schwerwiegenden 
Folgen für die Entwicklung und Gesundheit der Bevöl-
kerung weit über das neue Finanzjahr hinaus.
Damit sich die Ausbreitung des Coronavirus ver-
langsamt und unsere Programme bestmöglich wei-
terlaufen können (s. Seite 11), wurden bereits Ende 
Februar 2020 von Plan International proaktiv Maß-
nahmen ergriffen. So wurden beispielsweise ergän-
zend zur bestehenden Kinderschutzrichtlinie Proto-
kolle für einen effektiven Kinderschutz auch während 
der Corona-Pandemie und der damit einhergehenden 
Ausgangs beschränkungen eingeführt. Sämtliche Aus-
landsreisen wurden abgesagt, um unnötige Risiken 
sowohl für unsere Fachleute als auch die Menschen 
in unseren Partnerländern auszuschließen.

Zu den operativen Risiken zählt insbesondere, wenn 
die Programmarbeit weder effektiv noch zielorien-
tiert durchgeführt wird. Um dem zu begegnen, wurden 
verbindliche Standards zur Durchführung, zum Moni-
toring und zur Evaluierung (s. Seiten 48-50) fest-
geschrieben. Plan International arbeitet weltweit für 
und mit Millionen Mädchen und Jungen. Daraus ergibt 
sich die Verantwortung, effektive Kinderschutzmaß-
nahmen zu ergreifen, die seit 2002 in unserer glo-
balen Kinderschutzrichtlinie festgeschrieben 
sind. Dieses Regelwerk gibt im Einklang mit der 
Kinderrechtskonvention der Vereinten Nationen (UN) 
vor, wie sich alle Teams, die Projektpartner:innen, 

Besucher:innen sowie Spender:innen im Umgang mit 
Kindern zu verhalten haben. Die Richtlinie soll Minder-
jährige vor Schäden bewahren und ihr geschütztes 
Aufwachsen gewährleisten. Sie ist für alle Personen 

Gemeinden Umgang haben. Wir von Plan Inter national 

missbrauch und Ausbeutung zu verhindern – auch 
sexuelle Belästigung oder Missbrauch unter Erwach-
senen. Für die globale Organisation gilt diesbezüglich 
eine Null-Toleranz-Politik und ihre Kinderschutzricht-
linie wird vom Code of Conduct gestützt, dem Ver-
haltenskodex. Jeder Verstoß gegen das Gebot zum 
Kinderschutz wird durch ein Disziplinar verfahren 
geahndet und in schwerwiegenden Fällen den lokalen 
Justizbehörden gemeldet. Seit 2003 gilt eine Whistle-
blowing-Richtlinie, über die wir weltweit ein Melde-
verfahren etabliert haben. Jeder Verdacht kann sofort 
gemeldet werden, auch anonym, zum Beispiel über die 
Organisation Safecall. Im Berichtszeitraum hat Plan 
International Deutschland keinen Fall wegen sexueller 
Belästigung, Ausbeutung oder Missbrauch zur Anzeige 
bringen müssen. Der Schutz von Kindern und Mitar-
beitenden wird weiterhin auf inter nationaler Ebene und 
in den jähr lichen Rechenschaftsberichten thematisiert. 
Sie sind online auf www.plan-international.org unter 

Für unsere Antikorruptionsrichtlinie berücksich-
tigen wir unter anderem die Stellungnahmen der 
Organisation Transparency International, die Prinzi-
pien zur Korruptionsvorbeugung für Nichtregierungs-

blowing-Richtlinie ruft Mitarbeitende dazu auf, jeden 
Verdacht eines Betrugs oder eines Fehlverhaltens 
sofort anzusprechen, auch anonym. Wir haben weiter-
hin geregelt, welche Instanz bei welchem Verdachts-
fall angerufen werden soll, sowohl in- als auch extern.

Die strategische Finanzplanung und Kontrolle  
dienen dazu, die Finanzierung der Programmarbeit 
langfristig zu sichern. Nur so lässt sich eine nachhal-
tige Entwicklungsarbeit (s. Seiten 8-13) durchführen. 
Zu den operationellen Risiken zählen beispielsweise 
Naturkatastrophen, Epidemien oder kriegerische 
Auseinandersetzungen, durch die Kinder, ihre Fami-
lien, aber auch Plan-Teams und die bisherigen Ent-
wicklungserfolge gefährdet werden. Um dem zu 
begegnen, wurden eine Katastrophenprävention ent-
wickelt und Notfallpläne überarbeitet. Eine internatio-
nale Telefon-Hotline ist geschaltet, um auf plötzliche 
Entwicklungen schnell reagieren zu können. In Krisen-
fällen werden jeweils individuelle Maßnahmenpläne 
erarbeitet, um die Folgen möglichst gering zu halten.

Nationale Maßnahmen
Die nationalen Plan-Organisationen sind in das welt-
weite Risikomanagement-System eingebunden.  
Sie führen darüber hinaus ein entsprechendes natio-

begegnen. Plan International Deutschland informiert 
seine Teams bei Schulungen über Herausforderungen 
und darüber, wie mit ihnen umzugehen ist. Im Berichts-
zeitraum wurden zum Beispiel alle Mitarbeiter:innen 
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eingeladen, der alle Dimensionen des aktiven Kinder-
schutzes umfasst und ab dem Finanzjahr 2020 in 
regelmäßigen Abständen wiederholt werden muss.
Im Berichtszeitraum wurde eine Geschenkerichtlinie 
erstellt, welche zusammen mit einer aktualisierten 
Richtlinie gegen Korruption und Betrug im Risiko-
register verankert wurde.
Bei Unternehmenskooperationen (s. Seite 53) greift 
ein Ethik-Check, der in fünf Schritten geeignete 
Partner bestätigt. Erst dann arbeiten wir im Rahmen 
unserer kindorientierten Gemeindeentwicklung mit 
Unternehmen und Institutionen zusammen. So stellen 
wir sicher, dass die Integrität, Reputation und das 
Image der Organisation geschützt bleiben. Eine 
Übersicht unserer Partner ist online hinterlegt auf 
www.plan.de/kooperationspartner.
Im Rahmen einer internen Datenanalyse haben wir 
im August 2019 festgestellt, dass ein kleiner Prozent-
satz (0,3 Prozent) unserer Patenkinder weltweit mehr 
als einer Patin bzw. einem Paten zugeordnet worden 
ist. Durch die doppelte Vergabe von Patenschaften 
kam es weder zu einem Verlust von Spenden noch 
zu einer Zweckentfremdung von Patenschaftsmitteln. 
Alle Mittel haben die Projekte im Umfeld der Paten-
kinder erreicht und damit zu einer Verbesserung der 
Lebensumstände aller Gemeindemitglieder beige-
tragen. Wir von Plan International weisen einem Kind 
aber grundsätzlich immer nur eine Patin oder einen 
Paten zu, damit möglichst viele andere Mädchen und 
Jungen auch an unserem Patenschaftsprogramm teil-
nehmen können. Alle Beteiligten wurden informiert und 
im Rahmen einer unabhängigen Prozessüberprüfung 

die entsprechenden Systeme angepasst, um doppelte 
Registrierungen weiter zu minimieren.
Dem Risiko des Datendiebstahls begegnen wir durch 
ein Berechtigungskonzept, das die Zugangsmög-
lichkeiten zu den Datenbeständen in den jeweiligen 
Systemen auf bestimmte Teams und Gruppen begrenzt 
sowie abgestufte Zugriffsrechte erlaubt. Alle Mit ar-
beiter:innen werden durch Schulungen aktiv mit Daten-
schutzvorgaben vertraut gemacht und hierzu ver-

präventive Konzepte und technische Sicherungsmaß-
nahmen, etwa über eine Notstromver sorgung und 
Datensicherung.

Im Rahmen der jährlichen Jahresabschlussprüfung 
(s. Seiten 66-67) wird zusammen mit den Wirtschafts-
prüfern die satzungsgemäße Verwendung der Mittel 
geprüft. Alle wichtigen Fragen der Bilanzierung und 
Berichterstattung werden mit dem Deutschen Zentral-
institut für soziale Fragen (DZI), welches das Spenden-
siegel vergibt, abgestimmt. Unverändert wurde gemäß 
den Leitlinien zum DZI-Spendensiegel die Ordnungs-
mäßigkeit der Geschäftsführung in Anlehnung an das 
Gesetz über die Grundsätze des Haushaltsrechts  
(§ 53 HGrG) geprüft. Die Prüfung führte zu keinerlei 
Beanstandungen.
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Mehr Informationen zu den für Plan International  
maßgebenden Empfehlungen von Transparency  
International im Internet auf www.transparency.org 

Überschwemmungen wie hier in Bangladesch gefährden Menschenleben und können zur Unterbrechung unserer Projektarbeit führen.
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Für eine gerechtere Welt

Die Plan Shop GmbH ist eine 
hundertprozentige Tochter-
gesellschaft von Plan Inter-
national Deutschland e. V. Die 

von ihr angebotenen Produkte leisten in dreifacher 
Hinsicht einen Beitrag für eine gerechtere Welt: Der 
Kundschaft bieten sie eine Alternative zu gängigen 
Massenprodukten, den herstellenden Projekt part-
ner:innen verschaffen sie Aufträge mit fairer Entloh-

Deutschland und somit in die nachhaltige Projekt-
arbeit. Geschäftsführerin des Plan Shops ist Dorothee 
Ingwersen.

Zur Firmenphilosophie gehört eine respektvolle, part-
nerschaftliche Zusammenarbeit mit den Kleinstunter-
nehmen, Kooperativen und traditionellen Familien-
betrieben in aller Welt. Dazu gehören neben fairen 
Arbeitsbedingungen und Löhnen der Erfahrungs-
austausch auf Augenhöhe, interkulturelles Verständ-
nis und der verantwortungsvolle Umgang mit den 
Ressourcen. Die Produkte werden hauptsächlich 
in den Plan-Programmländern hergestellt und in Pro-
jekten, die vorzugsweise Frauen leiten. Ihnen verhilft 
der Plan Shop somit zu einem selbstbestimmten 
Leben, wovon auch ihre Familien und insbesondere 

Viele Kund:innen sind sich ihrer sozialen Verantwor-
tung gegenüber wirtschaftlich benachteiligten Län-
dern bewusst – und leisten mit dem Kauf der Plan 
Shop-Artikel einen Beitrag für eine gerechtere Welt.

Produkte und Partner:innen 
Im Berichtszeitraum erweiterte der Plan Shop sein 
Angebot um neue Produkte, zum Beispiel mit den 

 
mit Blusen, Hemden und Röcken. Ein Lieferant aus 
Indien beliefert den Plan Shop zudem mit nachhaltig 

startete die Kooperation mit einem Hersteller für Öle 
und Bio-Nahrungsergänzungsmittel in Namibia. Bei 
dem Projekt werden die Mitarbeiter:innen in ökolo-
gischer Landwirtschaft ausgebildet.
Alle Produkte werden auf der eigenen Plan Shop-
Website, im Katalog, der viermal im Jahr mit dem 

Patenschafts-Magazin Plan Post erscheint, sowie im 
Showroom im Haus der Patenschaften in Hamburg 
vorgestellt.

Plan Shop und Covid-19
Der Ausbruch der weltweiten Corona-Pandemie im 

derungen gestellt. Der Versand der Importprodukte 
konnte mit einer Minimalbesetzung aufrechterhalten 
werden. Der Versand der Kindergeschenke an die 
Partnergemeinden weltweit wurde zum Schutz der 
Kolleg:innen sowie der Patenkinder und von deren 
Familien gestoppt. Viele Lieferungen unserer Produ-
zenten sind durch die Ausgangsbeschränkungen und 

-
troffen (s. Seite 11). Das Team des Plan Shops befand 
sich zum Ende des Berichtszeitraums in Kurzarbeit.

Finanzen
Das gezeichnete Kapital der Plan Shop GmbH beträgt 
T€ 400. Die Gesellschaft beschäftigte im Jahresdurch-
schnitt 20 Mitarbeiter:innen. Der Gesamtumsatz im 
Finanzjahr 2020 (1. Juli 2019 bis 30. Juni 2020) betrug 
T€ 2.713 (Vorjahr: T€ 3.092). Aufwendungen in Höhe 
von T€ 2.833 (Vorjahr: T€ 2.796) stehen dem gegen-
über; somit ergibt sich ein Verlust aus gewöhnlicher 
Geschäftstätigkeit in Höhe von T€ -120 (Vorjahr:  
T€ 296) und ein Verlust nach Steuern in Höhe von 
T€ -101 (Vorjahr: Überschuss in Höhe von T€ 200).

Ausblick
Trotz der anhaltenden Corona-Pandemie und den 
dadurch verursachten Herausforderungen bleibt es 
Ziel des Plan Shops, die Umsätze in den Bereichen 
Importartikel und Patenkindgeschenke im Finanzjahr 
2021 zu steigern. Dazu werden die Internetpräsenz 
und die Zusammenarbeit mit einer Presseagentur 

wollen wir so auch weiterhin unsere Partner:innen 
unterstützen und einen nachhaltigen Beitrag für die 
Hilfe zur Selbsthilfe leisten.

www.plan-shop.org
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PSG Plan Service GmbH

2006 und im Folgenden PSG genannt, ist eine hundert-
prozentige Tochtergesellschaft von Plan International 
Deutschland e. V. Gegenstand der wirtschaft lichen 
Tätigkeit der Gesellschaft ist die Entwicklung, Her-
stellung sowie Vermarktung von Produkten und 
Dienstleistungen zum automatisierten Software- und 

Dienstleistungen aller Art, insbesondere für Gesell-
schaften des weltweiten Plan-Verbundes im organi-
satorischen und administrativen Bereich. Das Stamm-
kapital beträgt T€ 300. Geschäftsführer ist Dr. Werner 
Bauch. Die PSG beschäftigte im Finanzjahr 2019/2020 
durchschnittlich elf Mitarbeiter:innen. 

IT und Software
Die PSG erbringt hauptsächlich für den Verein, aber 
auch für die Plan Shop GmbH (s. Seite 72) und Plan 
International Schweiz, Dienstleistungen im Bereich 
IT und Softwareunterstützung. Für den Verein wurden 
im Berichtsjahr folgende Leistungen erbracht: 
 – Ausbau der Funktionalitäten der Website und von 

digitale Dokumente für alle Spender:innen
 – Neugestaltung aller Dokumente, die im Rahmen 
einer Patenschaft versendet werden, zwecks 
Kosteneinsparung und Plastikvermeidung

 – Digitalisierung von Abläufen für die Abteilungen 
Finanzen, Paten- und Spenderbetreuung sowie 
Internationale Zusammenarbeit

Für die Plan Shop GmbH wurden folgende  
Leistungen erbracht:
 – Allgemeine Servicedienstleistungen und 
Anpassungen bei der Web-Shop-Software

Für Plan International Schweiz wurden folgende 
Leistungen erbracht: 
 – Allgemeine Servicedienstleistungen im 
Zusammenhang mit der Software zur Paten-  
und Spenderbetreuung

Finanzen
Im Berichtsjahr wurde eine Gesamtleistung in Höhe 
von T€ 819,7 (Vorjahr: T€ 897,1) erwirtschaftet. Diese 
ergibt sich aus den zum Bilanzstichtag erbrachten Leis-
tungen wie vorstehend beschrieben. Dem stehen Auf-
wendungen in Höhe von T€ 827,3 (Vorjahr: T€ 868,3) 
gegenüber. Diese ergeben sich im Wesentlichen aus 
dem bis zum Geschäftsjahresende aufgelaufenen 
Materialaufwand und dem Einkauf von sonstigen Leis-
tungen sowie den Personalkosten. Der Anteil an den 

Das Ergebnis aus gewöhnlicher Geschäftstätigkeit 
beträgt T€ -7,6 (Vorjahr: T€ 20,4).
Die liquiden Mittel haben sich stichtagsbezogen von 

-
kapitalrentabilität beträgt -0,2 Prozent, die Gesamt-
kapitalrentabilität beträgt -0,2 Prozent. Die Bilanz-
summe hat sich zum Bilanzstichtag (30. Juni 2020) 
um T€ 2,7 auf T€ 463,6 vermindert.

Ausblick 2021
Aktuell beschäftigt sich die PSG mit der Weiterent-
wicklung von digitalen Abläufen in den Abteilungen 
Finanzen, Paten- und Spenderbetreuung sowie Inter-
nationale Zusammenarbeit. Die PSG wird die web-
basierten Anwendungen von Plan International 
Deutschland weiterentwickeln. Für die Paten- und 
Spendergemeinde werden weitere Serviceleistungen 
im Internet zur Verfügung gestellt und damit wird der 
Ausbau der digital gestützten Abläufe konsequent 
ausgebaut. Für das Geschäftsjahr 2020/2021 werden 
Erträge von rund T€ 900 und ein leicht positives 
Geschäftsergebnis erwartet.
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STIFTUNG Hilfe  

mit Plan

Treuhandstiftungen

assoziierte

Stiftungen 

Kinderhilfe mit Plan 

22,7 Mio.

23,6 Mio.

11,0 Mio.

1,3 Mio. 

58,6 Millionen Euro 

        Gesamtkapital*
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Die Stiftung Hilfe mit Plan fördert seit 2008 langfristig 
Projekte von Plan International weltweit (s. Seite 14-15) 
und ist mit dem Qualitätssiegel des Bundesverbands 
Deutscher Stiftungen für gute Treuhandstiftungs-
verwaltung ausgezeichnet; es gilt bis 2021. Das  

-
ziehung eines Anlagebeirates und gemäß der aufge-
stellten Anlagerichtlinien der Stiftung unter ethischen 
Gesichtspunkten vermehrt. Das Wirtschaftsjahr lief 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019. Geschäfts-
führerin ist Kathrin Hartkopf.

Projektförderung ausgebaut
Insgesamt verwaltete die Stiftung Hilfe mit Plan 2019 
mit 262 Treuhandstiftungen und weiteren assozi-
ierten rechtsfähigen Stiftungen ein Kapital in Höhe 
von 58,6 Millionen Euro. Gegenüber dem Vorjahr ist 
das ein Zuwachs von 4,2 Millionen Euro. An Plan 
International konnten in dessen Finanzjahr 2020  
(1. Juli 2019 bis 30. Juni 2020) Projektförderzahlungen 
in Höhe von 3,4 Millionen Euro geleistet werden. Eine 
ausführliche Aufstellung aller eingegangenen Mittel 
und unterstützten Projekte veröffentlicht die Stiftung 
Hilfe mit Plan in ihrem separaten Jahresbericht.

Lead-Fonds

Stiftung Hilfe mit Plan die inhaltliche Koordinierung 
und Umsetzung der Programmarbeit im Bereich 

in den Plan-Programmländern so weit zu stärken, 

dass sie führende Rollen in Politik, Wirtschaft und 
Gesellschaft übernehmen können (s. Seite 8). Durch 
zahl reiche Zustiftungen konnte das diesbezügliche 
Kapital bis zum 30. Juni 2020 auf rund 5,7 Millionen 
Euro erhöht werden. Aus Spenden und Erträgen wurde 

mit insgesamt 85.000 Euro gefördert.

Haus der Patenschaften
Die Stiftung Hilfe mit Plan ist Bauherrin und Eigen-

Deutschland und der Plan Shop GmbH (s. Seite 76) 
als Mieter ergibt sich für alle Beteiligten ein doppelter 
Nutzen: Verein und Shop haben durch günstige Miet-
kosten langfristige Planungssicherheit, während die 
Stiftung die Mieteinnahmen nach Abzug der Kosten 
wieder in Plan-Projekte investieren kann, also in die 
langfristige Arbeit für benachteiligte Kinder weltweit.

Ausblick
Die Stiftung Hilfe mit Plan feierte im Sommer 2020  
ihr 15-jähriges Bestehen (s. Seite 79). Seit dem  
23. August 2005 begleitet sie Menschen aktiv bei 

umfangreiche Services zu den Themen Stiftung,  
Testament und Immobilien sowie Möglichkeiten der 
individuellen Projektförderung. Auch im nächsten Jahr 
sind diesbezüglich Aktionen geplant. Unter anderem 
will die Stiftung dann schwächere Corona-Restrik-

-
abenden sowie ihrem 6. Internatio nalen Stiftertreffen 
nach Dresden einladen.

Weitere Informationen zur Stiftung Hilfe mit Plan  
 

www.plan.de/stiftungDie Stiftung Hilfe mit Plan unterstützt weltweit Plan-Projekte.
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15 Jahre Stiftung Hilfe mit Plan
In den Berichtszeitraum von Plan International 
Deutschland fällt der 15. Jahrestag der Gründung 

blickt sie nunmehr auf 15 Jahre mit kontinuierlichem 
Zuwachs und Erfolg, immer mehr Stifter:innen und 
Förder:innen zurück.
Als die Stiftung unter dem Vorstandsvorsitzenden  
Dr. Werner Bauch aus der Taufe gehoben wurde, 
schien das Ziel, einen Grundstock von 30 Millionen 
Euro zu erzielen, ambitioniert. 15 Jahre später sind 
es über 60 Millionen Euro. Rund 22 Millionen Euro sind 

ziellen Basis durchgeführt werden können. Mehr  
als 260 Treuhandstiftungen und über 2.400 Unter -
stützer:innen vereinen sich unter dem Dach der Stif-
tung. Für die gute Verwaltung von Treuhandstiftungen 
wurde die Stiftung Hilfe mit Plan als erste überhaupt 
mit dem Qualitätssiegel des Bundesverbandes Deut-
scher Stiftungen ausgezeichnet. Auch hat sie mit ihrem 
Kapital zwei Wirkungsstätten für Plan Interna tional 

 
fördern engagierte Mitarbeiter:innen die Projekte von 
Plan International in mehr als 50 Ländern der Welt.

Reportagen für die Kinderrechte
Zum 9. Mal wurde am 17. September 2020 der Ulrich 
Wickert Preis für Kinderrechte in Berlin verliehen, der 
im Berichtszeitraum ausgeschrieben worden war. Im 
Rahmen eines kleinen Abendessens ehrten Preisstifter 
Ulrich Wickert und die Jury drei Sieger:innen, die die 

für die Kinderrechte sensibilisierten. Im Berichtszeit-
raum bewarben sich 83 Journalist:innen aus elf Län-
dern für den Medienpreis der Ulrich Wickert Stiftung.

Bundesentwicklungsminister Dr. Gerd Müller über-
reichte die Auszeichnung in der Sparte Deutschland/

-
jähriges Rohingya-Mädchen, das mit seiner Familie 
in einem Flüchtlingscamp in Bangladesch lebt. Der 
diesjährige Peter Scholl-Latour Preis, der für die 
Berichterstattung über das Leid von Menschen in 

Dennis und Patrick Weinert für die arte Reportage 

erkrankten Menschen im schwer zugänglichen Osten 
des Landes geholfen wird. Der internationale Preis-
träger Rinith Taing aus Kambodscha sendete eine 
Videogrußbotschaft. Er wurde für seinen Artikel 

Times ausgezeichnet. Darin schilderte er, welchen 
Gefahren Kinder ausgesetzt sind, die nachts in den 
Ausgehvierteln der Hauptstadt Phnom Penh Blumen 
verkaufen oder betteln müssen.

Weitere Informationen zu den Siegerbeiträgen  
www.plan.de/uwp2020.

Ulrich Wickert (links) gratuliert der Preisträgerin Stefanie Appel. Die 
Trophäe überreichte Bundesentwicklungsminister Dr. Gerd Müller.
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Vorstand und Beirat der Stiftung Kinderhilfe mit Plan, die am  
6. November 2004 gegründet und ab dem 23. August 2005 tätig  
wurde: Rainer Funke, Dr. Werner Bauch (Vorstandsvorsitzender), 
Kathrin Hartkopf (Leitung), Dr. Uwe Thomas, Gabriele Eick,  
Dr. Philip Nölling, Dr. Thomas Klett (v. l.).
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2019
in Tsd. Euro

2020
in Tsd. Euro

Einnahmen aus Spenden und Anlagen
 Spenden
  Patenschaftsbeiträge 367.504 360.913
  Einzelspenden, Zuwendungen, Vermächtnisse, Sachspenden 186.979 187.987
 Einnahmen von institutionellen Gebern (Grants) 328.759 345.761
 Einkünfte aus Beteiligungen 6.160 3.818
 Einkünfte aus Warenverkäufen 5.819 11.410
Summe der Einnahmen aus Spenden und Anlagen 895.221 909.889

Ausgaben
 Gesamtausgaben für
  Programmbereiche 678.973 697.167
  Information und Werbung 108.200 115.445
  Sonstige Betriebsausgaben 77.718 85.585
  Warenverkäufe 3.314 5.846
  Währungsverluste 606 5.983
Summe der Ausgaben 868.811 910.026
Überschuss/Unterdeckung 26.410 -137

Einnahmen-Ausgaben-Rechnung
für die Zeit vom 1. Juli 2019 bis 30. Juni 2020

Aktiva 30.06.2019
in Tsd. Euro

30.06.2020
in Tsd. Euro

Kurzfristige Aktiva
 Barmittel, Guthaben bei Kreditinstituten 342.715 349.378

48.635 50.185
 Bis zur Endfälligkeit zu haltende Finanzinvestitionen 1.952 2.519

49.178 49.776
 Geleistete Vorauszahlungen 9.894 11.315
 Bestand für Kindgeschenke und Produkte aus bzw. für Projekte 1.512 1.435

453.886 464.608

Langfristige Aktiva
10.090 5.810

 Bis zur Endfälligkeit zu haltende Finanzinvestitionen 600 3.159
 Sonstige Finanzanlagen 942 892
 Sachanlagen – materiell 21.422 70.764
 Sachanlagen – immateriell 8.064 12.896
 Sonstige Finanzanlagen 894 3.042

42.012 96.563
Summe Aktiva 495.898 561.171

Bilanz zum 30. Juni 2020

Erläuterungen  

zum konsolidierten Jahresabschluss
Plan International, Inc. ist im Bundesstaat New York, USA, 
als gemeinnützige Gesellschaft registriert. Plan Internatio-
nal ist in 55 Programmländern (s. Seite 14-15) tätig, wird 
von vier Regionalbüros koordiniert und hat seine globale 
Koordinierungsstelle in Großbritannien (s. Seite 59). Plan 
International hat zudem vier Verbindungsbüros: in New York 
City, USA, das sich mit den Delegationen der Vereinten Nati-
onen (s. Seite 47) in Verbindung setzt, in Brüssel, Belgien, 
das als Plan International Europe fungiert, in Genf, Schweiz, 
das als Verbindung zu den Vereinten Nationen fungiert, und 

ein Büro in Addis Abeba, Äthiopien, um dort mit der Afrika-
nischen Union (AU) in Verbindung zu treten.

Der zusammengefasste Abschluss wurde in Übereinstim-
mung mit den Auslegungen der International Financial 
Reporting Standards (IFRS) und des International Financial 
Reporting Standards Interpretations Committee (IFRS-IC), 
wie sie von der Europäischen Union (EU) übernommen  
wurden, und nach dem Anschaffungskostenmodell, geändert 
durch die Neubewertung bestimmter Finanzinstrumente 
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Passiva 30.06.2019
in Tsd. Euro

30.06.2020
in Tsd. Euro

Verbindlichkeiten
 Kurzfristige Verbindlichkeiten
  Kontokorrente 1.963 505
  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 28.324 30.647
  Antizipative Verbindlichkeiten 37.324 42.934
  Passive Rechnungsabgrenzung 14.816 14.061

19.049 20.780
  Rückstellung für sonstige Verbindlichkeiten 0 14.163
  101.476 123.090
 Langfristige Verbindlichkeiten
  Bankkredit 1.814 1.660
  Pensionsrückstellungen 1.418 2.202
  Sonstige langfristige Verbindlichkeiten 0 46.843
  Rückstellungen für sonstige Verbindlichkeiten 3.503 2.039

6.735 52.744
Eigenmittel (fund balances)
 Freie Eigenmittel (unrestricted fund balances) 149.364 150.620
 Vorübergehend gebundene Eigenmittel (temporarily restricted fund balances) 219.167 214.922
 Gebundene Eigenmittel (permanently restricted fund balances) 19.156 19.795

387.687 385.337
Summe Passiva 495.898 561.171

gemäß IAS 39, erstellt: Die Grundlagen der Erstellung und 
die von Plan International bei der Erstellung dieses kombi-
nierten Abschlusses angewandten Rechnungslegungsgrund-
sätze stimmen mit denen des Geschäftsjahres zum 30. Juni 
2020 überein, mit Ausnahme der in den Combined Financial 
Statements aufgeführten Punkte.

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
Die Jahresabschlüsse von Plan International sind eine 
Kombination aus den konsolidierten Jahresabschlüssen 
von 20 Nationalen Organisationen (NOs) und dem konsoli-
dierten Abschluss von Plan International, die zum Jahres-
ende zwei zukünftige NOs beinhalten. Die in den kombi-
nierten Abschluss einbezogenen Unternehmen haben nicht 
als ein einziges Unternehmen gearbeitet. Es besteht keine 

Abschlusses als Plan International und die NOs sind sepa-
rate juristische Personen. Die kombinierte Jahresrechnung 
wird freiwillig erstellt, um die kombinierte Finanz- und Ertrags-

Die Darstellung der ausgewiesenen Jahresabschlusswerte 
erfolgt in Euro. Die Einnahmen wurden nach ihrem Eingang 
erfasst, das heißt gemäß IFRS-Richtlinien inklusive einer 
Berücksichtigung von Vorauszahlungen auf das Folgejahr. 
Diese Vorauszahlungen sind in der konsolidierten Bilanz 

berücksichtigt. Die Ausgaben sind nach dem Grundsatz der 
periodengerechten Abgrenzung verbucht.

Erläuterungen zur Bilanz
Die Eigenmittel einschließlich der nicht baren Mittel beliefen 
sich per 30. Juni 2020 auf 385 Millionen Euro, 3 Millionen 
Euro weniger als im Vorjahr.

-
anlagen und immaterielle Werte sowie 20 Millionen Euro 
auf gebundene Eigenmittel. Die übrigen 281 Millionen Euro 
an Eigenmitteln entfallen im Wesentlichen auf Zuwendungen 
von Spender:innen für bestimmte Projekte, im Voraus geleis-
tete Spenden von Pat:innen sowie freie Eigenmittel von Plan 
International, Inc. und den NOs, darunter Plan International 
Deutschland.

Erläuterungen zur Einnahmen-Ausgaben-Rechnung
In der Einnahmen-Ausgaben-Rechnung 2020 verzeichnete 
Plan International einen Verlust von 0,1 Millionen Euro, 

gegenüber einem Überschuss von 26 Millionen Euro im 
Jahr 2019.
Ohne Wechselkursgewinne und -verluste gab es im Jahr 
2020 einen Überschuss von 6 Millionen Euro, verglichen mit 
einem Überschuss 2019 von 27 Millionen Euro.
Im Finanzjahr 2020 erzielte Plan International Einnahmen in 

mehr als im Vorjahr, ein Anstieg um 2 Prozent. Die Gesamt-
ausgaben beliefen sich auf 910 Millionen Euro, das waren  

Plan International wirbt vor allem in Europa, Nord- und Süd-

Die Patenschaftsbeiträge repräsentierten im Berichtsjahr 
einen Anteil von 40 Prozent (Vorjahr: 41 Prozent) an den 
Gesamteinnahmen von Plan International. Sie verringerten 
sich gegenüber dem Vorjahr um 7 Millionen Euro oder  
2 Prozent auf 361 Millionen Euro. Die Einnahmen von insti-

346 Millionen Euro (Vorjahr: 329 Millionen Euro. Die Sach-
spenden betrugen insgesamt 48 Millionen Euro (Vorjahr:  
60 Millionen Euro). Andere Einkommensquellen beliefen 
sich auf 155 Millionen Euro gegenüber 139 Millionen Euro 
im Vorjahr. Hierunter fallen sonstige Spenden, einschließ-
lich Spenden für humanitäre Zwecke.

Die Gesamtausgaben von Plan International vor Währungs-
gewinnen- und -verlusten stiegen gegenüber 2019 um  
36 Millionen Euro auf 904 Millionen Euro.
Die Ausgaben für die Programmbereiche von Plan Inter-
na tional beliefen sich weltweit auf 697 Millionen Euro (Vor-
jahr: 679 Millionen Euro), das ist eine Steigerung um 18 Milli-
onen Euro. Diese Ausgaben umfassen alle Kosten, die direkt 
mit der Programmumsetzung verbunden sind, einschließlich 
Projektpersonal, Kosten für Projektbüros und Ausstattung, 
Kommunikation zwischen Patenkindern und Pat:innen sowie 
Aktivitäten zur Sensibilisierung für Entwicklungsfragen.

Die Programmausgaben machen 77 Prozent der Gesamt-
ausgaben aus. Die Aufwendungen für Werbung sowie  
Information und sonstige Betriebskosten belaufen sich  
auf 23 Prozent.

Den Rechenschaftsbericht von Plan International mit einer 
detaillierten Aufschlüsselung der Einnahmen und Ausgaben 

www.plan-international.org 
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2019  
in Tsd. Euro

2020  
in Tsd. Euro

Ausgaben für die einzelnen Programmbereiche
 Frühkindliche Entwicklung 120.183 13,21 % 89.684 9,86 %
 Inklusive Bildung 98.172 10,79 % 107.943 11,86 %
 Mächen, Jungen und Jugend als aktive Triebkräfte 
 des Wandels 68.619 7,54 % 92.706 10,19 %

 Schutz vor Gewalt 111.898 12,30 % 100.850 11,08 %
 Jugendbeschäftigung und Unternehmertum 42.644 4,69 % 41.345 4,54 %
 Sexuelle und reproduktive Gesundheit und Rechte 68.194 7,49 % 68.376 7,51 %
 Katastrophenrisikomanagement 146.074 16,05 % 174.849 19,21 %
 Patenschaftskommunikation 23.189 2,55 % 21.414 2,35 %
Gesamtausgaben für die einzelnen Programmbereiche 678.973 78,15 % 697.167 76,61 %

 Information und Werbung 108.200 12,45 % 115.445 12,69 %
 Sonstige Betriebsausgaben 77.718 8,95 % 85.585 9,40 %
 Aufwendungen für den Wareneinsatz 3.314 0,38 % 5.846 0,64 %
 Wechselkursgewinne/-verluste 606 0,07 % 5.983 0,66 %
Gesamtausgaben Finanzjahr 868.811 100,00 % 910.026 100,00 %

Ausgaben nach bereichen

Ausgabenbeispiele 2020*

Katatstrophenrisikomanagement
Die Ausgaben im Zusammenhang mit dem Katastro-
phenrisikomanagement waren der größte Ausgaben-
bereich bei den Programmen von Plan International 
in den Jahren 2019 und 2020. Das umfasst Kosten 
im Zusammenhang mit der Reduzierung des Kata-
strophenrisikos (s. Seite 7) und Hilfsmaßnahmen etwa 
in den Bereichen Verteilung von Nahrungsmitteln und 
Medikamenten bis hin zur psychosozialen Unterstüt-
zung und zum Schutz von Kindern (s. Seite 4). Diese 
Programme umfassten 2020 175 Millionen Euro oder 
19,21 Prozent der Gesamtausgaben (Vorjahr: 146 Mio. 
Euro oder 16,05 Prozent der Gesamtausgaben).

Frühkindliche Entwicklung
Die Ausgaben für die frühkindliche Entwicklung belie-
fen sich im Jahr 2020 auf 90 Millionen Euro oder  
9,86 Prozent der Programmausgaben. Dieser Bereich 
umfasst die Unterstützung von Programmen zur medi-
zinischen Grundversorgung, Vorschulinfrastruktur, 
Malaria-Präventionsarbeit sowie Ernährungssicher-
heit außerhalb von Katastrophenprogrammen. 

Inklusive Bildung
Die inklusive Bildung (s. Seite 43) und die qualitativ 
hochwertige Bildung machten 108 Millionen Euro oder 
11,86 Prozent der Programmausgaben im Jahr 2020 
aus, 1 Prozent mehr als 2019. Bildung, insbesondere 
die Bildung von Mädchen, war 2020 der zweitgrößte 
Programmbereich von Plan International.

Starke Triebkräfte des Wandels
Die Ausgaben für Kinder und Jugendliche, die in  
den Partnergemeinden als aktive Triebkräfte des 
Wandels fungieren (s. Seite 44), beliefen sich auf  
93 Millionen Euro oder 10,19 Prozent der Programm-
ausgaben. Die Ausgaben waren 3 Prozent höher als 

2019. Dieser Programmbereich umfasst Programme 
zum Kapazitätsaufbau für Jugendliche, um diese 
als aktive Bürger:innen zu gewinnen und sich an 
kollektiven Aktionen zu beteiligen.

Schutz vor Gewalt
Programme zum Schutz vor Gewalt (s. Seite 39) 
machten 101 Millionen Euro oder 11,08 Prozent  
der gesamten Programmkosten aus. Die Ausgaben  
in diesem Programmbereich verringerten sich um  
11 Millionen Euro im Vergleich zum Vorjahr.

Jugendbeschäftigung und Unternehmertum

keiten und die Schaffung von Möglichkeiten für die 
Jugendbeschäftigung sowie Schulungen und die 

beliefen sich auf 41 Millionen Euro oder 4,54 Pro-
zent der Programmausgaben.

Sexuelle und reproduktive Gesundheit
Die Ausgaben für sexuelle und reproduktive Gesund-
heit und Rechte umfassten Programme im Zusam-
menhang mit Familienplanung, HIV/Aids und Sexual-
erziehung (s. Seite 38). Diese Ausgaben machten  
68 Millionen Euro oder 10 Prozent der gesamten Pro-
grammausgaben aus.

Kommunikation und entwicklungspolitische Bildung
Auf die Kommunikation zwischen Pat:innen und 
Patenkindern (s. Seite 55) sowie für Aktivitäten zur 
Sensibilisierung für Entwicklungsfragen und -hilfe  

-
nen Euro oder 3 Prozent der Programmausgaben. 
Dies bedeutet einen Rückgang um 2 Prozent bezogen 
auf 2019.
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 2019
in Tsd. Euro

2020 
in Tsd. Euro

Deutschland 191.505 200.793*
Kanada 160.183 166.169
Großbritannien 64.966 62.924
USA 59.695 61.584
Niederlande 56.394 55.310
Norwegen 49.286 49.862
Schweden 53.107 48.834
Dänemark 37.030 35.531
Australien 34.661 33.801
Japan 25.708 30.539
Spanien 28.800 28.361
Finnland 17.962 18.383
Belgien 19.325 18.006
Irland 18.637 15.719
Frankreich 15.818 13.629
Südkorea 11.277 10.514
Indien 10.843 12.888
Hongkong 11.267 12.370
Schweiz 5.005 5.539
Kolumbien 2.859 2.287

874.328 883.043
Sonstige Einnahmen 15.074 15.436
Einnahmen aus Umsatzerlösen** 5.819 11.410
Total 895.221 909.889

Einnahmen 2020
Plan International Deutschland e. V. war die größte 
Spendenorganisation im internationalen Plan-Verbund  
im Berichtsjahr 2020

* Hinweis: Die internationalen Einnahmen weisen im Vergleich zur nationalen 
Erfolgsrechnung eine Differenz von T€ 3 aus. Diese resultiert im Wesentlichen 
aus Anpassungen im Rahmen der IFRS und der Berücksichtigung der sonstigen 
Erträge der Tochtergesellschaften bei den internationalen Einnahmen.

** In Zusammenhang mit Online-Shops und Service-Tochtergesellschaften der 
Nationalen Organisationen.

2020

2019

2018

2017

2016

2015

2014
721,678 Millionen Euro
davon Plan International Deutschland  
131,181 Millionen Euro oder 18,20 %

821,729 Millionen EURO
davon Plan International Deutschland
148,033* Millionen Euro oder 18,02 %

Entwicklung 

Plan International 

810,049 Millionen Euro
davon Plan International Deutschland
156,548 Millionen Euro oder 19,30 %*

850,523 Millionen Euro
davon Plan International Deutschland  
168,972 Millionen Euro oder 19,90 %*

832,803 Millionen Euro
davon Plan International Deutschland 
172,842 Millionen Euro oder 20,75 %

Fundraising und sonstige Betriebsausgaben
Die Kosten für die Mittelbeschaffung beliefen sich  
auf 115 Millionen Euro im Vergleich zu 108 Millionen 
Euro im Jahr 2019. Die sonstigen Betriebskosten in 
Höhe von 86 Millionen Euro entsprachen den Kosten 
der Nationalen Organisationen (s. Seiten 14-15) sowie 
im Global Hub (s. Seiten 58-59) und stellen einen An- 
stieg um 8 Millionen Euro im Vergleich zu 2019 dar.

Währungsschwankungen
Ein Wechselkursverlust von 6 Millionen Euro im Jahr 
2020 nach einem Verlust von 1 Million Euro im Jahr 
2019 stellt die Bewegungen von Nicht-Euro-Salden 
und Wechselkursdifferenzen bei gruppeninternen 
Transaktionen dar und spiegelten in erster Linie die 
Entwicklung des Euro im Verhältnis zum US-Dollar in 
beiden Jahren wider.

895,221 Millionen Euro
davon Plan International Deutschland 
191,505 Millionen Euro oder 21,39 %

909,889 Millionen Euro
davon Plan International Deutschland 
200,793 Millionen Euro oder 22,07 %
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Gremien

Plan International ist eine unabhängige Organisation der Entwicklungszusammenarbeit und humanitären Hilfe. Mädchen und Jungen sollen weltweit die 

Projekte zur nachhaltigen Gemeindeentwicklung um und reagieren schnell auf Notlagen und Katastrophen, die das Leben von Kindern bedrohen. In 
mehr als 75 Ländern arbeiten wir Hand in Hand mit Kindern, Jugendlichen, Unterstützenden und Partnern jeden Geschlechts, um unser globales Ziel zu 
erreichen: 100 Millionen Mädchen sollen lernen, leiten, entscheiden und ihr volles Potenzial entfalten. Die nachhaltigen Entwicklungsziele der Vereinten 
Nationen bestärken uns in unserem Engagement.

Anmerkung:
In diesem Bericht wird zur allgemeinen Benennung von Gruppen teilweise nur die maskuline grammatische Form verwendet. Dies dient der besseren 
Lesbarkeit, gemeint sind alle Geschlechter. Weitere Informationen: www.plan.de/gender-sprache
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